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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Anspannung des Geldmarktes.
Die Reichsbank schelten, weil sie den Diskont hoch¬

hält , ist nicht klüger, als wenn man das Thermometer
beschimpft, weil es eine Temperatur anzeigt, die dem
Betrachter mißfällt . Die Reichsbank kann gar nicht
anders als aus den vorhandenen Übelständen die unver¬
meidliche Folgerung ziehen. Wo die letzten Gründe der
Geldklemme sind, darüber gibt es jetzt wie immer ver¬
schiedene Meinungen , von denen wir unsererseits über-
zeut sind, daß sie allesamt berechtigt sind. Und damit
wird denn wohl der Streit zwiscben diesen voneinander
abweichenden Ansichten am zweckmäßigsten geschlichtet.
Recht hat jeder, der etwa der enormen Inanspruchnahme
des Geldmarkts durch Neugründungen und durch die
Emission festverzinslicher Papiere die Schuld gibt. Recht
sodann hat jeder, der den beengten Geldstand auf dle
parallelen Erscheinungen in England und Ainerika und
auf die fortgesetzte, dem deutschen Markte zugemutele
Blutentziehung durch den gewaltig gesteigerten amerika¬
nischen Bedarf zurückführt. Recht endlich hat jeder Be¬
urteiler , der das verfehlte deutsche Börsengesetz zu einem
wesentlichen Teile für die beklagenswerte Geldmarkt¬
klage verantwortlich macht. Der mittlere der hier auf¬
gezählten drei Hauptgründe für die schwierigen Ver¬
hältnisse bedarf weiter keiner statistischen Unterstützung,
denn man sieht seine Wirksanikeit jeden Tag . Was aber
den ersten und den letzten Grund betrifft , so sei einiges
dazu gesagt. Im Jahre 1906 wurden im Deutschen
Reiche rund 950 Millionen Mark neuer Aktien an den
Markt gebracht, womit die entsprechenden Ziffern von
1905 (700 Millionen ) und von 1904 (gegen 550
DiMionen) weit übertroffen wurden. Die Emission
von festverzinslichen Papieren betrug im Jahre 1906
zwar beträchtlich weniger als im Jahre 1905, nämlich
„nur " 1860 gegen 2380 Millionen , aber ob so oder so,
jedenfalls kann man es sich unschwer vorstellen, daß
auch ein so hochentwickelter Organismus wie der der
deutschen Volkswirtschaft mit all seinem blühenden Leben
nicht ohne weiteres imstande sein kann, solche ungeheuren
Summen mühelos von den Ersparnissen der Nation ab-
zuzweigen und diese Funktion auszullben , ohne daß der
Zinssatz steigt. Es kommt hinzu, daß die in diesen
Zahlen sich ausdrückende Arbeit von verhältnismäßig
wenig Vermittlungsstellen aus geleistet werden mutz,
daß also die Großbanken, denen doch die Einissionskätig-
keit jeder Art znfällt , acht daraus geben müssen, ob sie
sich nicht eines Tages selber in Schwierigkeiten bringen

könnten. Und so sind sie denn genötigt , das kapitalistische
Leben und Treiben sorgfältig zu dirigieren , es in fester
Bahn zu erhalten und sich durch Ansprüche und Vor¬
würfe nicht erschüttern zu lassen, die vom Standpunkte
des breiten Publikums aus gewiß begreiflich sind. Was
nun aber die Mitschuld des Börsengesetzesan den gegen¬
wärtigen Kalamitäten betrifft , so hat es vor wenigen
Tagen der Handelsminister Delbrück ini Abgeordneten¬
hause anerkannt , daß die behauptete Tatsache wirklich
gilt . Herr Delbrück sprach davon, daß die Bestimmun¬
gen des Börsengesetzes über den Terminhandel zu dem
hohen Bankdiskont und zu der Kapitalsknappheit er¬
heblich beigetragen haben, während das Gesetz anderer¬
seits außerstande gewesen sei, die unlautere Spekulation
einzuschränken. Es ist bezeichnend für die Rückkehr
einer verständigen Einsicht, daß diese Meinung des
Handelsminister sogar in sonst börsenfeindlichen konser¬
vativen Kreisen für nicht unberechtigt erklärt wird . Man
gibt in jenem Lager zu, daß das an die Stelle des börsen-
mäßigen Ultimogeschäfts in Jndustrieakrien getretene
Kassakontokorrentgeschäftin großem Umfange mit Bank¬
kredit betrieben werde, wodurch einerseits bedeutende
Kapitalien sestgelegt seien, während andererseits die
Aktien selbst mobilisiert würden . Der Geldbedarf der
Börse sei infolgedessen sehr gestiegen, und die Rcichsbank
müsse für einen großen Teil dieses Bedarfs mn letzten
Ende auskommen, da sich die Privatbanken an sie wen¬
den. Man gibt ferner zu, daß diese Mißstände beim
Erlaß des Verbots , Aktien per Ultimo nach der Börsen¬
usance zu handeln, nicht hätten vorausgesehen werden
können. Wie gesagt, das sind durchaus vernünftige Be¬
trachtungen , zu denen man sich neuerdings in konser¬
vativen Kreisen entschlossen hat , und so möchte man gern
glauben , daß die Konservativen im Reichstage keinen
ernstlichen Widerspruch erheben werden, wenn die Aus¬
gabe einer Reform des Börsengesetzes näherrückt. Auch
schadet es nichts, dies zu glauben und zu hoffen, nur
daß es immer gut sein wird , daneben auch zu zweifeln.
Die ganze Frage ist in den Betrieb der parteipolitischen
Rücksichten hineingeraten . Wenn die Konservativen
dem Fürsten Bülow keine vorzeitigen Schwierigkeiten
Wei der Verwirklichung seiner Parteipolitik machen
wollen, dann werden sie für ein verbessertes Börsengesetz
zu haben sein, zumal es dem Zentrum passen mag, auf
diesem Gebiete Opposition zu treiben und so den
Paarungsgedanken matt zu setzen. Also, man wird ja
sehen. Nebenbei kann sestgestellt werden, daß der Kaiser
persönlich auf Grund einer von ihm unrernommenen
neueren Würdigung der betreffenden Verhältnisse zu der
Überzeugung gelangt ist, das heutige Börsengesetz be¬
dürfe durchaus einer Reform. Den Konservativen wird
diese Meinung des Kaisers wohl nicht unbekannt ge¬
blieben sein.

Deutsches Deich.
* Hrf- und Personal-Nachrichten. Der Konteradmiral

a . D. Riedel,  langjähriger Vorsitzender des Vaterlän¬
dischen Vereins vom Roten Kreuz, ist heute morgen gestorben.

* Der Blockausschuß der drei linksliberalen Parteien , ,
bestehend aus den beiden Vorsitzenden der Fraktion der
freisinnigen Volkspartei Dr . Müller -Meiningen und
Dt . Meiner und den Vorsitzenden dckr beiden anderen
Parteien Schräder und Payer , trat Samstag zu erst¬
maliger Beratung zusammen. Sie betras das weitere
Vorgehen der liberalen Parteien im Parlament und die
Ausführung der Frankfurter Beschlüsse.

* v. Böttichers Beisetzung. Am Samstagnachmittag
fand unter großer Teilnahine der höchsten Reichs- und
Staatsbeamten die feierliche Beisetzung des Staats¬
ministers v. Bötticher statt . Das Staatsministerium
war in corpore erschienen, v. Bülow ließ sich durch
den Unterftaatssekrctär Hengstenberg vertreten . —
v. Bötticher hat, wie verlautet , ferner Familie die
Weisrmg hinterlassen, nichts von seinen zahlreichen Auf¬
zeichnungen der Öffentlichkeit zu übergeben, obwohl
vielleicht manches in diesen Aufzeichnungen geeignet
wäre, die Beschuldigungen zu entkräften , die auch jetzt
wieder gegen den ehemaligen Mitarbeiter des Fürsten
Bismarck erhoben werden. Die Familie wird den letzten
Wunsch des Verstorbenen erfüllen.

* Ein neues preußisches Beamtenpcnsionsgesetz ist
dem Herrcnhause zugegangen, das den Zivilbeamten die
gleichen Wohltaten gewährt lvie den Offizieren und
Militärbeamten daZ Militärpensionsgesctz von 1906.

* Die Abrüstungsfrage im Haag . Zu der Frage , ob
die zweite Haager Konferenz darüber beraten solle, in¬
wieweit durch internationale Abmachungen den Rüstun¬
gen der Mächte Einhalt zu gebieten sei, hat bisher keine
Regierung definitiv Stellung genommen. Sicher ist
nur , daß England einen dahingehenden Antrag ein-
bringen wird , und zwar vor Zusammentritt der Kon¬
ferenz, damit die beteiligten Mächte sich vorher über
ihren Standpunkt klar werden können. Die englische
Negierung hat sich zur Formulierung des Antrages noch
eine kurze Frist erbeten. Die Konferenz soll am 1. Jnnt
zusammcntretcn.

* Dir Braunschweiger Frage . Wie von sonst gut -
unterrichteter Seite verlautet , dürfte znm Regenten
des Herzogtums Braunschweig Prinz Adolf von
Schaumburg -Lippe, der Schwager des Kaisers , cmscr-
sehen werden.

* Abg. Müller -Fulda . Die Nachricht, daß der Abg.
Müller -Fulda jetzt oder in den Osterferien des Reichs¬
tags zu seiner Erholung eine Reise nach Italien an-
treten werde, ist nach der „Germania " durchaus un-

FeuiUetmr.
„Salome" in Wiesbaden.

ii.
Die gestrige Aufführung des viel umstrittenen

Werkes hatte ein Kopf an Kopf gedrängtes und höchst
elegantes Publikum im Hvftheaier versammelt. Die
allgemeine Spannung war die denkbar größte. Endlich
— das bekannte Glockenzeichen. Das Licht erlischt. Tiefe
Stille . Und mit dem ersten hastig omporzüngclnden,
charakteristischen Klaren etten-Laus rauscht auch der
Vorhang empor.

Eine orientalische Märcheuwacht. Fern im Mondes-
bämmer die Zinnen und Kuppeldächer von Jerusalem.
Hier — der Hof des Palastes mit Treppen und Terrassen:
und dort — von stäminigen Kriegslenten bewacht — die
Zisterne , darin Jochanaan schmachtet. Ein weiter
Baldachin spannt sich über den ganzen Vordergrund der
Bühne. Narraboth — ihn gab mit leidenschaftlicher Auf¬
wallung Herr H ensel — ist in den Anblick der für das
PnblrkMN einstweilen noch unsichtbaren „Prinzessin
Salome " vertieft : umsonst sucht der ahnungsvolle Page
(von Frl . H e tzl ö h l sehr gewandt verkörpert ) seine Auf¬
merksamkeit abznlenken ans den Mond, der „wie eine
Frau aussieht, die aussteigt aus dem Grab ." Dieser
Mond selbst, von dem in der Dichtung noch weiterhin
sooft die Rede fft — z. B.

Salome : „Wie gut ist's , in den Mond zn sch'n , er ist
wie eine silberne Blume " :

Herodes : „Wie der Mond heut aussieht : so, wie ein
wahnwitziges betrunkenes Weib, das durch Wolken
taumelt " : —

dieser Mond also, von dem die Königin Herodias schließ¬
lich entscheidet

„Der Mond ist wie der Mond", —
und der in der letzten Szene vorschriftsmäßig sich hinter
einer großen Wolke verhüllen und zn allerletzt wieder
leuchtend hervorbrechen soll, — dieser so wichttgc Mond
war nicht zu schen, und der Baldachin dürfte es wohl
eigentlich auch den Hcrodcs-Herrschaften erschwert haben.

ihn zu sehen. Indessen, die betreffenden Beleuchtungs-
Effekte waren auch in ihrer allerdings sehr diskreten
Andeutung und belebt durch die rotglühenden Reflexe
der lodernden Feuerbeckcn sehr wirksam. Auch im
übrigen erschien das szenische Arrangement von großer
Schönheit und erlesenem Geschmack. Mit dem Auftreten
des Herodes und seines Hofstaates hob sich das Bühnen¬
bild noch durch den Reichtum der kostbarsten orientalischen
Kostüme, so daß alles in allein ein phantastisches Nachtbild
von fesselndem Eindruck hcrvorgezaubert war . Ein
Bravo dem Zauberer , Herrn Negisieur Mebusl

Und ein Bravissimo Herrn Kapellmeister M a n n -
stacdt!  Denn die cmspvuchsreiche Aufgabe, all die ge¬
heimnisvollen Raffel und Wunder des musikalischen
Teiles auszudeuten und zu entwirren — man muß die
gigantische Partitur der Oper mit ihrer unendlich viel¬
gestaltigen Detailarbeit vor Augen gehabt haben —: diese
Aufgabe wurde mit glänzendem Gelingen gelöst. Ange¬
sichts der Sicherheit und scheinbaren Selbstverständlich¬
keit, mit welcher das Orchester, vom Dirigenten bewußt
und entschieden, anfeuernd und doch mit überlegener
Ruhe geleitet, alle Schwierigkeiten überwand , verlor diese
Musik in der Tat viel von ihren Schrecken, und ihre
wilden Schönheiten traten klar und eindringlich her¬
vor. Aber auch das Problem , dem instrnmcntalen Teil
Farbe und Leben zn leihen und dabei doch die Deutlich¬
keit des Textwortes zu schützen— fand, so weit über¬
haupt möglich, unter Herrn Mannstaedts Führung eine
schr befr-iMgende Lösung. Er hat mit dieser „Salomc "-
Direktion wirklich ein Meisiersttick geboten!

Nicht entfernt so sorgsam und kunstvoll wie Rich.
Strauß die Instrumente behandelt, behandelt er die
Singstinnnen . Oft ist es den Darstellern nur möglich, die
vovgelschriebencn Noten in erhöhtem Sprechton zu geben:
oft hilft nur rücksichtsloses Forcieren des Organs —
Schreien. Wirklichen Gesangston zu entwickeln, ist in
erster Reihe dem Vertreter der Jochanaan -Partie ver¬
stecktet: Herr Müller,  in der Erscheinung ganz der
verzückte gottgowcihte Prophet , konnte seine vornehme
Gesangsweise in den breiten religiösen Ergüssen, die
dem ersten Teil der Oper den ernster gestimmten Grunö-
tvn leihen, vortrefflich zur Geltung bringen.

Aus die zwar grasse, aber packende musikalische
Charakteristik des „Herodes" ist schon neulich hingewicseu.
Herr K a l i s ch entfaltete hier die ganze Elastizität seines
biegsamen Bühncntalents : seine Darbietung spiegelte
treffend die entartete Natur dieses müden, kranken und
doch immer wieder von wüsten Leidenschaften aufge¬
peitschten Herrschers wider. Aber der Künstler darf
nun . auch in der Aussetzung der starken Lichter, welche
diese Rolle nicht nur verträgt , sondern verlangt — keinen
Schritt weitcrgehen, wenn anders die Figur nicht
karikierte Züge annehmen soll.

Auch die kleineren Partien , die übrigens sämtlich
mit Takt-, Rhythmus - und Jntonierungs -Schwierig-
keiten aller Art gesegnet sind, fanden sehr rühmenswerte
Ausführung : ich nenne Frau Schröder - Kaminsky,
die mit königlichem Anstand die blutdürstige Herodias
gab (daß freilich noch mehr aus der Partie zu „machen"
ist, lehrte uns Frl . Materna in Mainz ): ferner Herrn
Braun  als frommgläubigen Nazarener und Herrn
Schwegler  als stattlichen, nur etwas zu unruhigen
Kriegsmann . Auch das Jüden -Quintett der Herren
Henke , Adam, Schuh  üsw . stand seinen Mann.

Nun aber zur Hauptperson, der Saloure ! Hier darf
mau die Segel des Lobes voll auschwcllen laffcu. Frl.
Franc es Rose  aus Berlin bot eine Prachtleistuug.
Ihre Jugend , ihr schöner Körperbau , ihr temperament¬
volles Empfinden, ihr starkes darstellerisches Talent und
eine umfangreiche und abrvaudlungsfähige , frische
Stimme — machen sie für die Ausgabe in Hervorragen¬
dem Maße geeignet. Ihre Auffassung — urvd dieselbe
dürfte sich mit der des Komponisten selbst decken— be¬
wegte sich mehr in zarten , orientalisch-weichen Linia-
menten : Salome erschien als ein jugendlich-leichtfertiges,
von Hans aus nicht böswilliges , nur durch die verderbte
Umgebung desorganisiertes Geschöpf, das allen launen¬
haften Jnrpnlscn zu folgen gewohnt ist nnd für jedes
Verlangen Erfüllung findet , und nun über die erste
widerfahrene Zurückweisung in leidenschaftlicher Wut
ans flammt und sich zu der entsetzlichen Greneltat hin¬
reißen lässt. Nach solchen Gesichtspunkten wußte Frl.
Rose den Salome -Charakter in wirkungsreichen Steige-
runacu amonbauv« bis zu dem Moment des vcxhäns-
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richtig. Herr ALg. Müller -Fulda fühlt sich vielmehr so
gesund und kräftig , daß er eine solche Erholungsreise
nicht nötig hat , vielmehr an den Arbeiten des Reichs¬
tags sich wie bisher in vollem Maße zu beteiligen ge¬
denkt.

* Der Flottendund deutscher Frauen , welcher vor
etwa 1V2 Jahren , gegründet wurde mit der Aufgabe,
für die Förderung des Flottengedankens zu wirken
und diesen durch Geldsammlungen für ein von deutschen
Frauen zu stiftendes Kriegsschiff praktisch zu betätigen,
hielt in Hannover unter dem Vorsitz von Frau Admiral
Oldekop-Hannover seine erste Hauptversammlung ab.
Aus dem Berichte über die bisherige Tätigkeit des
Bundes ging hervor, daß gegenwärtig 71 Ortsgruppen
gegründet sind. Als Hauptziel gilt noch immer die Be¬
schaffung der Mittel für ein Kriegsschiff, obwohl man
nicht im Zweifel darüber ist, daß die jetzige Generation
die Verwirklichung dieser Idee kaum erleben wird . Daß
maßgebende Mitglieder des Flottenvereins , insbe¬
sondere General Keim, diesen Plan mißbilligen , wurde
von der Versammlung scharf gerügt und ebenso scharf
wurde das Ansinnen zurückgewiesen, das gesammelte
Geld dem Flottenverein zu überlassen.

* Volkswirte in Len KommnnalverWKltAnge«. T er
Deutsche Volkswirtschaftliche Verband ist bei den
größeren deutschen Kommunen durch eine Eingabe dafür
eingetreten , daß sie zweckmäßigerweise mehr berufsmäßig
vorgebilüete Volkswirte in ihrer Verwaltung anstellen
möchten. Namentlich bei der Bearbeitung der Verkchrs-
angelegenheiten , bei der Ausführung der kommunalen
.Sozialpolitik (Angelegenheiten der städtischen Arbeiter,
dem Arbeitsnachweis , dem Wohnungswesen im weitesten
Sinne , Wohnungsstatistik, Wohnungsenqueten , Woh-
nnngsnachweis , Einrichtungen für Boden- und Bank¬
kredit usw.) . sei die Mitwirkung geschulter Beamten
.dringend erwünscht. Aber auch bei der Ausgestaltung
des städtischen Finanzwesens mit seinen großen sozialen
Anforderungen sei eine entsprechend vorgebilüete Kraft
unerläßlich . Zunächst würde das Augenmerk auf die An¬
stellung eines volkswirtschaftlichen Beigeordneten zu
richten sein, dem ein bestimmtes Dezernat zu überweisen
sei, für das die volkswirtschaftlicheVorbildung besonders
wichtig, z. B . das Finanzwesen . Die Nützlichkeit der
Hinzuziehung eines Volkswirtes haben einige Städte
bereits in der Weise anerkannt , daß sie den Leiter
Ihres statistischen Amtes zum Magistratsmitgliede er¬
nannten lStuttgart , Königsberg , Essen, Straßburg,
Düsseldorf) oder eine besondere Vertrauensstellung ins
Leben riesen unter der Bezeichnung „Wirtschaftlicher
Beirat der Staötgemeinde " (Mannheim ). Doch das
Arbeitsgebiet für Volkswirte ist in der städtischen Ver¬
waltung ein so außerordentlich großes , daß auch für
einen besonderen volkswirtschaftlichen Beamten ein
weites Betätigungsfeld vorhanden ist.

Arrslmrd.
Gstorr-erch-Nrrg« m.

. Feldmarschall-Leutnant P i l sa r von W e l l e n a u
erhängte sich  aus unbekannter Ursache. •

Die ungarische Regierung wird in den nächsten
Tagen zur Beschaffung von Betriebsmitteln unter Vor¬
nahme der dringenden Erweiterung der Staatsbahnen
die Bewilligung von neunzig Millionen Kronen nach-
fuchen und im Laufe der nächsten Jahre für weitere
^Investitionen bei den Staatsbahnen 300 Millionen
Kronen verausgaben.

Der frühere ungarische Abgeordnete Adam Hor¬
vath durch schnitt sich  in einer Budapester Bade¬
anstalt die P u l s a d e r u. Man fand ihn jedoch noch
lebend und brachte ihn in ein Krankenhaus . Das Motiv
der Tat ist unbekannt.

ftt &PiwSr.
Nach einer „Times "-Melüung aus Petersburg sind

dort allgemein Gerüchte über die bevorstehende A uf-
lösung der Duma  in Umlauf . Wie es heißt, soll

TagdlKir»

an die Lokalbehörden ein geheimes Rundschreiben ge¬
richtet sein, worin diese angewiesen werden, Maßregeln
zu treffen, um einen Ausstanö der Eisenbahner bei einem
eventuellen Konflikt zwischen der Regierung und der
Duma zu verhindern.

Wie der „Times " aus Petersburg gemeldet wird,
hat sich eine neue Partei unter dem Namen „Publistisch-
konstitutionelle Partei " gebildet, deren Begründer der
Oktobrist Iwan Schenkow ist. Sie hat ein demokratisch¬
konstitutionelles Programm aufgestellt. Die neue Partei
hofft, besonders unter den Kadetten Anhänger zu finden.

Die Wahlen in Riga  endigten mit dem Stege der
Arbettergruppe.

Die sozialdemokratischenFührer bereiten einen Auf¬
ruf vor, der dazu aufsoröcrt , durch einen bewaffneten
Aufstand den Erlaß einer Amnestie zu erzwingen.

Dem Blatt „Petit Parisien " zufolge sind zwei wich¬
tige Abkommen in Vorbereitung , nämlich zwischen
Rntzland unü England  und zwischen Rußland
und Japan.  Das elftere betrifft namentlich Persien
und trennt die Handelsinteressensphären der beiden
Länder ab. Das zweite Abkommen betrifft einige
Fragen , rvelche der Frieöensvertrag offen gelassen hatte,
besonders die Fischereirechte. Bon größter Bedeutung
ist jedoch eine Schlnßnote , wonach alle künftigen
Konflikte  zwischen Rußland und Japan vor das
Haager Schiedsgericht  gewiesen werden.

Frankreich.
Arbeitsminister Viviand hat sich bereit erklärt , in

der Frage der Durchführung der Sonntagsruhe eine
Tagesordnung anzunehmen , die es der Regierung über¬
läßt, den Zeitpunkt für die Änderung des Sonn-
tagsruhegesetzes  selbst zu wählen. Die Regierung
selbst seht voraus , daß die Parlamentsmehrheit sich mit
einer solchen Tagesordnung zufrieden geben wird.

Gnglmrd-
Nachöem am Samstag die Vorlage zur Einführung

des Stimmrechts für Frauen  im Unterhaus ge¬
fallen war , versammelten sich die extremen Frauenrecht¬
lerinnen in der Exeterhalle, um die dadurch ge¬
schaffene Lage zu besprechen. Die Versammlung nahm
einen sehr erregten Verlauf ; es wurden revolutionäre
Lieder gesungen und die Regierung scharf angegriffen,
weil sie die Vorlage nicht kräftig genug unterstützt habe,
sowie ein neuer Angriff auf das Parla¬
mentsgebäude  für den 20. März angekündigt . Erst
in später Nachtstunde ging die Versammlung unter
lärmenden Szenen auseinander . Ein starkes Polizei¬
aufgebot war erschienen, um Exzesse der Frauen zu ver¬
hindern.

Lord Tweeömouth,  der erste Lord der Admira¬
lität , führte in einer Rede zu Oxford aus , daß England
keinerlei Absicht habe, seine Seemacht zu schwächen, daß
es vielmehr in Zukunft wie in der Vergangenheit ohne
Rücksicht auf die Kosten an dem Zwei-Mächte-Stanüard
festhalten werde.

Der Londoner „Tribüne " zufolge wird der
Finanzminister in das diesjährige Budget den Anfang
eines A l t e r s - V e r s o r gu ng sg c s e tze s bringen.
Die Durchführung des ganzen Systems werde zwei bis
drei Jahre dauern . In diesem Jahre könne nur eine
kleine Summe ausgcworfen werden, die es den Armen-
behörden, Graffchastsverwaltungcn usw. ermöglichen
solle, unverschuldete verarmte alte Leute zu pensionie¬
ren . In einer späteren Session werde das System so
weit ausgedehnt werden, daß nur noch schlechte Elemente
in den Arbeitshäusern verbleiben.

SpKKierr.
Die früheren liberalen Minister Lopez Dominguez

und der .frühere Kammerpräsident Kanalejas , die sich
bekanntlich geweigert hatten , Moret als Führer anzu¬
erkennen, haben eine neue liberal -demokratischeGruppe
gebildet.

AortNMi.
Die Schließung der Universität in Coimbra hat An¬

laß zu Kundgebungen gegeben. Es kam zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen Studenten und Polizei . Wie es
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heißt, sollen mehrere Personen getötet und andere schwer
verwundet worden sein.

! Serbien.
Aus Belgrad kommen schon wieder beunruhigende

Meldungen über gefährliche Zuspitzung der inner¬
politischen Lage. Die österreichisch-ungarische Regierung
konzentriert Truppen an der serbischen Grenze, um auf
irgend welchen Ausbruch vorbereitet zu sein.

Uerernigte
Nach New Dörfer Meldungen aus San Francisco

ist die japanisch - amerikanische Affäre  noch
nicht endgültig beigelegt. Die kalifornischen Behörden
haben beschlossen, sich jeder japanischen Einwanderung
zu wiüersetzcn, und zwar unter Annahme eines speziellen
Einwandernngsgesetzes , welches allen Asiaten die Ein¬
wanderung untersagt . Kalifornische Abgeordnete er¬
klärten sich ebenfalls gegen jeden Vorschlag, durch welchen
den Japanern gestattet werden soll, das Naturalisations-
recht zu erwerben.

Das Kriegsministerium (Luchumpu) wählte fünfzehn
Zöglinge der Militärschule in Paotingfu aus , die in
Frankreich das Milttürwesen studieren sollen.

Arrs Stadt und Sand.
Wiesbaden,  11. März.

Jnbttanm der Gesangriege des „Männer -Tnrn Vereins".
Ans Anlaß der 10. Wiederkehr ihres Gründungs¬

tages hatte die Gssangriegc des hiesigen „Männer -Turn-
vereins " eine Reihe von Festlichkeiten veranstaltet , die
am Samstagabend in der Halle des Vereins durch einen
glänzenden F e st ko m m e r s ihren Anfang nahmen.
Nachdem das akademische Viertel stark überschritten war,
wurde die Feier durch einen flotten Marsch der Kapelle
ehemaliger Mer eröffnet. Vorstandsmitglied des
„Münner -Turnvereins " und Obmann der Gesangriege,
Oberpostaffistent W. M ünch , welcher auch die gesamte
Leitung des Abends übernommen Hatte, begrüßte die
Erschienenen und dankte für ihr zahlreiches Erscheinen.
Unter anderem führte er aus , daß kaum 3 Jahre ver¬
flossen seien, als man an gleicher Stätte das 10jährige
Bestehen des „Männer -Tnrnvereins " in festlicher Weise
begangen habe. Im Jahre 1867 hätten die damaligen
Mitglieder des Vereins erkannt , daß da, wo man turne,
auch das deutsche Lied gepflegt werden müsse, und von
diesem Gedanken ausgehend habe man die Gesangriege,
welche bis zum heutigen Tage — mit Ausnahme der
Kriegsjahrc 1870/71, während welcher Zeit die Riege
eine Unt-erbrechnng erlitt —, bestanden habe, gegründet.
Erster Dirigent war der im Saale anwesende Musik¬
lehrer Berghos. Unter seiner Leitung fanden die ersten
Proben — der damaligen Zeit entsprechend — unter
Gitarrebegleitung statt. Herr Münch pries das deutsche
Lied und sein begeistert aufgenommenes dreifaches „Gut
Heil" galt dem deutschen Vaterland . Anschließend hieran
sangen die Anwesenden den ersten Vers des Liedes
„Deutschland über alles". Darnach trug der festgebenöc
Verein unter Leitung seines Dirigenten , des Kammer¬
musikers Herrn Lindner,  in sauberer Wiedergabe das
„Morgenlied " von Rieh vor . Daß es die Gesangriege
des „Männer -Tnrnvereins " versteht, auch mit den ande¬
ren hiesigen Gesangvereinen Freundschaft zu pflegen, be¬
wies der nun folgende friedliche Wettstreit, an welchem
sich 11 Vereine beteiligten . Der Reihenfolge nach fangen:
„Sängcrchor Wiesbaden": Heimweh " von Schauß;
Männergesang -Vcrein „Friede ": 1. „Scheiden" von
Wilhelm ; 2. „Vineta " von Heim ; „Wiesbadener Männer-
klirb" : „Mein Mütterlein " von Kern ; Männergesang-
Verein „Gemütlichkeit"-Sonnenberg : „Hoch empor" von
Curti ; Männergesang -Verein „Nene Corcordia ": „Mein
Heimattal " von Abt ; „Scharrscher Mannerchor " : 1, „Es
blies ein Jäger wohl in sein Horn " von Spangenberg;
2. „Sandmännchen " von Schauß; Süngerchor des „Turn-
Vereins ": „O, süße Heimat " von Schauß ; Männergesaug-

nisvollen SHleiertanzes . Für den Tanz selbst war Frau
Marg . L e ich er , die 1. Koryphäe unseres Königs.
Ballettkorps , eingetreten , die sich ihrer nicht leichten Aus¬
gabe mit vornehmer — vielleicht mit allzu vornehmer
Grazie unterzog : etwas mehr unkultivierte Leidenschaft-
sichkett hätte nicht geschadet. Die Musik enthüllt uns ja
hier auch, was in der Seele  der Salome vorgeht, und
tvie das furchtbare Rachegefühl immer heftiger in ihr
emporkeimt. Daö letzte, wilde Hervvrstürmen der
Tänzerin war dann wieder Fr !. Rose  Vorbehalten.
Ihrer harrte noch die schwerste Aufgabe: die Schilderung
von Salomes immer dringenderem und bis zu dem raub-
'tierartigen Aufschrei anwachfenben Begehr : „Gib mir den
Kopf des Jochanaan " — und dann die triumphierende
Raserei der Rache und die seelische Auslösung in der
Schlußszene. Hier stand auch Frl . Rose stimmlich und
darstellerisch aus der Höhe ihres Könnens . Freilich, den
Zwiespalt zwischen Strauß ' „reinigendem" musikalischen
Gefühlsstrom und Oskar Wildes geilem Text wird
keine  Darstellerin vollkommen lösen können. Eine
Salome , die statt Rene zu äußern oder Sühne zu Sieten —
beimBetasten des abgehackten Kopfes in SerEkstasc seufzt:
.„ich hnngre nach deinem Leib" — wird uns nie davon
überzeugen können, daß sie im Grunde nach Jochanaans
Seele  hungere ; und wenn Strauß bei ihrer frechen
Klage: „hättest du mich gesehen, du hättest mich geliebt"
— diese Liebe durch eine innige Verschmelzung der
Hauptmotive Jochanaans und Salomes anüeuöet, so
dürfte sich Jochanaan seinerseits für solch zartes Ver¬
hältnis doch wohl schönstens bedanken. Das idealisie¬
rende Bestreben des Komponisten in Ehren , — aber es
gehört wirklich die ganze Kunst einer Frances Rose dazu,
über derartige ästhetische Bedenken so fein und glatt hin-
wegzutäuschen, wie es gestern geschah.

Der Vorhang siel. Das Publikum verharrte einige
Augenblicke schweigend; wie betäubt von dem nerven¬
zermarternden musikalischen Schauspiel. Dann löste sich
sdie ungehegre Spannung in explosiver Weise, und den

Widerspruch einiger Wenigen mißachtend, brach das
Publikum in einen unbeschreiblichen Tumult des Bei¬
falls aus , der minutenlang währte und den Hauptdar¬
stellern — irr erster Reihe Fräulein Frances Rose —
zahllose Hervorrufe eintrug . Man schien das persönliche
Erscheinen des Komponisten zu erwarten : Richard
Strauß war nicht zur „Salome in Wiesbaden" anwesend.
So gipfelte denn der Enthusiasmus in dem allgemeinen
Ruf nach „Mannstaedt !" Der verdiente Dirigent durfte
wiederholt vor dem Vorhang erscheinen, um den Dank
des Publikums in Empfang zu nehmen. O. D.

Uesiden̂TtzeklZr.
Sonntag,  10 . März : Nur einmaliges Gastspiel

Mad. Suzanne Desprös et la troupe du Thdätre de L’Oeuvre:
„TMrfese Raqnia“. Drame en 4 actes de E. Zola.

Heroldsrufc der Berliner und Wiener Kritik eilten
Madame D e s p r « s voraus und wollten uns Größtes
hoffen lassen. Sprachen sie in ihren bewundernden Ver¬
gleichen doch sogar von der Düse, die man nur nennen
darf, wenn man ein Höchstes von Franeukunst aus der
Bühne sagen will. Das macht mißtrauisch, oppositions-
lnstig.

Dann kam die Ankündigung der Rolle, die Madame
Desprss für ihr hiesiges Auftreten gewählt hatte, und
das Mißtrauen und die Oppositionslust freuten sich.
Diese Rolle der Therese Raguin mit ihren krassen
Effekten und ihrer grob zugehauenen Psychologie, wie
sollte sie eine Darstellerin awkünden, deren Kunst an
stillem Adel und geheimnisvoller Schönheit irgendwie an
die Düse erinnern wollte?

Und als gestern abend der Vorhang hochgcgangen
war , da triumphierten Mißtrauen und Oppositionslust.
Da saß im Vordergrund eine Frau mit fast grob ge¬
schnittenem Gesicht, in dessen widerspenstigen Zügen un¬
möglich je etwas lebendig werden konnte, was der
wunderbaren Sprache tiefster heimlichster Seelenereig¬

nisse im Antlitz der Dufe irgendwie vergleichbar war.
Gott , man hatte mit seinem Instinkt gegen die fsnfations-
beüürftigen Herren von Berlin und Wien eben wieder
einmal recht behalten . Solche Befriedigung geistiger
Eitelkeit ist äußerst angenehm und man war dem Gaste
nachsichtig dankbar dafür . Na ja, die Jntroduktions-
momente ganz geschickt und interessant, nicht ohne
Spuren von Eigenart , aber . . . .

Da die Szene des ersten Aktes, wo Laurent sich
hereinstiühlt. Therese - Desprss irmklammert ihn ganz
nah und ihr Blick bohrt sich in ihn, vergessen und doch so
suchend von einer Tiefe zur anderen , als müßte sie das
Geheimnis der Naturge -walt ergründe , das sie zu diesem
Manne zwingt. Man fühlt etwas -wie eine Elementar¬
gewalt, man fühlt ein Schicksal wach werden. Doch die
Launen der Bühne sind kompliziert — ein zufälliges Zu-
sammentresfen günstiger Umstände, das momentan eine
Illusion ansruft , öi-5 sicher bald wieder zerflattern wird.

Da die nächste Szene , wo Therese, hinter dem breiten
Rücken Laurents gedeckt, mit ihm ihr stummes, ver¬
brecherisches Liebesgespräch hält . Das ist wahrhaft Liebe
und Verbrechen. Liebe, nicht preziöfe Seelentändel ü,
sondern neben dem Hunger die furchtbarste Gewalt der
Weltgeschichte. Und Verbrechen; denn wie diese heißen
Frauenhände die Hände des Mannes suchen, das ist
Gier und Krampf, die vor einem Mord nicht zurück¬
schrecken werden . Das spürt man. Therese wühlt sich
in diese Bärcngesnndheit Laurents , trinkt sie bis zum
Rausch.

Mißtrauen und Oppositionslust fühlen eine Blamage
nahen, suchen nach einem anständigen Rückzug. Gott,
mußte sie auch gerade die Therese Raguin wühlen, das
mutzte einen besseren Menschen doch irre machen. Doch
man hat nicht mehr Zeit und Interesse , auf die Ver-
legenheirsworte der beiden zu hören.

Wie diese Frau durch das Zimmer geht. Dieser
Gang sagt alles , was wohl Zolas Roman nicht schuldig
bleibt, wozu aber das grobe Drama keine Zeit findet —
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Derer» „Union" : „RHe'iwganer Wein" von Will). Iah « :
„Sängerchor der Post- und Tekegraphen-Unterbeamten " :
„Nachklied der Krieger" von Wrode: Männergesang -Ver-
ein «Hilda ": „Wakdabendschein" von Schmvlzer,- Gesang¬
verein „Liederblüte": „Gott grüße dich, du schöner
Wald" von Jffenrann. Nicht unerwähnt bleibe, daß das
,/Schnhsche Künstlerquartett " durch mehrere Vorträge
wahre Beifallsstürme erregte , so daß immer wieder
neue Zugaben folgen mutzten. Turnwart Fritz Engel
hatte bestens gesorgt, daß auch die aktive Turnerschaft zur
vollen Geltung kam, Gruppierungen , Turnen am stehen¬
den Reck usw. folgten in bunter Reihenfolge : ganz be¬
sonders gefiel das elektrische Keulenschwingen bei ver¬
dunkeltem Saal . Herr Humorist Curt Flösse ! , vom
hiestgen „Eden-Theater " noch in bester Erinnerung
stehend, setzte die Lachmuskeln der Zuhörer in Tätig¬
keit. — Nach Abwickelung des offiziellen Programms
konnte der Kommersleiter , Herr Münch, allen Mitwir¬
kenden danken, dabei die Versicherung abgebend, daß es
stets das Bestreben der Gesangriege gewesen sei, mit den
anderen hiesigen Gesangvereinen treue und wirkliche
Freundschaft zu halten . Diesem Bestreben galt sein drei¬
maliges „Gut Heil". — Die Gratulationskur — Ge¬
schenke hatte sich die Riege verbeten — eröffnete Herr
Stadtverordneter Fritz Kaltwasser  für den
„Männer -Turnverein " selbst, ihm folgten namens des
Männergesang -Bereins „Coreordia "Herr Fritz Sauer¬
essig,  namens des „Wiesbadener Männergesang -Ver¬
eins" Herr Malermeister Ed. S chm i t t , namens des
Mittelrheinischen Turnkreises Herr Turnlehrer Fritz
H e i d e cke r und namens des Feldberg -AuSschusses Herr
Th. Kleber  aus Biebrich. Außerdem gelangte eine
große Anzahl eingelaufener Telegramme zur Verlesung.
Als der Berichterstatter gegen 2 Uhr die immer noch be¬
setzte Halle verlieh , war die Fidelitas noch im vollen
Gange. Zum Schluß wollen auch wir nicht versäumen,
unS den z<chlreichen Gratulanten der Gesangriege des
„Männer -Turnvereins " zu ihrem Jubelfeste " anzu¬
schließen. £

Am Sonntagvormittag folgte eine pietätvolle
Feier aus dem neuen Friedhof an  den
Gräbern derjenigen ehemaligen Mitglieder der Gesangs¬
riege des „Männer -Turnvereins ", die sich um dieselbe be¬
sondere Verdienste erworben hatten . Es waren dies
Philipp Dörner , Johannes Reiffert , Peter Engelmann
und Georg Ritzel. Im Beisein vieler Vereinsmitgtteöer
und Angehörigen der zu Feiernden trug die Gesangriege
an jeder der betreffenden Grabstätten zwei Strophen
des TrauerchoreS „Wie sie so sanft ruh 'n" vor und hielten
eine Ansprache die Herren W. Münch, F . Kaltnmsser,
Fritz Arens und Anton Ney. Die Feierlichkeit hinter¬
ließ einen tiefen Eindruck auf alle Teilnehmer und be¬
wies die unverlöschlicheDankbarkeit , welche den genann¬
ten früheren Mttgliedern auch über das Grab hinaus in
der Gesangriege des „Männer -Turnvereins " bewahrt
wird. __ _

Frühjahrsgantag des Gaues 8 des D. R.-B.
Im städtischen Saalbau zu Darmstadt fand gestern

anter dem Arrangement des Veloeiped-Klubs Darmstadt
der Frühjahrsgautag des Gaues 9 des Deufichen Rad-
sahrerbuitdes statt, zu dem auch unsere Wiesbadener
Radfahrer gehören. Die Feststellung der Präsenzliste er¬
gab die Anwesenheit von 13 Gauvorstandsmitgliedern
und 46 Delegierten . Der Vorsitzende, Sames , erstattete
den Geschäftsbericht und referierte über die seitens des
Gauvorstandes besuchten Vereinsveranstaltungen im
Gau , über die Fußtouren usw. Der Fahrwart des Nord-
bezirks, Braun -Lasphe, berichtete über den Nordbezirk,
ein Vertreter über den Bezirk Siegen urrd der Vertreter
für Rechtschutz, Dr. Haberling -Mainz , über seine Tätig¬
keit. Die Ausstellung des Etats pro 1907 seitens des
Gauzahlmeisters Ullrich lag im Druck vor und fand ein¬
stimmige Annahme. Demselben ist git entnehmen, daß
der Gau zurzeit 1855 Mitglieder zählt mit je 50 Ver¬
einen und 760 Eiirzelsahrern . Neu eingetreten sind die
Vereine zu B i e r sta d t , Aiichelstadt und Sonnen-
b e r g. Der <nn Herbstgautag vorn Gauvorstand ausge-

das ganze Milieu . Alle äußere Enge dieser Lebensver-
hältnisie Thsrösens , alles , was dieses Leben wie einen
Kerker erscheinen läßt , und alle elementare ungebrauchte
!Krast in der Tiefe, zurückgedrängt, aber immer wie
dumpf lauernd , Ketten zu brechen. Es ist ein
närrisches Wort , zu sagen: dieser Gang enthalte «hon das
ganze soziale Drama der Unteren . Aber Narrheiten sind
oft Wahrheiten.

Der dritte Akt: Diese Frau wird schön. Man versteht
auf einmal , wie Leute vor ihr an die Düse denken. Im
Antlitz ein großes Geheimnis , das nicht weniger Schön¬
heit ist, weil es aus der Ahnung eines Verbrechens ge¬
boren ist, iu den Augen jenes sich verschließende düstere
Licht, jene abweisende Trauer derer, die sich zu furcht¬
baren Schicksalen auserwMt fühlen . All dies ganz ohne
Pathos , nur durchbrechend durch schlichteste Alltäglichkett.
So tief dies alles fühlbar , daß selbst die späteren starken
Effekte dieses Aktes keine Steigerung mehr brrngen
können. Der vierte Akt: Eine kleine niedere Frau , die
unter dem dunklen , schwer lastenden Himmel ihrer Schuld
htttlobt, in sich geblickt, aber zähe Energie genug, um sich
zu sagen: „Man muß eben leben, mutz sich unter allen
Umständen einznrichten wißen . Dazu sst der Mensch da.
Man lernt an ihr begreifen, daß Menschen zwanzig und
mehr Jahre im ZuchtHans leben können.

Mutter Raquiu rührt zum erstenmal die gelähmten
Hände wieder nnd beginut zu schreiben: Thöröse schreit in
verzweifeltem Schrecken auf . Will aufschreien. Eine über¬
menschliche Energie erwürgt diesen elementaren Auf¬
schrei: Was man hört , ist nur ein erstickter Laut , der
mächtiger durch alle Nerven zittert als der wütendste
Schrei Dieser Laut ist wie eine geheimnisvolle Formel
für das innerste Wesen der Despros . Das Elementarste,
Tiefste, Energievollste in der schlichtesten, sparsamsten,
äußeren Zeichensprache. Eine Kunst, die dadurch über
den scheinbaren Natnvalismns hinaus zu höherem Stil
wächst. Möser Laut wie die wilde Sucht, mit^der sie
«ach überirandenern Schrecken das angstheiße Gesicht ins

schieöene langjährige 2. Gauvorsitzende, Max Petit-
jean - Wiesbaden,  wurde in Anerkennung und
Dankbarkeit seiner großen Verdienste um den Gau zum
Ehrenmitglied  ernannt und demselben eine sil¬
berne Gauplakette gewidmet. Der Anttag des R.-V.
„Wanderltebe"-Frankfnrt , daß der Start bei den Preis¬
fahrten einzeln und mit Abständen geschehen solle, fand
Annahme. Dem Antrag von sieben vereinigten Frank¬
furter Bnndesvereinen , zu der am 7. Juli stattfindenden
Fernfahrt „Rund um Frankfirrt " eine Beihilfe zu ge¬
währen, soll willfahrt werden, soweit es die günstige
Stellung des Etats ermöglicht. Auch die Mitteilung des
R.-B . Bierstadt,  daß dessen Ghrerworsitzender Kom¬
merzienrat Bartling einen Ehrenpreis für eine 100-
Kilometer-Meisterschaft für Hessen-Nasiau, offen für
Mitglieder des Gaues 9, gesttftet habe, wird freudig be¬
grüßt . Gemäß dem Wunsch des Kaiserlichen Automobil-
Klubs wird sich der Gau 9 bei dem im Juni im Taunus
stattfindenden Kaiserpreisrennen wie bei dem Gordon-
Bennetr -Rennen , wieder in den Dienst der guten Sache
stellen. Als Delegierte zum Bundestag in Stettin wer¬
den Braun -Lasphe, Stifft -Frankfurt , Schmitt-Darmstadt,
Ullrich-Darmstadt , Dr. Haberling -Mainz und als Ersatz¬
delegierte Bocher-Frankfurt , Tützner-Ofsenbach, Sames-
Darmstadt, Biersack-Frankfurt , Kiehl-Siegen und Ober-
Darmstadt gewühlt. Der Herbstgantag findet in Frank¬
furt statt. Um 1% Uhr war die Tagesordnung beendet.

Weißer Sonntag.
Vor acht Tagen wurde die Ankunft des Storches

gemeldet. Sein Kommen und Gehen wird registriert
wie das eines großen Herrn , und das ist in der Ordnung.

Vor sechs Tagen wurde angeblich das erstr Lerchen¬
lied gehört. Mancher glaubte die Nachricht nicht, und
sie war in der Tat nicht recht glaubhaft.

Aber unzweifelhaft wahr ist das : daß man an sonni¬
gen Plätzchen schon vor vierzehn Tagen Veilchen pflücken
konnte, daß die Amseln sangen, die Buchfinken schlugen,
und daß die Haselstauden die frohe Botschaft vom Früh¬
ling glaubten und ihre Augen öffneten. Und auch wir
glaubten die frohe Botschaft.

Der Storch ist angeführt , die Lerche ist angeführt , die
Veilchen und Haselstanden sind angeführt , und wir sind
es gleichfalls. Der Winter ist noch einmal zurückge-
kommen. ^

Der bleigrane Himmel bescherte uns einen weißen
Sonntag.

Nach dem mit Sonnenschein und Regen abwechseln¬
den Schneegestöber der letzten Tage durfte man schon
ans einen letzten (?) Wintergruß rechnen. Aber es
war doch eine kleine Überraschung, als wir gestern mor¬
gen die Fensterläden öffneten und in eine weiße winter¬
liche Landschaft hinansblickten. Etwa zweihundert Meter
weit reichte der Blick, dann wurde er gehemmt von einer
ivallenden Nebelmauer : wie Schatten nur zeichnete sich
hier und da die graue Silhouette eines Hauses am eng¬
begrenzten Horizont ab.

Die Koniferen im Garten stöhnten unter der Last des
Märzenschnees: die Kinder Holten die Schlitten aus der
Ecke, und bald war der frische Rost abgeschenert aus sau¬
sender Talfahrt . Weiß Gott, sie freuten sich, daß sie noch
einmal schlittern konnten und haben doch in diesem Win¬
ter des fröhlichen Spieles reichlich genug gehabt!

Aus den schneebedeckten Ästen aber saß ein Buchfink
und schmetterte seinen Heroldrns schier herausfordernd
in den weißen Sonntag hinein . Vielleicht dachte der
kleine Kerl : Bange machen gilt nicht!

Und dräut der Winter noch so sehr
Mit trotzigen Gebärden,
Und streut er Eis und Schnee umher —
Es muß doch Frühling werden! d.

m. Büdesheim , 10. März . Ein sehr starker
Schneefall  ist heute den ganzen Morgen nieder-
gegangen. Die Berge des Mittelrheingebietes sind fuß¬
hoch mit Schnee bedeckt. Die ganze Landschaft macht
einen tiefwinterlichen Eindruck. Die Spitzen der Höhen
sind in Nebel gehüllt.

m. NtzMSNNshsttsc«, 10. März . Durch ei» im Ge¬
birge gestern vormittag anhaltendes Schneegestöber sind
im sogenannten „Clemensgrund " mehrere Schiffe
fe st gefahren.  Zunächst fuhr der Dampfer ^ Vor¬
wärts " der Firma Klepper mit dem Schleppkahn „Frank"
ron Stadtprozelten im Anhang auf. Beide lagen fest.'
Gleich darnach ist im Anhänge des Schleppdampfers
„Matthias Stinnes Nr . 2" ein zu Berg fahrender Schlepp¬
kahn sestgefahren. Der Stinnesdampfer zog, nachdem
das die Aussicht hindernde Schneegestöber vorüber war/
die sämtlichen Schiffe, von denen keines Schaden davor»
getragen hatte, frei.

— Personal-Nachrichten. RegierungspräsidentDr. von
Meister  ist am Samstag in Frankfurt a. M. mit dem
Oberpräsidetnne v. Wind heim  zusanimen getroffen, wo
die beiden Herren das neue Rathaus besichtigen, um dannf  neinsam zu amtlichen Geschäften nach Cassel zu reisen.—renbürger Professor Fritz Kalle  hierselbst hat den

araktrr „Geheimer Regierungsrat" erhalten. — Herr
G. Iost von hier, der s. Z. bei der hiesigen städtischen Feuer¬
wache angesteut und bisher Brandinspektor einer größeren
Fabrikfeuerwehr in Oberlangenbielau (Schlesien) war, wurde
zum 1. April d. I . zum Leiter des Löschwesens der Stadt
Flensburg (Schleswig-Holstein) erwählt. Nachfolger Josts'in Oberlangenbielau wird Herr R. Band au  aus Leipzigs
zurzeit bei der hiesigen städtischen Berufsfeucrwchr. —-
Kaplan Adolf Müller  von Eltville ist nach Frankfirrt a. M.
versetzt. — SchnlamtsüewerberLorcth  von Höhr ist mit
der Verwaltung einer Schulstellc in Vockenhausen bcttaut
worden.

o. Gerichts-Personalien. Herr Staatsanwalt Beckers
ist zum Staatsanwaltschaftsrat ernannt worden.

— „Der Rhein in Sage und Dichtu«g" lautete das
Thema, über das Herr Profeflor Dr. Nover - Mamz
am Samstagabend in der Literarischen Gesellschaft sprach./
Herr Professor Rover hat das schöne Gebiet der rheini¬
schen Sagen gründlich durchforscht: er ist ein ausgezeich¬
neter Redner und verstand es, dem Stoff , der ims Rhein¬
ländern ja gerade nicht neu ist, eine eigene künstlerische
Form zu geben. So lauschte man gern den anmutigen
und herben Sagen , den leichten und wuchtigen Poesien/
die in Jahrhunderten am Ufer des Rheins entstanden'
sind: herrliche, duftige Blüten des deutschen Stromes!
Die zahlreichen Zuhörer waren freigiebig mit ihrer An,
erkennung, die vollauf verdient war . b.

— Militärisches . Die alljährlich im Febmrar und
März stattfindenden Kompagnieübungen der beiden/
hiesigen Bataillone des Regiments v. Gersöorss aus dem
Mainzer Sand haben seit einiger Zeit wieder begonnen./
Fast täglich marschiert oder führt die eine oder andere
Kompagnie der 80er zu diesen Übungen wach Mainz . —
Die diesjährigen F r ü h ja h r s ü b u n g e n des 8 #}»
lier -Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 ans dem
Truppenübungsplatz bei Darmstadt , dem sogenannten/
GrieSheimer Sand , werden in der zwetten Halste des/
Monats April stattfinden. Die beiden hiesigen Bataillone
werden am 15. April zu dieser Übung abrücken und vor¬
aussichtlich am 27. April wieder hierher zurückkehreu.

— Der Ncnban der „Turm-Gesellschaft". In der am
vergangenen Samstag abgehaltenen Hauptversammlung
wurden die von dem Vorstand bereits eingeleiteten Ber - i
Handlungen betreffs der Neuregelung der Hypotheken-/
Verhältnisse genehmigt, ebenso wurde der Vertrag mit!
dem neuen Vereinswirt gutgeheitzen. Der schon be¬
stehenden Kommission wurde in Gemeinschaft mit dem!
Vorstand Vollmacht dahin ertellt , die erforderlichen
Schritte zu einem Konkurrenzausschreib  e n,
sowie vorbereitende Schritte zu dem Neubau eines Brr -/
einshanses in die Wege zu leiten . Zum Schluffe er- /
stattete der Vorsitzende noch Bericht über den abgehalte-'
nen Kreisturntag in Marburg.

— Schartturmen. Der „Tu rn - V er ei  n" hielt
gestern nachmittag in seiner Turnhalle , Hellnrund-
straße 25, das diesjährige Schauturnen der
Jugendabteilung  ab . Nachdem der zweite Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Dentist Sünder,  die Gäste,
die den Saal dicht besetzten, in warmen Worten begrüßt
und kurz ans die Bedeutung des Jugendtnrnens hinge-/
wiesen hatte, begann die Veranstaltung , die zeitweise
von Musikstücken begleitet war , mit Frei - und Ord¬
nungsübungen der Mädchenabteilunz 2, denen pro-

kalte Wasser stürzt, wie einer, der sich nicht schnell genug
aus gräßlichem Traum zu voller Nüchterirheit wecken
xann — das sind mehr wie wunderbar echt beobachtete
naturalistische Details , das sind Symbole der Seele , die
trotz ihrer scheinbaren Alltäglichkeit ergreifendster Mystik
voll sind.

ThörSse ist hinter Laurent geschlichen und hebt den
messetbewehrten Arm zum Stotz.' Ich habe nie geglaubt,
daß Frauen mit dem Messer morden können. Hörte man
im Leben davon, so klang es immer wie falsch berichtet.
Sah nran 's ans der Bühne , so war 's im besten Falle sehr
geschickter Schein, aber immer Schein. Seit gestern
glaube ich, daß Frauen mit dem Messer morden können.

Nach all den tiefen Eindrücken geht der kühle Ver¬
stand auf Nachlese und merkt z. B . an : Eine Schau¬
spielerin , so unfranzösisch, daß man manchmal vor ihr
unmittelbar an die Sorma , die deutscheste aller Schau¬
spielerinnen , wenn auch lange nicht die größte aller
deutschen Schauspielerinnen , erinnert wird . Man sagt
sich, daß es gut sei, daß ihr Ensemble so rein ans natura¬
listische Schauspieleret gestellt ist. Damit jeder gleich
fühle, um wie viel Despros ' Art mchr ist als bloßer
Naturalismus . Mancherlei derart könnte man noch an¬
merken. Mer es träfe nicht mehr das Wesen dieses Er-
lebnisies. Nur noch einmal ganz offen das nun nicht
mchr beschämende Geständnis : Me Berliner und Wiener-
Herren hatten nicht unrecht, wenn sie vor der Kunst der
Desprss von der Düse sprachen. In dieser Französin ist
tiefste Seelenkunst jenseits alles Zeitlichen und Natio¬
nalen wie in jener Italienerin . Nicht fürstliche Reprä¬
sentantenkunst wie die einer Sarah Bernhardt oder eines
Eoquelin — Seelenkunst , weniger glänzend , aber unend¬
lich länger nachlenchtenö, unendlich tiefer nachglühend.

In den: naturalistisch gut geschulten Ensemble
wußten sich neben der Übermacht der Despros die Mad.
Raquiu der Mad . Lemereier  und der Laurent des
Mons. Beaulteu  mit beachtenswerter Mgenkraft zu

behaupten. Das gut besuchte Haus fand immer wi-eder
jenen seltenen Beifall , dem inan unmittelbar anhört , daß
er nicht kvnveittioneller Dank, sondern ehrliches, zur
Huldigung drängendes EurpftnÄensbedürsnis ist. J . K.

Aus Kunst und Jfeimt.
* Konzert. Das z w e i te K o n z er t des „W i e s-

baüener Lehrer - Gesangvereins"  fand am
Sonntagabend im Kasino statt und hatte wie gewöhnlich
den Saal bis auf den letzten Platz gefüllt. Unter der
sicheren Leitung des Herrn König!. Musikdirektors
H Spange nb erg  hörten wir von dem Verein zu¬
nächst einen sehr geschickt gesetzten Chor „Heimfahrt
nordischer Krieger" von dem Vereinsleiter und Hutters
wertvolle und charakteristische Komposition „Eine Winter-
nacht" ; ferner zwei einfachere Chorlieder von H. Dürrng
und IT. Asferni und einige volkstümliche Lieder, von
denen das von Otagraven gesetzte „Leiermannslied
einen stürmischen Dakapo-Ruf erzielte. Alle diese ge¬
nannten , sehr beifällig aufgenommenen Vorträge ließen
uns die oft gerühmten Vorzüge des Vereins von neuem
erkennen: Ton und Ausdruck erscheinen fein abgewogen:
die Aussprache durchweg deutlich und verständlich: die
Intonation sauber und rein : und ein gut musikalisches
Empfinden ivar überall ersichtlich. Großen Beifall fand
auch der mit vielen frischen jugendlichen Stimmen be¬
setzte„gemischte Chor", der zwei von Brahms bearbeitete
Volkslieder in sehr erfreulicher Weise zur Wiedergabe
brachte. Ihre Mitwirkung lieh dem Konzert Fräulein
Emmy Kloos,  deren gutgebilöeter ausgiebiger Hoch-
sopran und im ganzen auch lebendiger Vortrag in dev
Arie aus Bruchs „Feuerkreuz " sehr gute Wirkung aus¬
übte. Gleichen Erfolg erzielte die Sängerin mit den
drei Liedern von Viotta , Ed. Uhl und Otto Dorn , denen
sie auf allgemeines Begehren noch ein heiteres Zugaöc-
Uedchen folgen ließ. In dem zweiten Solisten Herr»
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gramwäßig folgten : Liegestützübnngen an der Schwcbe-
kcnrte,Knabenabteilni!g 3; Reigcnspi cl,Mäöch enabteilun g3;
Aufmarsch und Freiübungen mit Zwischenübungen,
Kn-aDerlabteilungen 1 unö 2; Reigen mit Springreisen,
Mädchenabteikung 2;  Riegenturnen , Knabcnabteilnngen
1 und 2; Turnen am Rund lauf urrd öen Schaukelringen,
Mädchenabteilungen 1 unö 2;  Turnen an 3 Barren in
drei Stufen , Knabenabteilang 1) Schrittarten auf der
Schwebekante und Sprünge vom Brett , Mäöchcnabtci-
lung 8;  Tnrnspicl , Knabenabteilung 2; Turnen am
Pferd mit Schwungbrett , Knabenabteilung ) Keulen¬
schwingen, MÄdchenabteilungen 1 unö 2;  Gruppierungen
am Pferd , ausgeführt von öen zu 'entlassenden Schülern.
Die Zuschauer hatten ihre Helle Freude an öen Leistun¬
gen der jugendlichen Turnerinnen und Turner , und das
mit Recht. Es war ein erfrischender Anblick, zu sehen,
/mit welcher Kraft und Ausdauer sich die Knaben unö
wie gewandt und beweglich sich die Mädchen ihrer Auf¬
gaben entledigten, damit zugleich ein beredtes Zcugnrs
von der Wichtigkeit des Turnsports ablegcnö. Wie ge-
surrd und froh schauten die jugendlichen Gesichter drein,
und welcher Eifer bekundete sich bei den einzelnen Vor¬
führungen , die je nachdem mehr oder weniger Geschick
und Exaktheit erforderten und sämtlich tadellos ausgc-
sührt wurden . Reicher Beifall dankte der kleinen Ge¬
sellschaft, die ihren Angehörigen und den Mitgliedern des
„Turn -Vereins " genußreiche Entschädigung bot für den
verschneiten Märzsonntag . Nicht zuletzt galt auch der
Applaus deu Leitern des Schauturnens , der Turnlehrc-
riu Fräulein Wilhelmine Franke  und dem ersten
Turuwart , Herrn Karl Joh,  die mit dem guten Ver¬
lauf der Veranstaltung sehr wohl zufrieden sein dürfen.

— Schulbauten . Es dürste wohl kaum zu bestreiten
sein, daß es bei Schul-Neubauten sehr darauf ankomntt,
ob ihre örtliche Lage dem vorhandenen oder einem in
nicht zu ferner Zeit entstehenden Bedürfnis entspricht.
In dieser Beziehung nnitz es anerkannt werden, daß
die städtischen Behörden in neuerer Zeit jenem Gesichts-
/pnnkte wahr Fürsorge widmen als in den früheren
fahren . Hat sie doch für die vielen .zerstreuten Ansieöe-
lüngen im Salzbachtal vor einigen Jahren dort eine
eigene Schule errichtet und dadurch manchem Kinde, das
vorher seine Schule erst nach halbstündigem, mitunter
stoch längerem Wege erreichen konnte, öen Schulweg be¬
deutend abgekürzt. Für den Südwesten ist durch die
Gntestbcrgschnle und deren nunmehr erfolgte Erweite-
/rmrg hinreichend gesorgt. Der innere Stadtteil besitzt
MHuleu jeder Art in genügender Größe und Anstattung:
Volks- unö Mittelschulen und höhere Lehranstalten für
Knaben und Mädchen. Auch der bevölkerte und sich
immer weiter ansöebnende Westen hat in der Schule er;
der Bleichstraße unö in der Blücherschulc die entsprechen¬
den Anstalten mit unentgeltlichem Bolksschuluntorricht,
jene für Mädchen, diese für Knaben, und durch die Mäd¬
chen-Mittelschule in der Rheinstraße und die mit Ostern
p.  I . zu eröffnende Knaben-Mittelichule ans dem
Riederberg ist für die Kinder solcher Eltern hinreichend
gesorgt, die gegen Entrichtung eines mäßigen Schulgel¬
des ihren Kindern eine über das einfachste Maß der
/Elementar!:enntnisse Hinaussehende Bildung verschaffen
/wollen. Aber auch eine höhere Lehranstalt besitzt der
'Westen in der vor nunmehr zwei Jahren erösfncten
Dberrealschule am Zielen -Ring , die zunächst öen
Schülern die Berechtigung zum Einjährig -freiwilligen
/Dienst vermittelt , und dann durch die allmählich statt-
/findende Errichtung der höheren Klassen in den näch¬
sten Jahren zur Vollanstalt ausgebaut und damit
-die gleiche Berechtigung erhalten soll wie die übri¬
gen höheren städtischen und staatlichen Lehranstalten . Es
dürfte nun manchen im Westen wohnenden Eltern noch
nicht bekannt sein, daß mit dieser Schule auch eine
Vorschule  verbunden ist, die in drei aufstcigcndeu
'Klassen die Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt , welche
zrnn Eintritt in die höhere Lehranstalt erforderlich sind.
Die Einrichtung dieser Vorschulklassen dürfte solchen
Eltern , die dem kleinen Sohn einen weiten Schulweg
durch belebte, verkehrsreiche unö darum gefahrdrohende
Straßen ersparen unö ihm nach dreijährigem erfolg¬
reichen Besuch der Vorschule den Eintritt in
die Sexta der höheren Schule sichern wollen,
schr willkormnen sein, wenn sie auch durch Entrichtung

eines ziemlich hohen Schulgeldes ein pekuniäres Opfer
bringen müssen. Doch dürste hierbei auch der Umstand
ins Gewicht fallen, daß in der Vorschule die Zahl der
Schüler nie so hoch steigen darf wie etwa in öen ent¬
sprechenden Klassen der Volks- und Mittelschulen, und
dadurch dem Lehrer eine individuellere Behandlung
jedes einzelnen Schülers ermöglicht ist. Wünschen wir,
daß von dieser Schuleinrichtuug , die für die Weiterent-
wickelung des westlichen Stadtteils von segensreichem
Einslutz sein wird, möglichst viel Gebrauch gemacht
wird.

o. Verbreiterung der Conlinstratze. Um die not¬
wendige Verbreiterung der Coulinstratze durchführen zu
können, ist die Stadt genötigt, einen Teil des dazu er¬
forderlichen Geländes im Enteignungsverfahren zu er¬
werben. Behufs Feststellung der Entschädigung durch
Sachverständige fand heute vormittag eine Verhandlung
bei der Polizciöirertion statt. Diese Angelegenheit, mit
der die Verbreiterung des Michelsberges unö die Ver¬
besserung der Verkehrsverhältnisse im Zusammenhänge
stehen, da einzelne Grundstücke am Michelsberg mit ihrer
Rückseite auf die Coulinstratze stoßen, hat übrigens eine
wesentliche Förderung dadurch erfahren , daß die Gcbr.
Haber  st ock, welche das Grundstück des alten „Krimi¬
nals " erworben , nunmehr auch unter Mitwirkung der
Stadt bezüglich der Abtretung von Straßengelänöe
das neben diesem Besitztum b-elegene Heringsche
Grundstück, Michelsberg 13, gekauft haben. Da das
Eckhaus der Stadt gehört und mit den beiden anderen
Häusern am 1. April nieöergelegt werden muß, so steht
der Verbreiterung des Michelsbergs auf der ganzen
Strecke nichts mehr im Wege. Da es bekanntlich sich
als sehr schwierig erwiesen hat, für das 4. Polizei-
Revier  inmitten der Stadt geeignete Lokalitäten zu
finden, so haben die Gebr . Haberstock mit dem Fiskus
ein Abkommen getroffen, wonach sie in einem ihrer
Neubauten an der Coulinstraße geeignete Wohn- unö
Diensträume für das Revier einrichten.

— Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkaffenvcrei»
zu Wiesbaden, E. G. m. ü. H. (Geschäftsgcbäu-de:
Mauritiusstraße 5), hat seinen Ges ch aft sabschluß für das
verflossene Jahr fertiggestellt. Die erzielten Resultate
sind nach jeder Beziehung sehr erfreulich, und zeigen die
weitere erhebliche Entwickelung des Vereins . Trotz der
allgemeinen Geldknappheit, die dem verflossenen Jahre
ihre Signatur aufgedrückt hat, ist eine Steigerung des
Gesamtumsatzes von ISO 223 IW M. in 1905 auf
201866 888 M. zu verzeichnen. Die Bilanzsumme erhöht
sich von 9 401 354 M. aus 10 454 079 M. Die Mitglieöer-
zahl stieg von 8216 auf 3608. Einem Zugang von 542
stand ein Abgang von 150  Mitgliedern gegenüber. Die
große Steigerung des Reingewinns von 117 609 M. aus
143111 M. findet ihre Erklärung einesteils in den ver¬
mehrten Geschäften, andererseits in dem namentlich in
öen drei letzten Monaten des verflossenen Jahres , so
sehr erhöhten Reichsbanköiskonto, dam der Verein sich
zum Teil mit seinen Zinssätzen anpasscn mutzte. Immer¬
hin blieben im wesentlichen die Vollzinsen des Vereins
in dieser Zeit erheblich hinter dem Rcichsbanküiskont-
satze zurück und vergütet der Verein auch aus der ande¬
ren Seite seinen Kreditoren (Scheckkontcn) höhere Zin¬
sen (3sst Prozent franko Provision für die oben er¬
wähnte Zeit gegen frühere 3 Prozent ). Der Vor¬
schlag des Vorstandes und Aufsichtsrates geht ans Ver¬
teilung einer Dividende von acht Prozent
(1995: 7yz Prozent ), die von dem 143111 M. 91 Pf . be¬
tragenden Reingewinn 68 789 M. beansprucht. Der Rest
von 74 322 M. 91 Pf . findet Verwendung zur Abschrci-
bnng an Hans und Mobilien 5952 M., Vortrag aus
neue Rechnung 7464 M. und als Zuschrift zu den Reser¬
ven 60 905 M. 61 Ps. Durch diesen Zuschlag und in Be¬
rücksichtigung des Gewinnvortragcs usw. übersteigen die
GesaMtreserven nunmehr 400 000 M. — Die General¬
versammlung  wird laut heutiger Anzeige auf Frei¬
tag, den 22. d. M., abends 8% Uhr, in öen Gartensaal
des Restaurants „Friedrichshof", Fricdrichstratze 35, cin-
bcrufcn.

— Für Gewerbeschülsr. Das Schöffengericht befaßte
sich in seiner heutigen Sitzung wieder einmal mit einem
Fall ans der gewerblichen Fortbildungsschule . Der
Schüler B . war wegen Störung des Unterrichts in eine

'Konzertmeister H. Lange  aus Frankfurt lernten wir j
einen anscheinend noch sehr jugendlichen Geiger von
trefflichen Qualitäten kennen, der mit angenehmem Ton
auch ein ansehnliches Maß von technischer Virtuosität
verbindet . Mit zwei Sätzen aus dem Goldmarkschcn
Violinkonzert und kleineren Piecen von Sarasate usw.
errang Herr Lange lebhaftesten Beifall des Publikums.
In Herrn Gr oh mann  war für die Solovortrage ein
geschickter Akkourpagnatcur zur Stelle.

* Konzert . Die Gesangriege des „Männer-
Turnvereins"  hatte gestern abend in der Turn¬
halle Matterstraße ) ein Fest - Konzert  veranstaltet
Mm Besten der Hinterbliebenen verunglückter Bergleute
in dem Saargebiet . Die dargebotcnen Chöre „Die Weihe
-des Gesanges" von Mozart , „Waldesrauschen" von Ull¬
rich, „Die Toten vom Iltis " von Curtis usw. waren
alle von dem Dirigenten Herrn Kammermusiker
/Kind  n er  mit Sorgfalt und Fleiß einstudiert und er¬
freuten namentlich durch rhythmische Exaktheit. Öfters
stnstretenöe Jntonationsentgleisungen hatten wohl ihre
Ursache darin , daß ein durch öen Ventilator erzeugter
starker, dissonierender Ncbentvn das Reinsingen sehr
erschwerte unö auch öen Zuhörern den Genuß beein¬
trächtigte. Als Solistin wirkte Fräulein Cordes  von
hier mit . Bot sich in der „Pagen -Arie" von Meyerbecr
für sie hinreichend Gelegenheit , ihre Kehlfertigkeit zu
zeigen, so erwies sie sich auch in öen Liedern : Meyer-
Hcllmunds „Vogelweisheit ", Negers „Waldeinsamkeit"
und Otto Dorns „Es schmolz der Schnee" als geschmack¬
volle Bortragskünstlerin . Herr Kammermusiker
Hennig  zeigte sich an dem etwas sehr verbrauchten
Klavier als anschmiegsamer Begleiter . Die Kapelle
des Infanterie - Leib - Regiments  Grotz-
herzogin Nr . 117 aus Mainz spielte u. a. eine Fest-
Oupcrtnrc von Münch, ein inhaltlich leicht gewogenes,

aber fließend geschriebenes Werk, das durch seine düstere
v -woll-Grunöstinunung allerdings ein wenig „festliches"
Gepräge trug . Die zahlreich erschienenen Zuhörer
spendeten allen Darbietungen lebhaften Beifall . -ck.

H . Franks »rtcr Schauspielhaus . Suzanne T e s p r §s
hat als „Denise" mit starkem Erfolge ihr Gastspiel hier
begonnen. Sie erinnert sehr an die Düse, nur fehlt der
Despres die ewige Leidensmiene, die bei der Italienerin
auf die Dauer doch etwas ermüdend wirkt. Frau
Despies , eine schlanke Erscheinung, an der nur die Augen
Anspruch auf große Schönheit haben, ist voller Straft und
Leben und dabei von wundervoll einschmeichelnder
schlichter Natürlichkeit.

* Ernst Haeckel «nd die Wahrheit . In einem Fcst-
artikel , den die bekannte Wiener Schriftstellerin M. E.
öelle Grazie E r n st Haeckel  in der „N. Fr . Pr ." zu
seinem 50jährigen Doktorjnbiläum widmet, erzählt sie
folgende charakteristischeEpisode: Wie ernst und heilig
es Haeckel jederzeit um die Wahrheit unö nur um die
Wahrheit zu tun war , haben einige der besten seiner
Zeit wenigstens verstanden und ausgesprochen. Und so
sei an dieser Stelle ein ebenso ritterliches als feines
Wort des verstorbenen Großherzogs von Weimar festgc-
halten . Als sich nämlich eines Tages ein Theologe bei
ihm beklagte, daß Haeckel nach und nach das ganze
Christentum untergrabe , sprach der Grotzhcrzog: „Nun
sagen Sie mir nur das eine: ist es Ihre Meinung , daß
Haeckel alles , was er sagt und lehrt , auch wirklich
glaubt ?" — „Das ist ja das Entsetzliche!" rief der froinmc
Mann . — „Dann int er ja nichts anderes als Sie !"
sprach der Großhcrzog achselzuckcnd und ließ den ver¬
blüfften Denunzianten stehen.

* Tenoristenhonorare . Die großen Tenors werden
immer seltener und der Kampf um die Stars immer
wilder. Die Honorare , die den Helden vom hohen O

Polizeistrafe von 3 M. genommen worden. Er bean¬
tragte richterliche Entscheidung, und zwar mit dem Er¬
folg, daß seine Strafe ans 10 Mark  oder zwei Tags
Haft erhöht  wurde . Als strafverschärfcnd kam in Be¬
tracht, daß der Schüler bei dem überaus flegelhaften Be¬
tragen gegen den Lehrer auch noch gerichtliche Entschei¬
dung beantragt hatte.

— Staubbekämpfung im Hanse. Der Staub , dieser
stille und meist unsichtbare Feind der menschlichen
Wurungsorgane folgt uns von der Straße in unser
Haus . Die ordentliche Hausfrau bekämpft ihn tagtäg-
lich durch das berüchtigte „Stanbwischcn", das theoretisch
zu ihren größten Tugenden , praktisch-hygienisch zu öen
allernnfruchtbarstcn Häuslichen Tätigkeiten gehört, sofern
es nicht in richtiger Weise geschieht. Mit dem bloßen
„Stanbwischen", zu dem schon unsere kleinen unö klein¬
sten Töchterchen herangedrillt werden, ist es nicht getan.
Die Staubbekämpfung im Hause muß sich dem gesamten
Kapitel der Wohrnrngspflege und Wohnungsfürsvrge
organisch einstigen. Hier fehlt es noch allgemein an Be¬
lehrung . Aus der vorjährigen 31. Versammlung des
„Vereins für öffentliche Gesundheitspflege" in Danzig ist
die Frage der Stanbunterdrückung eingehend beraten
worden. Man hat offen anerkannt , daß sie bis zu einem
gewissen Grade eine Geldfrage ist, und daß sie, auch so¬
weit das Haus in Betracht kommt, erst von da ab schwie¬
rig zu werden beginnt , wo es sich darum handelt, Auf¬
wand und Erfolg in einem angemessenen gegenseitigen
Verhältnis zu halten . Unter den in Danzig ausgestellten
10 Leitsätzen für die allgemeine StanLSekämpsung behan¬
delt der letzte speziell den Starrb im Hanse unö stellt hier
folgende Gesichtspunkte ans : ,,a) Die Unterdrückung des
Straßemstaubes vermindert auch öen Staub im Hause)
b) alle Reinigungsarbeiten siud, soweit angängig , auf
nassem Woge zu bewirken) c) die Ölung der Fußböden
verhindert die Staubbildung in befriedigender Weise.
Sie soll nur als Unterstützung, nicht als Ersatz der ge¬
wöhnlichen Reinignngsariheit betrachtet werden ; ck) alle
Verfahren , die eine Beseitigung des Staubes aus den
Wohnräumcn ermöglichen, ohne daß er erst in die Luft
gewirbelt wird und sich nachträglich wieder setzt, sind zu
empfehlen." Mit der letzten Forderung ist dem üblichen
Staubwischen mit den trockenen Staublappen oder gar
dem Stauwedel aus Federn das Urteil gesprochen. Um¬
gekehrt ist sie eine Bestätigung der Vorzüglichkeit jener
modernen Verfahren , die die Entstanbnng durch Luft-
saugoapparate bewirken und in vielen Neubauten von
vornherein berücksichtigt werden, um die Herstellung der
dazu notwendigen Nöhrenanlagen zu verbilligen . Daß
die Reinigung der Teppiche durch tägliches Bürsten und
die Entstaubung der Polstermöbel durch Klopfen ge¬
schieht, ist ein Unfug, der leider in den Anschannngen
unseres heutigen Wohnungswesens nur zu tief begründet
ist, und mit dem sich unsere Hygieniker wohl nvch lange
werden befassen müssen. R. S.

— Bewaffnete GeldSriefträger . Die Bewaffnung der
Geldbriefträger mit Revolvern steht schon für die aller¬
nächste Zeit bevor. Das Reichspostamt hat sich zu dieser
wichtigen Maßregel durch die zahlreichen Überfälle auf
Geldbriefträger , die in den letzten Jahren vorgekvnnucn
sind, veranlaßt gesehen. Die bisherige amtliche Ansicht,
daß ein völlig wirksamer Schutz deshalb nicht zu er¬
reichen sei, weil erfahrungsgemäß die Werfälle ans
Geldbriefträger fast stets von hinten erfolgen , ist also
fallen gelassen worden. Es ist ja auch fraglos , daß schon
die bloße Tatsache der -Bewassnung mit einem geladenen
Revolver ein erhebliches Abschreckungsmittel sein wird.

— Für unsere Truppe » in Südwestafrika werden,
laut Mtteilung der HauptscunmelstelleHamburg , immer
noch Liebesgaben  entgegengenommcn . Daß die bis¬
herigen Sendungen in guter Beschaffenheit angekommen
und daß die Empfänger auch herzlich dankbar dafür sind,
zeigen die eirrgegangcnen Dankschreiben. Beim Vor¬
stand des ,/Vaterländischen Frauenvcreins " sind deren
acht aus verschiedenen Orten Südwestasrikas für die zu
Weihnachten dort eingetroffcnen Liebesgaben und bei
Herrn Philipp Göbel sind vom Feldlazarett 12 in Lüde-
ritzbucht drei Dankschreiben für öen von ihm „den Kran¬
ken zur Genesung" gespendeten Rotwein cingelausen. —
Der Bezirksverband Vaterländischer Frauerrvereinc

gezahlt werden, erreichen immer schwindelndere Höhen.
Conried hat bereits geklagt, daß er die immer steigenden
Anforderungen seiner ersten Sänger nicht mehr be-
friedigen könne, und doch haben sie immer noch nicht
genug, verlangen immer mehr. Caruso fordert für die
nächste Saison in New Jork für jeden Abend, an dem
er auftritt , die Summe von 3000 Dollar . Der Tenor
Rousselitzre, der soeben eine Tournee durch Amerika be¬
endet hat , ist für diesen Sommer in Buenos Aires mit
einem Honorar von 6000 Frank für den Abend engagiert
worden. Im Winter ist er für New Aork verpflichtet
und erhält jeden Abend 7000 Frank ; für die ganze
Wintersaison ist ihm die Summe von 300 000 Frank
garantiert worden. Dagegen gehalten sind die, Preise,
die man in Europa den ersten Künstlern zahlt , nicht sehr
hoch. Bedeutete es doch für Paris schon einen nicht
wieder erreichten Rekord, als Caruso bei seinem Gast¬
spiel 1500 Frank für die Vorstellung erhielt.

* Eine Frau , die ihre eigne Oper dirigiert . Die
Premierenbesucher der Oper in Nizza erlebten bei der
Erstaufführung der dreiaktigen Oper „Lsl  belle Sirbne"
eine besondere Sensation . Eine Frau debütierte als
Opernkomponistin , und sie selbst dirigierte ihr Werk.
Mad . Armande de Polignac  hat die Probe so¬
wohl als Komponistin wie als Dirigentin glänzend be¬
standen. Mit großer Erwartung harrte das Auditorium
der Komponistin. In einfachem schwarzen Kleids ohne
Juwelenschmuckbestieg sie das Dirigentcnpult und ruhig
und sicher führte sie den Stab . Keinerlei kleine Zwischen¬
fälle ereigneten sich, und ihre schlichte Frisur ward durch
die stürmischen Bewegungen beim Dirigieren weit
weniger in Mitleidenschaft gezogen als die Künstler¬
locken mancher r ärmlicher Dirigenten . „La belle
Siröne " behandelt das bekannte Andersensche Märchen
von der kleinen Meerjungfrau . Die Musik fand leb-.
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imriö noch vor Ostern eine Sciröung LiebeZgaScn ab¬
schicken und bittet . Materialgaben hierfür der Samnrel-
stellc Diakonenheini, PHilippsbergstraße 8, Geldspen¬
den der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaunrburg-Ltppe,
Nerobergstraße 11a, oder Herrn Oberstleutnant a. D.
Wilhelmi , Viktoriastraßc g, zugchen zu lassen.

— Entlarvt . Der Inhaber eines hiesigen größeren
Geschäfts hegte in letzter Zeit Mißtrauen wegen der Ehr¬
lichkeit eines seiner Angestellten . Um sich Gewißheit zu
vcrschassen, beaustragte er das hiesige Detektive - und
Auskunftsburcau „Union ", Am Nömertor , und nach
Verlaus von zwei Tagen fand er seine Mutmaßung be¬
stätigt , da ihm genanntes Bureau verschiedene Waren
wieder zurückbrachte , die der junge Mann während seiner
Tätigkeit in betreffendem Geschäft entwendet hatte.

— Der Roman eines Deserteurs . Vor dem
Kriegsgericht  der 21. Division stand am Samstag
wegen Fahnenflucht im Rückfalle der 37jährige „Füsilier"
Richard H e n n i cke aus Eiscnberg in Sachsen -Alten-
burg . Am 4. November 1892 bei der 9. Kompagnie 89.
Regiments in Homburg  eingestellt , desertierte er zum
erstenmal am 20. Juli 1898, ging nach Frankreich und
ließ sich bei der Fremdenlegion anwcrben . Fünf Jahre
diente er in Afrika , dann wurde er entlassen , kehrte
nun wieder nach Deutschland zurück und stellte sich am
26.̂ August 1898 aus dem Bezirkskonrmando in Dieden-
hofcn . Am 7. September 1893 wurde er vors Kriegsge¬
richt der 21. Division gestellt und wegen Fahnenflucht zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt . Diese Strafe hatte
Hennickc am 7. Mai 1899 verbüßt und sollte nun den
Rest seiner Dienstzeit als Soldat ohne Kokarde ab¬
dienen . In der Nacht zum 26. Juli 1899 war er auf
Wache und zog um 3 Uhr aus Posten . Als man ihn ab-
lösen wollte , fand man das Gewehr , das Seitengen
mit Koppel und den Helm , von ihm selbst aber keine
Spur . Er war zum zweitenmal ans Frankreich los , da§
er , nachdem er am Rock die Knöpfe und den Kragen ab-
gcschnitten hatte , in Nachtmärschcn erreichte , indem er sich
von den Früchten des Feldes ernährte . In dem fran¬
zösischen Grcnzorte Raonne l'Etappc ging er , weil die
Füße wund waren , auf die Gendarmerie . Von dort
brachte man ihn nach Nancy , wo er zum zweitenmal für
die Fremdenlegion gepreßt wurde . Nachdem er 2 Jahre in
Algier und Tonkin gedient hatte , wurde er als vermut-
lich geisteskrank nach Marseille zurückgcschasft, denn er
hatte in einer Art von Verfolgungswahn einen Selbst¬
mordversuch gemacht. Vom August 1901 bis Ende Juli
1963 wurde er in einer Irrenanstalt in Marseille fcstge-
haltcn und dann auf Veranlassung seines Vaters , eines
Lehrers , von einem deutschen Konsulatsbeamtcn bis nach
Karlsruhe gebracht , wo ihn ein Abgesandter seines
Vaters in Empfang nahm . In der Folge brachte cs dcx
ehemalige Zimmcrmanu in Eisenberg zum Vurcauvor-
stand bei einem Rechtsanwalt , obwohl ihn dieser nicht
für geistig normal hielt . Merkwürdigerweise kümmerte sich
keine Militärbehörde um den ehemaligen Deserteur , und
es würde wühl auch Hem Hahn mehr nach der militäri¬
schen Vergangenheit des Rechtsanwaltsgehilscn gekräht
haben , wenn es diesem nicht eingefallen wäre , sich nach
einem Sparkassenbuch über 189 M . zu erkundigen , das
beschlagnahmt worden war » nachdem Hennickc wegen
Fahnenflucht in eontumaeiam zu einer Geldstrafe ver¬
urteilt worden war . Durch die Erkundigung nach dem
Verbleib des Sparkassenbuches kam die Militärbehörde
wieder auf seine Spur , und zu Weihnachten v. I.
„schneite" ihnr der Gcnsdarm in sein stilles thüringisches
Heim , nahm ihn fest und transportierte ihn nach Frank¬
furt a . M . Nach dem übereinstimmenden Gutachten
zweier französischer Irrenärzte und des Stabsarztes I )r.
Dölgcr vom 21. Regiment leidet der ehemalige Füsilier
an Verfolgungswahn und ist höchst wahrscheinlich schon
bei Begehung der zweiten Fahnenflucht nicht im Besitz
der freien Willensbestimmung gewesen . Daraufhin er¬
folgte seine Freisprechung.

— Kriegsgericht der 21. Division . Am 0. Mai v. I.
hielt der „Rauchklub " von Niederroßbach (Wester¬
wald ) eine Tanzsestlichkeit ab . Als ungebetene Gäste
hatten sich dazu Burschen ans Ritzhansen  cingesun-
den , die schließlich ländlich -sittlich zum Wirtshaus hiu-
ausgeprügelt und verfolgt wurden . An der Spitze der
Verfolger war der Adolf Müller.  Er erreichte den

hafte Anerkennung und insbesondere gefiel die geist¬
reiche Verwendung der orchestralen Mittel.

* Das drahtlose Telephon. Aus New Fork wird ge¬
meldet: Zum letzten Mittwoch hatte vr . de Forest, dessen
drahtloses Telegraphiesystem bekanntlich von der ame¬
rikanischen Regierung adoptiert worden ist, eine Reihe
von Interessenten eingcladen, um ihnen eine Anzahl
höchst interessanter Experimente vorzuführen . Es
handelt sich dabei um eine neue Erfindung , durch die
Gespräche und selbst Musik auf drahtlosem Wege über¬
mittelt werden können, also gewissermaßen um ein draht¬
loses Telephon. Die Anwesenden konnten mit über¬
raschender Deutlichkeit die Klänge eines Orchesters ver¬
nehmen, das mehrere Straßen von ihnen entfernt in der
Telharmonie Hall konzertierte. Ebenso gelang die
Demonstration mit menschlichen Stimmen ! niit seltener
Klarheit konnte man drahtlos ein Gespräch verfolgen
und die Apparate übermittelten die Stimmen mit einer
Deutlichkeit, als ob die Sprechenden sich im selben Raum
befänden. Einen seltsamen Zwischenfall rief die un-
freitvillige Wiedergabe von Signalen hervor, die von
der drahtlosen Telegraphenstation eines einlaufenden
Ozeandampfers ausgingen , der meilenweit von der
Versammlung entfernt war . Auf dem Schiffe sollen
die Apparate die Töne nicht deutlicher reproduziert
baben als zu derselben Zeit de Forests Apparate im
Hotel. Bei seinen Experimenten verwendet Dr . de Forest
einen Oszillator von ganz außerordentlich hoher
Schwingungszahl.

Theater und Literatur.
Im Berliner Königl . Opernhanse  wuröe

Samstag die Erstaufführung Der einaktigen Oper „D e r
faule Hans (Text nach einer poetifchen Erzählung

Bergmann Otterbach und schlug ihn von hinten mit
irgend einem Werkzeug auf üeu Kopf, baß eine blutende
Wunde entstand , die 19 Tage zur Heilung brauchte.
Müller ist inzwischen bei der 10. Kompagnie des Regi¬
ments Nr . 81 eingestellt worden , und hatte sich deshalb
vor dem Kriegsgericht zu verantworten . Er wurde un¬
ter Annahme mildernder Umstände zu 14 Tagen Gefäng¬
nis verurteilt.

o.  Eine große Schlägerei , bei der M c s s e r und
Revolver  eine Rolle spielten , lieferten sich mehrere
Gäste der Sohlschcn Wirtschaft in der Blücherstraßc , die
uirter dem Einfluß des übermäßig genossenen Alkohols
gegen 2 Uhr nachts in einen heftigen Wortwechsel ge¬
raten waren . Aus der Wirtschaft hinausgedrüngt , ge¬
rieten sie auf der Straße alsbald unter wildem Geschrei
aneinander , wobei einer der Beteiligten , der 24 Jahre
alte Taglöhner Julius Thum,  durch einen Messerstich
in den Unterleib schwer verletzt wurde . Wenn schon durch
das wüste Geschrei der Raufbolde die Anwohner emp¬
findlich in ihrer Nachtruhe gestört waren , so gerieten sic
in nicht geringe Aufregung und Schrecken, als gar einige
scharfe Schüsse fielen , die einer der Kampshähnc aü-
fcuertc , glücklicherweise ohne jemand zu treffen . Die
mit wahrer Berserkcrwnt aufeinander Schlagenden
kamen erst etwas zur Besinnung , als der gestochene
Thum mit lautem Schmerzensschrei zusammcnbrach . Der
Schwerverletzte wurde durch die Sanitätswachc in das
Krankenhaus gebracht . Der Messerheld und der Revol¬
verheld , zwei Arbeiter namens Müller und
Pfeiffer,  wurden noch in der Nacht in Haft genom¬
men . Dem Verletzten ging es heute leidlich , so daß die
Arzte hoffen , ihn am Leben erhalten zu können.

— Verhaftet und in das hiesige Landgericht gebracht
wurde der in Biebrich  wohnende und dort sehr be¬
kannte Feilenhaucr und Eishänüler K o t t e. Wie die
vorläufige Untersuchung ergab , soll K. halbwüchsige
Burschen angehalten haben , seit längerer Zeit Blei-
d i e b st ä h l e in der Albcrtschen Fabrik zu Amöne¬
burg auszuführcn . Wie weiter verlautet , soll der In¬
haftierte die Burschen mit Werkzeugen ausgerüstet
haben , um damit die Einbruchsdicbstähle ansführen zu
können . Einem Pvlizeibcamten zu Biebrich glückte cs,
die Diebe dabei zu erwischen , als sic ihre Beute auf dem
Felde vergraben wollten , um sie dann späterhin wieder
abzuholcn und ihrem Anstifter zu überbringen.

o. Unfälle . AM Samstagabend hat das Zimmermäd¬
chen Käte M i e ö c r c r , Sonnenbergerstraße 10, durch
einen Sturz so erhebliche Kopfverletzungen erlitten , daß
es durch die Sanitätswache in das städtische Krankenhaus
gebracht werden mußte . — Gegen 1 Uhr nachts wurde
die Sanitätswachc nach dem Polizeirevier in der Main¬
zerstraße gerufen , von wo sie den 57 Jahre alten Gustav
K r ä m c r , in der Mainzer -Landstraße wohnhaft , den die
Polizei wcgunsertig auf der Straße gefunden hatte , in
das städtische Krankenhaus übersnhrte.

— Öffentliche Versammlung für Handlungsgehilfen.
Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, veranstaltet die
hiesige Ortsgruppe des Dcutschnationalen Handlungsge-
hilfen -Vcrbanöcs (Sitz -Hamburg ) am Mittwoch , den
13. d. M ., abends Uhr , im Gartcnsaal des
„Friedrichshofs ", Frieörichstraße 35, eine öffentliche Ver¬
sammlung , in welcher Herr Paul Elberding aus Köln
über das Thema : „Was erwarten die deutschen Hand¬
lungsgehilfen vom neuen Reichstag ?" sprechen wird . Herr
Elberding ist als girier Redner hier bestens bekannt und
das Thema des Abends ein aktuelles.

— Esperanto . Am Mittwoch, den 6. d. M., erössnete die
hiesige Esperantistengruppe einen über Erwarten gut be¬
suchten neuen Kursus in der höheren Mädchenschule am
Schloßplatz. Der Unterricht findet jeden Mittwoch in obiger
Schule von 8*/ , bis 9% Uhr statt . Anmeldungen können am
kommenden Mittwoch noch entgcgengcnommen werden.
Kursnshönorar 5 M., Lehrbuch 1 M. Der Fortbildungs-
kursuZ findet jeden Mittwoch im Vcreinslokal Hotel Metzler
von 8(4 bis 9% Uhr statt . Gäste willkommen. Vivu, tloru,
leresüu la lingvo internacia Esperanto!

— Handelsregister . In das Handelsregister ist bei der
Firma „Hecker u. Ko., Gesellschaft mit beschränkter Haftung"
eingetragen worden, daß laut Bescbluß der Mitgliederver¬
sammlung vom 25.  Januar 1907: 1. Gegenstand des Unter¬
nehmens fortan ist: Der Bau und Betrieb von elektrischen
Klein-, Straßen - und Vollbahnen, die Lieferung der ein¬
schlägigen Materialien und die Beteiligung an derartigen
Unternehmungen . Durch einstimmigen Beschluß kann die

Felix Dahns ) von Alexander Ritter  in Anwesen¬
heit des KaiserpaareS mit kühl -freundlichem Beifall aus¬
genommen.

Im Frankfurter  G 0 e t h c m n s c n m ist jetzt
der große Handschriftennachlatz „Goethe - und der
Goethekreis " ausgestellt.

Im St . Paul,  Minnesota , wird am 9. Mai ein
Schillert cnkmal  enthüllt.

Wissenschaft und Technik.
Im Berliner Kaiserin Friedrich - Hanse

für das ä r z t l i che F 0 r t bi l ü n n g s w e s e n,  in dem
auch die staatliche Sammlung ärztlicher Lehrmittel urctcr-
gebracht ist, wuröe Samstag die dazugehörige M ed i co¬
li i st 0 r i s che S a m m l u n g in Gegenwart von Ver¬
tretern des Kultus - und des Kriegsministermms er¬
öffnet . Die Sammlung soll dem Unterricht nicht nur in
Berlin dienen , sie wird auch nach Auswärts ver¬
liehen,  insbesonöere sollen die photographischen
Platten der Lichtbildcrvorträge nach auswärts versandtwerden.

Die Unterschlagungen  des früheren
A r chi v a r s T h 0 m a s bei der P a r i s e r A k a ö c m i e
der schönen Künste  belaufen sich, wie bis jetzt ftst-
gestellt ist, auf mindestens 8 Millionen Frank . ' Eine
Haussuchung bei der Geliebten des Archivars ergab , daß
er dieser über 200 009 Frank übergeben hat . Dian glaubt,
daß der bedeutendste Teil der entwendeten Bücher und
Zeitungen nach München  verkauft worden ist.

Der Kongreß der französischen Arzte
wird , wie nunmehr endgültig fcststcht, am 12. April zn-
sammcntreten . Die Teilnahme deutscher Ärzte
an dem Kongresse ist sehr willkommen . Anfragen sind
zu richten an Herrn Dr . Leredde , Paris , 31 Rue la Boctic.

Tätigkeit der Gesellschaft auch auf andere Unternehmungen
ausgedehnt werden. 2. Das Stammkapital auf 2d0 000 M.
erhöht ist. 3. Die Gesellschaft fortan nur durch einen Ge¬
schäftsführer oder durch einen bestellten Vertreter vertreten
wird. 4. Die bisherigen Geschäftsführer Bankier Gustav
Pfeiffer,  Bankier Adolf Oppenheimer,  Bankier
Bernhard Licbmann  und Prokurist Joseph End res
ausgeschieden sind, der Oberingenieur Adolf Hecker hier
jetzt alleiniger Geschäftsführer ist und zu seinen Stellver¬
tretern der Bankier Gustav Pfeiffer und der Bankier Adolf
Oppenheimer bestellt sind. — Bei der Firma Ant. Heinrich
Müller wurde eingetragen , daß die Witwe des Kaufmanns
Anton Heinrich Müller,  Elisabeth Luise, gcb. Momberger
zu Wiesbaden , Inhaberin der Firma geworden ist.

— „Tagblatt "-Sammlnngen . Dem „TagAatt "-Berlaa
gingen zu : Für Frühstück für arme Kinder und
Kohlen für Ar ' ~ "" "
je 20 M.

r m c : von Herren W. und K. Schäfer

— Fremdcn -Verkehr. Zugang der zu längerem Aufent¬
halte gemeldeten Fremden : 618 Personen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Vielseitigen Wünschen entsprechend

gelangt morgen. Dienstag nochmals „Der Prinzgemahl " zur
Aufführung.

* Volksbildungs-Verein . In dem heute montag, abends
8(4 Uhr, in der Aula der höheren Mädchenschule stattsinden-
den fünften Dichterabend wird an Stelle des erkrankten
Herrn Bartak Herr « ascha im Verein rnit Fräulein Arndt
aus Dichtungen Ludwig Uülands portragen.

* Nafsauischcr Kunstverein. Neu ausgestellte Bilder:
Von C. Wahelhan in Wiesbaden : drei Portraits . Von A.
Schaefer in Karlsruhe fünf Bilder : „Asphodeleenfeld", „Kor¬
sisches Felsental ", „Am Golf von Ajaccia", „Litauische Land-
straße" und „Abend in Litauen ". Von A. MerklinghauS in
Bonn vier Bilder : „Abendglühcn am Weiherberg " (Worps¬
wede), „Jnterieurstudie " und „Worpsweder Jnterieurstudie ".
Von O. Dinger in Berlin sechs Radierungen : „Herbst",
„Winters , „Mondschein", „Mühle im Schnee", „Mondnacht",
„Abeudstille" und „Nach dem Gewitter ". Zugleich sind die
Gewinne ausgestellt, welche in diesem Jahre zur Verlosung
kommen.

* Das Spangerrbergsche Konservatorium für Musik ver¬
anstaltet ^Mittwoch, den 13. d. M., in der Aula der höheren
Mädchenschule eine Gedächtnisfeier  für den am
8. April 1897 dahingeschiedeneu Johannes Brahms.  Die
durch verschiedeneInstrumental - und GesangSnummeru musi¬
kalisch illustrierte Gedächtnisrede hat Herr Hofmusikdirektor
Fritz Keifer  übernommen . An der Ausführung der Musil¬
vorträge sind beteiligt die Damen : E. Schilkowski
(Klaviersonate op. 5), S . Heymann (Rhapsodie op. 79),
G. Erckmann  und E. Heß (Ungarische Tänze zu vier
Händen ), sowie Herr Referendar Freundlich (Lieder¬
vorträge ) . Sämtliche Mitwirkende sind Schüler resp. Schüle¬
rinnen des Instituts . — Der Eintritt zu der abends 8-.Uhr
beginnenden Feier ist unentgeltlich.

* Freidenker -Verein . Es wird hiermit nochmals auf
den heute abend 9 -Uhr im „Friedrichshof " stattfindenden
Vortrag  des Herrn Richard Hoch über „Das Leben
Girolamo Savonarolas " auffnerksam gemacht.

* Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst ver¬
anstaltet nächsten Freitag , den 15. März , ihren letzten
öffentlichen Vortragsabend  der Saison . Als Redner
ist Herr Jul . Meier - Gräfe  gewonnen , bekannt als Ver¬
fasser der zwar von einseitigem Standpunkt aus ge¬
schriebenen, aber höchst geistreichen und anregenden Entwicke¬
lungsgeschichte der modernen Kunst, die bereits zu einer
ganzen Reihe kunsthistorischer Streitschriften Veranlassung
gegeben hat. Herr Meier -Gräfe ist sicher einer der besten
Kenner des französischen Impressionismus , der Manetschula,
vcn deren Auftreten bekanntlich die eigentlich moderne
Malerei datiert . Der Vorstand hofft daher, ohne sich mit na
Anschauungen des Redners zu identifizieren , daß dosten in
München mit größtem Beifall aufgenommener Vortrag über
den Wert des französischen Impressionismus auch in Wies¬
baden das verdiente Interesse finden werde. Über Eintritts¬
karten für Nichtmitglieder siehe Inseratenteil . Die dritte
Führung in der Rembrandt -Ausstellung mit vorausgehendem
einleitendem Vortrag findet Mittwoch 3)4 Uhr statt.

* Der Verein für volksvcrständliche Gcftrndhritspflcge,
E. B.» läßt am Mittwoch, den 13. d. M., abends 8(4 Uhr, im
Saale der Loge Plato einen Vortrag über „Kinderkrank-
beiten inid deren naturgemäße Behandlung " halten . Als
Redner ist Herr Dr . med . Hch. Schmidt  von hier gewonnen,
den eine 20jährige Erfahrung auf diesem Gebiete befähigt,
das Thema nach jeder Seite hin erschöpfend zu behandeln.
Da die naturgemäße Behandlung ihre größten Erfolge bei
den akuten Krankheiten zeitigt , Kinderkrankheiten aber
meistens einen akuten Verlauf nehmen, so ist es für alle
Eltern von Wichtigkeit, sich darüber zu informieren , in
welcher Weise sie sich bei eintretenden Erkrankungen ihrer
Lieblinge zu verhalten Haben. Gerade beim Wechsel der
Jahreszeiten sind die Erkältungskrankheiten an der Tages¬
ordnung und so wird mancher sich dankbar der Ratschläge
erinnern , die ihm von berufener Seite geworden sind. Der
Vorstand des Naturheilvereins läßt an dem Abend noch an
alle Besucher eine Broschüre im Werte von 50 Pf . umsonst
verteilen , worin eine wichtige Abhandlung über Pflege der
Kinder enthalten ist. — Der Eintrittspreis beträgt nur
50 Pf . für Nichtmitglieder des Vereins / während Mitglieder,
wie stets, freien Zutritt haben.

* Vertrag im Technischen Verein . Einen ungeahnten
Aufschwung hat seit 1870 die deutsche Eisen- und Stahl¬
industrie zu verzeichnen. Während z. B. die englische Roh¬
eisenerzeugung sich seit 1870 nur um ca. die Hälfte vermehrt
hat, beträgt in Deutschland die heutige Roheisenerzeugung
nahezu das Zehnfache der damaligen Tonnenzahl . über diesenkolossalen Aufschwung der modernen Eisen- und Stahl¬
industrie wird der Technische Verein Wiesbaden am Diens¬
tag, den 12. März , abends 8% Uhr, im Garteusaal de?>
Restaurants Friedrichshof einen Vortrag halten lassen. Der
Vortragende , der Königliche Oberlehrer der Vereinigten
Maschinenbauschulen Herr Dr . Jakobi - Elberfeld (ein ge¬
borener Wiesbadener ) wird außerdem an der Hand von 85
Lichtbildern die großartige Entwickelung der Kruppschen
Werke sowie ihre Erzeugnisse und Erfolge besprechen, so daß
der Besuch des Vortrages sehr zu empfehlen kein dürste . Der
Besuch desselben ist Güsten, besonders auch Damen , gerne ge¬
stattet . Näheres siehe Anzeigen.

Vereins. Der Ticrschutzvercin schreibt uns : Wir sind heute
in der Lage, unseren Freunden mitzutcilen , daß das Wohl-
tätigkeitsfest in Form eines Gesellschaftsabends bestimmt am
18. März im Residenz-Theater statffinden wird . Dagegen
wird die Vorstellung nicht, wie ursprünglich angegeben, uni
8(4 Uhr, sondern schon um 7 Uhr beginnen . Eingeleitet wird
sie durch einen szenischen Prolog , gedichtet von Fräulein

. ~ ' ‘Ä d — "ustkalische ~
hiesigen

schuft sowie namhafte Künstlerinnen und Künstler ihre gütige

Friederike "Rohr 'beckdann folgen musikalische Dar.
bietungen , zu denen Damen und Herren der hiesigen Gesell,
schaft sowie namhafte Künstlerinnen und Künstler ihre gütige
Mitwirkung zugesagt haben, wahrend den Schluß ein ' Lust-
spiel bilden wird . Platze zum Preise von 3 M. an sind zu
haben im Bureau des Tierschutzvereins, Neudorferstraße 2, 3
iVure-austunden von 8%  mS 12% Uhr bormtiktqs und
2(4 bis 6(4 Uhr nachmittags ), an der Kasse des Residenz.
theaterS. im Reisebureau von Schottenfcls , Theater.
Kolonnade ,36/37, tm Reisebureau von Engel, Wilhelm-
straße 46, in der „Tagvlatt "-Hauptagentilr und Annonren-
Expedition von Frenz , Wilhelmstraße 6. Hoffentlich gelingt
es. durch diese Vorstellung die Finanzen des Vereins , die
durchaus nicht glanzend sind, etwas aufzubessern.
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— Bierstabt , 9. MärZ. In der gestrigen Sitzung unserer

GeMeindevertretung  wurde ein Kaufvertrag nnt
Herrn Fritz Bücher genehmigt, welcher einen Streifen Landes
zur Erbreiterung der Adlerftratze für den Preis von 300 M.
ftrr die Rute an die Gemeinde verkauft hat. Gleichzeitig
wurde demselben Herrn die Erbauung einer Unterführung
,der Wartestraße gegen eine Anerkennungsgebühr von 5 M.
ijährlich zugestanden. Weiterhin wurde die Erneuerung der
!Rathaustreppe , welche abgenutzt war , genehmigt. Das R a t -
haus  wiä in diesem Jahre für bie Geschäfte unserer
Bürgermeisterei in größerem Maße wie bisher benutzt werden
können, da die beiden jetzt noch darin untergebrachten Schul-a en in die neue Schule verlegt werden sollen. Erne Ver-erung ist nach dem Umfang der Bürgermeistereigeschaftc
dringend erforderlich. So ist zurzeit kein besonderer^Raum
jfür das Standesamt  vorhanden , der jetzt leicht geichafjen
swerden kann. Ferner wurden noch einem ansuchenden Schul-
!verein in Böhmen zur Erhaltung der dortigen deutschen
'Schule 10 M. bewilligt. — Heute abend hielt der Direktor
der Rheingauer Elektrizitätswerke Rust einen Vortrag
im Saale „Zur Rose" über die Einführung elek¬
trischer Energie für Licht - und Kraftzwecke
in Bierstadt.  Der Strom soll uns von der Rheingauer
.Gesellschaft bedeutend billiger geliefert werden wie von der
Stadt.

di . Höchst (t. SK., 8. März . Das in das hiesige Kranken-
shauS verbrachte Kind,  welches in Unterliederbach
!von einem Lastwagen überfahren worden war , ist bereits
lgeftcrn abend an den schweren Verletzungen gestorben,
i—. Seit Sonntag wird hier der Fabrikarbeiter Brehm
-vermißt.  Er hatte an diesem Tage mit Freunden einen
iAusflug nach Griesheim gemacht, wo er abends in ange-
cheitertem Zustand vor einer Wirtschaft in der Stäbe des
Mains zuletzt gesehen wurde . ' Man nimmt an, daß der
Mann den Weg verfehlt hat und in den Main geraten ist.
Mr hinrerlaßt eine Frau mit 5 Kindern.

— Höchst a. SK., 8. März . Wie das „Kreisbl ." meldet,
bat die hichige Metzgerinnung gestern abend beschlossen, mit
Rücksicht auf den anhaltenden Rückgang der Schwcinepreise
eine weitere Ermäßigung der Schweinefleisch- und Wnrst-
preisc eintreten zu lassen. Schweinefleisch (Braten - und
Kochfleisch) kostet jetzt 75 (seither 80), gewöhnliche Leber-
und Blutwurst allgemein 60, bessere Wurstsorten (Preßkopf,
Fleischwurst, Gelbwurst , Hausmacher ) 80 Pf . per Pfund.

r . Mbesheim , 8. März . Unerwartet starb hier im
Alter von 61 Fahren der Weinhändler Albert Hildebrand,
ein angesehener Bürger unserer Stadt , der sich in gemein¬
nützigen Vereinen und in der Stadtverwaltung eifrig bestrebt
zeigte, das Gemeinwohl zu fördern . — Wegen Beleidi¬
gung des Magistrats,  vertreten durch Bürgermeister
Alberti und Staotbanmeister Barkhausen , hatte sich der
Maurermeister K. von hier vorm hiesigen Schöffengericht zu
verantworten . K. hatte öfters die Behauptung aufgestellt,
der Magistrat oder einzelne Mitglieder desselben bekämen
von auswärtigen Unternehmern und Lieferanten Prozente,
denn nur so lasse es sich erklären , daß viele städtische Arbeiten
nach auswärts gingen. Das Gericht verurteilte K. zu einer
Geldstrafe von 600  M.

Ii. Nassau, 8. März . Der Landmann Ehr . Bremser von
N i e d e r t i e f e n b a ch wurde in einem Steinbruch ver¬
schüttet.  Cs kostete große Mühe, ihn zu retten . B. erlitt
schwere Verletzungen.

h. Oberlahnstein , 8. März . Die Stadtverordneten be¬
schlossen in ihrer gestrigen Sitzung , den jetzigen Friedhof
mäßig zu vergrößern.

bn. Weilbnrg , 8. März . Die Kreissparkasse  des
Oberlahnkreises erhöhte den Zinsfuß für Spareinlagen von
über 3000 M. bis 10 000 M. von 3 auf 314 Proz . Die Kasse
stellte in drei Jahren etwa 4000 Sparkassenbücker mit einer
Gesamteinlage von VA  Million Mark aus . Der Gesamt-
umschlag belief sich in derselben Zeit aus 214 Will . M.

d. Hachenburg, 8. März . Der Fischereiverein für den
Regierungsbezirk Wiesbaden bewilligte die Mittel für die
wertere versuchsweise Besetzung der Weiher und Dars-
t ei  che mit Fischen. Hoffentlich gelingt es, auf diese Weise

.jetzt so gut wie nutzlose Gewässer für die Gemeinden dienst¬
bar zu machem
' * Mrinz , 11. März . 8kheinpegel:  90 cnn gegen
$2 cm am gestrigen Vormittag.

SpsrL.
* Fußball . Die 2. Mannschaft des „1. W i e s -

bjadencr Fußball - Klubs von  1901 " konnte
gestern über Sie 1. Mannschaft des „Mombacher Fußball-
Klub^ mit 8—1 siegen. Wiesbaden trat mit nur zehn
Mann , darunter mehrere Ersatzleute, an.

* Die Zehn Gebote des Bergsteigers . Ans der vor¬
jährigen Generabversammlung des Deutschen und
Österreichischen Alpen Vereins  in Leipzig
mar beschlossen worden, ein Schristchen herauszngeben,
das kurz und klar die Rechte und Pflichten des
Alpftrfftcn, der Mehrer und der hüttenbesrtzcnden Sek¬
tionen beleuchten sollte. Die Herren F . Friedens-
bnrg - Berlin und C. Arnold - Hannover,  denen die
Abfassung dieses „alpinen Knigge" übertragen wurde,
einigten sich dahin, der Mahnschrift die konzentrierte
Form von „Zehn Geboten des Berg  st ei  g er  s"
zu geben. Diese lauten , wie wir der Nr . 3 der Mittei¬
lungen des Vereins entnehmen, folgendermaßen:

1. Du sollst auf der Wanderung deine Erziehung
und Bildung  nicht von dir tun ; Unart und Roheit
sind nicht dasselbe wie Freudigkeit und Kraft.

2. Du sollst keine Bergfahrt unternehmen , der du
nicht gewachsen  bist , denn cs ist schimpflich, in fremde
Hand gegeben zu sein.

3. Du sollst jede Bergfahrt sorgfältig vorbe¬
reiten,  gleichviel ob du allein , mit Freunderr oder mit
einem Führer gehst. Deine Kenntnis , wo, wie und wie
lange du zn gehen Hast, sei ebenso vollkonrmen wie deine
Ausrüstung.

4. Du sollst deinen Führer  geziemend behandeln.
Du brauchst dich nicht herrisch zu gehaben, aber du darfst
dich auch nicht gemein machen.

6. Du sollst deinem Führer ein kurzes and wahr¬
haftiges Zeugnis  schreiben . Die übertriebene Ver¬
herrlichung einer nicht außergewöhnlichen Bergfahrt
.macht dich lächerlich, den Führer eingebildet. Bei schwe¬
ren Bersehlungen mußt du auch den Mut der Anzeige
haben.

6. Du sollst dich in der Hütte  bescheiden betragen
und sollst keine Ansprüche machen, die sich nur in einem
GroWadthotel verwirklichen lassen, denn du wirst nicht
-deines Geldes wegen ausgenommen.

7. Du sollst die Hütte nicht zur Kneipe  herabwür¬
digen. Alkohol ist der übelste Wandergefährte , die Hütten
aber sind zur Erholung der Bergsteiger da und die Nacht
zum Schlafen.

8. Du sollst die Gegend,  in der du wanderst, nicht
verunehrem Darum sollst du keine Scherben und keinen

Unrat nmhcrstrcnen, keine Gattertür offenlassen, keine
Einfriedigung Merschreiten, keine Quelle verunreinigen,
keinen Wegweiser beschädigen.

9. Du sollst die Alpenblumen  schonen und
Vieh und Wild  nicht beunruhigen . Auch die Pflan¬
zen und Tiere sind Gottes Geschöpfe und sie tragen ihr
Teil dazu bei, die Berge für dich zu schmücken.

10. Du sollst des Bergvolks  Glauben und Sitten
nicht bewitzeln noch verbessern wollen. Der uMerusene
Apostel der Aufklärung schadet der Sache des Alpenoer-
eins und wird ausgelacht, wenn ihm nichts Schlimme¬
res widerfährt.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Teiegrapv - n - Kompasnte.

London, 11. März . Die auswärts verbreitete Mel¬
dung vom Tode des aus dem Burenkriegs bekannten
Rerterführers Generals French  beruht auf einem
Irrtum.  Gestorben ist vielmehr in St . Jean de Luz
der Generalmajor a. D . William French, der an den
Kämpfen in Indien rühmlichen Anteil genommen hatre.

London, 10. März . Wie „Daily Mail " aus
Teheran  meldet , macht sich in Jesd eine starke Be¬
wegung gegen die Parsis und C h r i st e n geltend, wes¬
halb viele von diesen die dortige Gegend verlassen. Nach
Ansicht eines Parlamentsmitgliedes wird die Anarchie
auch ferner andauern , da weder das Parlament noch die
Regierung wirkliche Macht besitzen. In Jsfahan be¬
kämpfen sich die einander gegenüberstehenden politischen
Parteien ; es sind bereits verschiedene Morde vorgc-
kommen.

Madrid , 11. März . Die Wahlen  sind im allge¬
meinen ruhig verlaufen . Einige Verhaftungen wurden
wegen falscher Sttmmabgabe vorgenommen. An ein¬
zelnen Orten kam es zu Prügeleien , wobei ein Mann
getötet worden sein soll. — Wie hiesige Blätter aus
Barcelona melden, besaß die gestern morgen hier ge¬
fundene Bombe eine bedeutende explosive Wirkungs-
fähigkcit.

Barcelona , 10. März . In der Canidastraße ex¬
plodierte heute eine Petarde;  eine verdächtige Per¬
sönlichkeit wurde festgenommen. In anderen Straßen
wurden noch zwei Petarden gefunden.

Deveschenbureau Herold.

Paris , 11. März . Urn den raschen Friedensschlutz
zwischen den Elektrizitäts - Gesellschaften
und den streikenden Arbeitern  hat sich be¬
sonders der Seine -Präfekt Selbes verdient gemacht.
Seiner und auch des Ministerpräsidenten Clemenceau
Einwirkung ist es zu danken, daß die Gesellschaft3y2 Millionen Frank für den Pensionsfonds ihrer Ar¬
beiter und Angestellten garantiert und damit die wesent¬
lichste Forderung der Streikenden erfüllte.

Paris , 11. März . Die Aufstellung von Masten für
Zwecke der Funken - Telegraphie  in mehreren
marokkanischen Häfen ist, wie der „Tcmvs " behauptet,
auf dem Grund und Boden erfolgt , der von einer fran¬
zösisch-englischen Gesellschaft regelrecht erworben wurde.
Man begreift nicht, was eine Beschwerde ^ es
Maghzenan  das diplomatische Korps für einen Sinn
hätte , da doch kein öffentliches Interesse in Frage komme.
Der „Temps " übersieht, daß die an sich harmlose Auf¬
stellung von Masten der vom Maghzen geplanten staat¬
lichen funkentelegraphischen Organisation empfindlich
störend vorgreift.

Paris , 11. März . Der Madrider Korrespondent des
„Echo de Paris " interviewte . den hier eingetrosfenen
Obersten Müller  über die Organisation der
marokkanischen Polizei.  Oberst Müller er¬
klärte, er sei zu strengster Diskretion verpflichtet.
Übrigens sei es Ausgabe der berefts in Tanger befind¬
lichen französischenund spanischen Offiziere , die Grund¬
lagen der Polizeireform umzuarbeiten . Er hofft be¬
stimmt, mit den Offizieren zu einem günstigen Ergebnis
zu gelangen.

London, 11. März . Die Ausstellung der Pläne für
das Ärmel - Kanal - Tunnel - Projekt,  welche
vor einigen Tagen begonnen hat , hat beim Publikum
großen Anklang  gefunden . Von 4630 Personen
haben sich 3212 für das Projekt erklärt.

Rom, 11. März . Der Papst erklärte französi¬
schen Bischöfen  gegenüber , welche in letzter Zeit
in Rom wellen, daß auch die radikalen  französischen
Bischofssitze demnächst wieder besetzt werden.

Madrid , 11. März . Die gestern gefundene Bombe
war von der gleichen Konstruktion wie diejenige, weiche
seinerzeit gegen den Wagen König Alfons geschleudert
wurde.

Madrid , 11. März . Nach den bisher bekannt ge¬
wordenen Wahl - Resultaten  scheinen die Kon¬
servativen  bei den Wahlen eine bedeutende Mehr¬
heit  erzielt zu haben.

wb . Berlin , 11. März . Das „Berl . Tagebl ." meldet
aus Danzig : Der kürzlich verstorbene Generalkonsul
Hermann Rothwanger  vermachte der Stadt 100 000
Mark zu einer Stiftung , deren Zinsen zu wohltätigen
und gemeinnützigen Zwecken, namentlich zur Förderung
von Kunst und Wissenschaft verwendet werden sollem
Seine Gemälde vermachte Rothwanger dem Kunstverern,
seine umfangreiche Bibliothek der Stadtbibliolhek.

hd . Schneidemühl, 11. März . 12 Gehöfte  mit
über 25 Häusern sind csamstagnacht in F i l e h n e
vollständig nicdergebrannt.  Viel Vieh und Vor¬
räte sind vernichtet.

wb . Paris , 10. März . Heute abend versuchte der
Wagenbauarbeiter Jolibois  rm Hotel „Montmartre"
eine Frau zu erwürgen,  mit der er dort abge¬
stiegen war . Als der Besitzer des Hotels und ein .Kellner
ihn daran verhindern wollten, zog Jolibois einen
Revolver,  verwundete den Hotelbesitzer und tötete
den Kellner.  Als er dann von dem Polizeibeamtcn
Monnier und dem Unterleutnant der Reserve der Kolo¬
nialinfanterie Cupillat verfolgt wurde, zog Jolibois von
neuem den Revolver, tötete Monnier  und ver¬
wundete Cupillat . Jolibois wurde dann durch Polizet-
beamte verhaftet . Er mußte vor der Menge geschlitzt
werden, die ihn lynchen wollte.

M . Paris , 11. März . Die Verluste, welche infolge
des Streiks der Elektrizitäts - Arbeiter
den Theatern , Restaurants usw. entstanden sind, werden
aus über 3 Millionen geschätzt.

„ üd . London, 11. März . Gestern nachmittag stieß
während eines heftigen Sturmes 35 Meilen südlich von
Hartlepool die französische Fischerbarke „M a r i o -
nett  e" mit dem englischen Dampfer „Evening Star"
zusammen,  wobei das erste Schiss sofort sank. Die
Mannschaft konnte gerettet  werden.

hd . Konstantinopel , 11. März . In der Nacht ist das
Lyceum Galat ha - Serail  in Pera vollkommen
n i e d e r g e b r a n n t. Die dort untergebrachten
Schüler konnten gerettet werden. (L.-A.)

NoLkswirLschaMches.
©elSnmttfi*

Frcntkfurter Börse. 11. März , mittags 1214 Uhr. Kredit-
Aktien 214.80, Diskonto -Kommandit 181.8», Dresdener Bank
154, Deutsche Bank 241.20, Handelsgesellschaft 168, Lom¬
barden 29.60, Baltimore und Ohio 106.25, Gelsenkirchener
208.25, Bochumer 234.50, Harpcner 215.75, Nordd. Llotzd 128,
Hamb.-Amer.-Paket 149. Tendenz : matt.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

V o r a u s s i cht I i che Witterung  für die Zeit
vom Abend des 11. März bis zum nächsten Abend:

Mäßige nördliche Winde, teilweise heiter , doch noch der-
änderliche Bewölkung, nur stellenweise leichte Nrederschläae
(meist Schneeschaucr) , etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 59 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur dcS Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraßc 6,
täglich angeschlagen werden.

GeschäfMche§«
M e ß m e r s Tee verdient den Vorzug vor allen anderen

Frühstücksgetränken, er ist wohlschmeckend, leicht bekömmlich
und außerordentlich ergiebig. Die Firma Metzmer (Frank¬
furt a. M.) deckt nur Empfehlenswertes mit ihrem Namen.

TimftnÄe werckn jibrlkfe
ausgabt durch thenrrs Annonriren in flvrifLlstrrsten In-
sertisnsorganen . Wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats jvirlnmgsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft anftauchenden Angebote von pnblicationsmitteln
und verschaffe sich vor Ertheilung eines Auftrags MverkäfstgL
Auskunft über folgende beachtenswertheHauptpunkte: Wis iveLi
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
therlweife nniiftneisbar ? was spricht für das GelLfLNiverÄen
des Inserats ? Welchen Kreisen gehören die Leser an ? Können
xistrrnmstige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? Wenn nicht, ivLrmn nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotencn
pnblicationsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgelegt werden? Wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen vcröffentlichungs-
mitteln ? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmänirisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

SS z»« jfenSks*büiuuisgeworfen SI
wb . Marburg , 10. März . In der medizinischen Klinik

wurde heute eine lebensgrvße Büste des langjährigen
früheren Direktors dieser Anstalt , Geh. Med.-Rat Pro¬
fessor Dr . Mannkopff,  in dessen Anwesenheit ent¬
hüllt.

bd . Marburg , 10. März . Seit 24 Stunden fällt in
Oberhessen Schnee.  In den Gebirgen und im Kreise
Frankenberg liegt der Schnee V2 Meter hoch.

hd . Düsseldorf, 11. März . Der Düsseldorfer
Frauenverein  beschloß angesichts der bevorstehen¬
den Eröffnung der Akademie für praktische Medizin die
Errichtung eines Instituts , in welchem Damen jeder
Konfession aus ganz Deutschland als Kranken¬
pflegerinnen unentgeltlich aus ge bildet
werden. Die Stadt Düsseldorf stellte bereits ein großes
Baugrundstück zur Verfügung.

Die Aberrd-Ar;sga !»e «rrrfaßt 16 Kerterr.

TigM-Fttssprech« E
- ■ — RnUeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. ==== =

Imchei-zrrchrÄer RLLLL'L«
- > Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. -

Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Berantwortlickcr Redakteur für Politik : I , V.: 2t. Mveglich : für das Feuilleton:
F . Kaisler : für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötderdt ; >ur die Lnzeigm

und Reklamen: H. Dvrnauf : sänttlich in Wiesbaden.
Kruck und Verlag der ii.  Schellente- gjchrn Hvf-BMhdrmkMm Wieshlw« .
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ICtii' sfericiif des Wiesbadener Taghlaftis s 9. März 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei = Jt  0.80; I österr . fl. i. G . = Jt  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — JtS0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl.
1 skand . Krone = ...// 1.125; 1 alter Gold -Rubel = .« 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = M 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk. Bko. ±= Jt  1 .50.

=Jt  1.70;

Zt.
Staats - Papiere.

e) Deutsche . In 0/9,
31/2 D. R.-Schatz -Anw. Jl 98 .50
31/2 D.  Reichs -Anleihe » 97 20
3. . 85 .80
3-/2 Pr . Schatz -Anweis . » 98 SC
31/2 Preuss . Consols » 97 .20
3. . » » » 35 .80
« . Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 101 .80
S-/2 . Anl. (abg .) s. fl. 96 .30
31/2 9 » » Jt 95 .80
3-/2 9 Anl . v . 1886 abg . » 95 .80
31/2 » » » 1892U. 94»
31/2 » » v. 1900 kb .05 » 95 .80
31/2 » A.1902uk.b,1910» 95 .30
31/2 » » 1904 » » 1912» 95 .80
3. . 9 9 » v . 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 100 .90
4. . » E.-B.-A.uk . b. 06 Jt 102 .10
3V2 9 E .-B. u . A . A . * 96 .90
3. . » E.-B.-Anleihe » 85 .50
3V2 ßraunschw . Anl . Thlr. 96 .50
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 Jt 95.
3'/2 9 » » 1892 » 95.
31/2 . v. l899uk .b,1909» 95.
3. . » v. 1896 » 83 .50
3. . » v. 3902 uk.b .1912» 83 .50
S. . Elsass-Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 101 30
31/2 » St.-Rente »
3-/2 9 St .-A . amrt .l887 »
3>/2 » » » v.1891»
3-/2 » 9 9 9 1893»
S>/2 » » * » 1899»
31/2 » » » » 1904»
3. . » » » » 1886» 85.
3. . » » 9 » 1897» 85.
3. . » » » » 1902» 85.
4. . Gr . Hess . St .-R. 101 .60
4. . » » Anl . (v. 991 «
31/2 » » » (abg .) » 96.
31/2 9 9 9 9
3. . 9 9 9 9 83 75
3i/2 Meckl.-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 85 .80
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
31/2 Wüitt .v.l875-80,abg . » 98 .30
31/2 » » 1881-83 » » 96 .30
31/2 * » 1885U.87» 9 86 .30
31/2 » » 1888u. 1889 » 86 .30
Z1/2 » * 1893 p 96 30
3>/2 p 9 1894 » 86 .30
31/2 » » 1895 » 96 .30
31/2 » * 1900 » 96 .60
»1/2 9 9 1903 9 96 .30
I . . 9 9 1896 * 86 .60

b) Ausländische.
I . Europäische

3. . Belgische Rente Fr. 100 .60
3. . Bern . St.-Anl.v.1895 »
4V2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt
3. . Franzos . Rente Fr. 96.
«. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
«. . » Propination » » 99.
l6/io Gnech . E.-B. stfr .90Fr.
U/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 51 .50

» » 87 25G0r»
3. . Holland . Anl . v. 96 ti.fl. 92.
4. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» » 1600-4000 »

4. . » » stfr . i. G. »
f4[io 9 9 i . G. »

» » 30,000 »
» amrt . v.89S.lU,IV» 102

4. . » Kirchgüt .Obl .abg .» —
» 5000r »

3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 M 99 .70
3. . » cv. » v. 8820,400» 34.
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 99 .70
4-/5 » Silberrente c . fi. 99 .80
4V'5 » Papierrente » 99 .80
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 98 .70
4. . * » » 1. 5./11.» 98 .80
4. . » Staats-Rente2000r» 99.
4. . » » » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . , unif . 1902S.I410» 63 .50
3. . » » » S. III » 69,90
3. . , , » S.III (S.) > 13 .10
5. . Rum. amort .Rte.1903 » 102 .10
4. . » v.81,88,92,93abg. » 92 .3©
4. . » amort . Rte. 1890 » 93 .70
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (% 89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894,/fc
4. . » » » » 1896 » 92.
4. . 9 999  1898 » 91 .90
4. . » » » 1905 » 92.
4. . Russ . Cons . von 1880 » 7610
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . , C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » . » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . , > . 1902 stfr . .« 78 .60
3%o » Conv . A. v. 98stfr . » 70.
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 67 .40
3. .
4-/2 » St.-A. v. 1905 stfr . » 91 .30
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 » 96 .60
3-/2 » » 1890 »
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 101 .20
4. . Serb . amort . v. 1895./S 82 .20
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes. 95.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 96 .50
4. . » pnv . stfr . v. 90 Jt
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903» 88 .60
4. . »con . umf .v.1903 Fr. 95 10
4. . » Anl. von 1905 Jt 87 .80
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 95 .20

» » 1012,50r » 96 .30
4. . » Staats -Rente Kr. 94 .70

> » 10,0001* »
3V2 , St.-R.v.1897stf. . 33 .75
3. . » Eis- Tor Gold » Jt 78.
4. . > Grundtl . v. 89 »oft. 95 .70» 9 500r »

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. >
5. .
4V:
5. ,
4.
1/9

II . Aussereuropäische.
102 .Arg .i .G.-A.v .1S87 Pes.

» , » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G»90£
» innere von 1888 Jt
r ätiss .G.-Aul.1888 £
» . » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89*
do . v. 06 In*.-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
. » » 1896 *
, . , 1898 -

ri : Sf--A.04stf .i ' M
• unificirte ft.

102 .
XOO.
IOO .üS

86

S1 .20

101 .60
97 .90

102 .

3. . Egypt . garantirte L
ln uo

4-/2 Japan . Anl . S. II » 92 .10
4. . do . von 1905 » 84 .50
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 100.
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr .Jt 94 .40
3. . 9 cons . inn .5000r Pes.

5. .
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) * 99 .70
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen . i„
4. . | Rheinpr .Ausg .20,21 Jb
33/4
36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3‘/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3i/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
4.
3>/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4
4
4
31/2
3. .
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3V2
3V2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .

do . » 22u .23
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29*
do . »Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »

S v . 1886 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93, 99 »
S» V » 1895 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b .08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 1898
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . V. 1888U. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . *1897 » » 02»
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894.»
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911*

Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 » »08 »
do » 1886 *
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 ,

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 188611. 87»
do . - 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsli . v. 1896 »

do . » 1903uk. b .08
von 1891Magdeburg von 1891»

Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910 »
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do. von 1886u. SS*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

1883 *
» 1895»
» 1898 »
» 1904»
1900/01»
1903 »
1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »

do ’. » 1903 »
Offenbach »

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06»
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . V.1903uk.l9l6»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»

1896 »
1898 »
1902 S . II »
19035.1,1! »

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

&weibrück . uk .b .1910»

do.
do.
do.
do.

101 .50
99 .30
98.
94 .25
95 .10
95.
91 .50
85 .60
95.
95 .20
95.
95.
95.

95.

97.
95.
94 .10

101 .
94 .70
95 .10

9375
93 .75

94.
94.
94.
94.

94 .10
94 .20

100 .

90.

86 .50
86.

93 .50
03 .50

IOI.
100 .10

10030
94 .00
94.

94.
IOI.

95 .60
95 .60
95 .60

IOC .80
101 .60
103.

87 .80

94.

94.

96 .40
95 .40

93 .70
95.

100 .60
102 .40

95.
100 .50

94.

3'/2
41/2
4»/2
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
,38jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4»/al

Amsterdam b . f1.
Buk. v. 1884 (conv .) J6
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . * 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire » —
Stockholm v. 1880 .ÄjlOO,

101 .
94.
83 .50

DUJVKJIUliiiv . -
Wien Com . (Gold ) » —
do . » (Pap .) o .fl. 1 —
do. von 1898 Kr
do . Invest . An! Jt

Zürich von 1889 Fr.
St. Buch .-Air . 1892 Pc .il ©1.40

do . v. 1888 £ 1 — t

§9 .30
99 .80
97 .30

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In <
6. .
51/2
41/2
3.

8. .
805.

1205

y . .
4i/2
41/2
7. .
6V2
8. .
8. .

12. .
II . .
5. .
7. .
6. .
9. .
8i/2
6.
6»/2
8'/2
9.
7>/2
8. .
4V2
6V2
7. .
5i/2

10. .
51/70I
6. .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
6>5
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

1205

6. .

10. .
632bo

6. .

A. Eisass . Bankges
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.Jb
Bayr . Bk.,M ., abg . »
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs.

Berg-11. Metall-Bk. Jt
Beil . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fL

» » Jb
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
> Eff. u. W . Thl.
9 Hypot .-Bk.
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do. Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jb\

122 .
136.

87 .50

105 .25
148.
157 .70
233 .25
137 .40
168 .30
130.
179 .50
113 .60

135 .90
136 .40

1707C
109.
147 .20
126 .40
182 .60
155.
109.
120 .80
198 .50
203.
159.
158.

125L20
133 .40
116 .50
200 .70
126 .90

100 .80
190.
154 .50
115 .70
153 .60
141.
191 .60

116 .50
180 .70
120 .50

99 .50
144 .50
104 .20
114 80
145 .60
122 .70

Div  Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt . Bank -Aktien . in »/»,
8. . | |Banque Ottora . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . .Vori.Ltzt . In % .

j [Ostafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . | 95 .90

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt. In %
18. .
10. .
9. .
7.

15. .
13
12. .
10. .
12«/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10. .
4::
8.
7. .
7. .
9. .
7.

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7.

12'/r
9.

10. .
3>/2
5.
7.
9.
4.
9.
5i/2
6‘/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12.
28.
11.
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .
14. .
41/a

12. .
7. .

12. .
12V2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

22.

7.

15.
13.
12.
10.
12V2
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8. .
9. .
6.
6.
7.
5.

13.
6.

w.
6.

8.

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .JS

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Jb
Blcist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Keinpff *
» Löwenbr . Sin . »
9 Mainzer A .-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. _ »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk *
Cent . Heidelb . »

9 F . Karl st . »
9 Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Bratib . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
»■Fahr . Go!dbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Kerl.»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
>Tel .-G. Dtsch .A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Guß st. *
Holzverk .-Ind .(K-) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. 5p . »
Ludwigsli . W.-M. »
Masch . A., Klcyer »

» » neue »
* Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Fabei u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur!. »
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberurs . •
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

4-/2 Mehl- u. Br. Haus .»
MetallCieb.Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. *
Photogr . G. Stgl . n . •
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »

9. .{Pulvert ., Pf., St.I. »
| Schuhf . Vr . Frank . »7. . 1 do . Fraukf .. Herz»
|Schuhst . V. Fulda»Glasind . Siemens »

7% Spinn . Tric ., Bes. »
» Westd . Jute »

IZellstoff-F. Waldh . »

5.
10. .
5 >/2

25. .

6. .

10.

365.
190.
168 .75
113.
106.
278
230.
232.
145 .50
183.
153.
146.
154,
110 .
134 .80

85.
260.
140 .50
173.
107.
109.
120 .

91 .20
225 .50
100 .
149 .70
101 .50
137 .50
166 .75
134.
135.
160 .70
114.
470 .30
148 .50
458.
185.
245 .50
426 .70

04.
320.
398.
156 .50
204.
151 .80
2Ö4 50
112 .
136.
124.

114 40
173 .50
108 .70
126 .20
134.
115.
144,80
153 .50
365.
177.
172.
330.

2C5.

170.

12V;

15.

217.
210 .
255 .50

97.
188.
315 .20

212 !
7.33 .50
158.
231 .50
113 .40
216.
142.
177 .25
126.
147.

128 .80
107.
339.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vori.Ltzt. ln  v ».
12. . 15. . ßoeh . Bb. w. O . Jb 233 .20
6. . Buderus Eisenw . o 135. 6«

12. . Conc . Bergb .-G. * 385 .50
8. . 10. . Deutsch -Lu xembg .» 189.

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 234 .80
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 166.

11. . Gelsenkirchen » v 208.
9. - 11. . Harpen er Bergb . » 315 .60

11. . Hibernia Bergw . v
10. . Kaliw. Aschersl . » 149.
15. . do. Westereg . » 207.
41/2 do . do . P .-A. 9 105.
5-/2 Oberschi . Eis.-In. » 115 .50

111/2 12. . Riebeck . Montan »
10. . 12. . V.Kön.-u .L.-H.Thlr. 334.
10, 12. . Östr . Alp . M. ö. fl. 309.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

Zf. ln %

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In %
10. Ludwigsh .Bexb . s.fl 227 .30
ÖV Pfalz . Maxb . s. fl 144 .50
5. do . Nordb . » 137 .20
3. Allg. D. Kleinb . Ji 94 .60
73/ do . Lok .-u.Str .-B.» 152 .50
73/ 8. Berliner gr . Str .-B. »
ifi 4. . Cass . gr . Str .-B. *X Danzig El . Str .-B. » 131
5V 51/2D. Eis.-Betr .-Ges . * 111 .so
6. 6. . Südd . Eisenb .-Gee. » 124 20
9. 11. . Hamb .-Am. Pack . » 148 .80
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 127 .80

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl US.
6. 6. . do . St.-A. - 116.
5. 5-/3 Böhm. Nordb . »

12% 126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. 12-/2 do . Lit . B. »
i '% l >-!2° Czäkath -Agram »5. 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »5. 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr 145 .50
0.
4l/t

0. .
5-/4 do . Sb. (Lomb .) »

do . Nordw . o .fl.
4. 5-/4 do . Lit . B. 9
4. 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 111 .30
1. 1. . Raaböd .-Ebenfurt» 36 .50
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 7% Gotthardbahn Fr. l —

6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll. ■ -
5. . | 6. . jAnatol . E.-B. Jb -
5. . | 6. |Prince Henri Fr . | —
9. . 9. . |GrazerTramwayö .fl. | 180.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji 100 .50
31/2 do . »
3Va do. (convert .) » —
3. Allg . D. Kleinb . abg . Jb —
4. Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98» 101 .20
41/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 101.
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 - 97 .50
4. D. Eisenb .-G»S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 92.

b) Ausländische.
i . . Böhm . Nord stf. !. O . Jt —

do. do . stf . i. G. »
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do. do . » i. S. »
4. . do. do . » in G. A
4. . do. do . von 1895 Kr. 99 .70
4. . Donau -Dampf.82stf.G. Jb 08 .80
4. . do . do . 86 » i.G. » 98 .80
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »4 . do . stfr . in Gold » 90 .60
4. . Fr . fos .-B. inSilb . ö . fl. 98 .10
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. -
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 98 .80
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i.S. ö.fl.

do. V. 89 » i. G . Jt 98 .20
4. . do. v. 91 » i . G. » 98 .20
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. *
4. . . Grb . von 95 Kr.
4. . do. Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb , stf. i. G. Jt 93 .30
4. . do. do . stfr . i. G. » 98 .30
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 * 104 .50
31/2 do. do . conv . v. 74 » 90.
3»/2 do. do . v. 1903 Lit .C. » 91 •
5. . do. Lit . A. stf. i. S. ö.fl. 105 .20
3-/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .50
3-/2 do. do . V. 1903L. A. . 91 .20
£i. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl.
31/2 do. do . conv . L.B. Kr.
31/a do. do . v.1903L.B. » 90 .70
5. . do . Süd (lomb.)sf. i.G. Jt 106,30
4. . do. 95.
2̂ /10 do. do . Fr. 64 .90
?6/10 do. E. v. 1871 !. G . . 65.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . .«
5. . do. Br. R.72sf . i. G.Thl.
4. . do. Stsb. v.83 stf . i.G . Jb 99 .50
3. . do . I.-VIII .Ein.stf .G. Fr.
3. . do. IX. Eni. stf . i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do. (Eg. N.) stf . i. G. »
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A 79 .10
4. . Pilseii -Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .20
5. . Prag -Dux . stf. i. G . Jt 80 .303. . do. v. 1896 stfr . i. G. *
3. . R. Od . F.b. stf . i. G . . 76 80
3. . v. 91 stf. i. G. » 76 .10
3. . do v. 97 stf . i. G . » 74 .90
4. . Reichen !).-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .10
4. . do. Salzlig . stf. >. G. Ji 99 .60
5. . Ung -Gal . stf . i. S. ö. fl. 110.
4. . Vorarlberg stf. i. 8. » ! —

2%o Ital .stß-. E.B. S. A-E. Le 70.
4.  . do. Mittelm . stf. i.G. * 100 .80

2Vio Livorno Lit . C, Du . D/2»
4. . Sardin .Sec. stf. g . I u. II » 101 .80
4. . 101 .40
4. . do . v. 91 » i. G. » 102 .20

2Vio Süd .-Ital . S A.-H . » 70 .10
4. . Toscanische Central » 113 .10
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 101 .40
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbabn Fr. 93 .50
3-/2 Jura -ßeni -Luzern gar . » 101 .20
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . »
4. . Schweiz-Centr . v. 1880» 105.
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g. Jb
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do. Chark . 39 » » » 76 .30
4. . Mosk .-Iar .-A. 97 stf. g . » 76 .70
4. . do. Wind . Rb.v. 97 » 76 .70
4. . do. do . v. 98 stfr . » 76 .30
4. . do. Wor . v. 95 stf. g . » 21 .40
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. » —

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jb
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

76 .60
76 .50

Wladikawkas stfr . g. »
I do . v. 1898uk. 09» 70 50

5. . Anatolische i. G. A 103 .80
41/2 Port . E.-r,. v. 891. Rg. . 101 .80
3. . Salon ik-iMonastir » 65 .50
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88.
S. . Tehuanteoec rckz .1914» 103 .30

Pfandbr . is . Sclmldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
4,
31/2
4.
4.
3V2
4.
31/2
4. .
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
3V2
31/2
4. .
3' /2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
3»/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4,

Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7*
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . fio.  Ser . 16u. 19»
do. H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . >
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8.9 u. 10 »
do . do . 8. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do. » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr. Gotha 5.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do. » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v . 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3»/2
3‘/2
4. .
4.
4.
3V2
3V2
3»/2
4. .
4.
4.
4.
3V2
31/2
31/2
4.
4. .
4,
3V2
4. .
31/2
4.
4.
S'/2
4.
4..
4.
4.
31/2
3>/2
4.
31/a
4. .
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
33/<
33/4
3-/2
31/2
3V2
51/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3V2
3 -/2
4
3Vz
4.
S'/2
4.
3»/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u . 17 »
do. Ser . 18 »
do. Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8. 3111. 34 »

do . 8er . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913*
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . 8.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank *
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. Ol uk. b . 1910*
do . » 06 » » 1916*
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Scr .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . 9 27 »
do . * 23 »
do . » 26 *
do. » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1512 »
do . »
do . » * 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 811. 8a »

10
2 u. 4 »

öuk .b .OS»
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis uxl . S. 52 »
W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »

do . do . 8. 4 »
Württ . H .-B.Em.b.92»
do . do . »

In % .
98 .

100 .80
96 .60

100 .30
100 .70

96 .50
102 .10

96 .70
101 .
101 .70

96 .40
96 .60

100 .50
100 .10
100 .10

96 .30
96 .30
SS.
93 .

100.
100 .
100 .10
100 .50
100 .50
loe .so
100 .70

95 .
100 .10

94 .50
101 .

93 .
100 .
101 .30
100 .50
100 .20

94 .60
95 .90
97 .

100 .
100 .
100 .40
100 .80
100 .40
IOI.

98 .80
96 .40
96 .80

lOO.
100 .20
100 .50

93 .70
93 .70
94 .70

100 .
100.
100 SO
100 .80

94 .50
94 .50
93 .

100.
100 .50
100 .70

SS.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds*
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 97 .70
31/2* do. 34 .70
6.  . Chic .Milw. St.P .,P .D. 104.
5" . do . do . do.
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien 70 .80
5* . San Fr . u . Nrth .P . I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B.u .C. 91.

do Income -Boiisd 30.

Diverse Obligationen.
Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
41/2
41/2
4.
4.
4.
5. .
4.
4.
41/2
4‘/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
Z-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4V2
4V2
2V2
2-A
2.
4V2
«PA
4.
4-/2
41/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
4V2
4.
4V2
4 -/2
4.
41/2
4
41/2
4 -/2
4 -/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2i

Armat . u . Masch ., H . JS
Aschaffb .Buntp . Hyp . *Bank für industr . U. *
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H. *
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Maiuzr .103»
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms »

Schrödcr -Sandfort -H . »
BrüxerKohletibgb . H . *
Buderns Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.*u. Sodaf . *
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fahr Griesheim El . *
Farbwerke Höchst •
Chem . Ind . Mannh . »
do Kalle &Co . H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union p
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El Accumulat ., Boese *
do Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie 1-IV »
El.Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin 9
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . *
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Hoinb .v.d .H. *
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Licht u. Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . *
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. *
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . LUlr. »

Frankfurter Hof Hypt . »Gelsenkirch .Gussstahl»
Iiarpeuer Bergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riickz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/o.
97 .50

96 .
100 .20
100 .20ss .se
100 .3 C;
102,60
103 .
105 .10

97 .20
99 .50

102.

99 .20
102 .
103 .50
103 .70
102 .50

100 .40

100 .
96 .

102 .20
100 .

95 .

99 .10
104 .30
102 .

103 .
102 .

98 .20

104 .80
101 .60

99 .
162

99 .70
95 .70

99 .20

100 .80
100 .90

100 .70
102 .75
100 . 10
102 .
102 .50
102 .
100 .

do.
do.
do.

100 .70
36 .30 Zf

100. 4. .
100 .30 4. .

93 .80 3. .
lOO. 5. .
100. 3-/2
100 .30 3-/2
101 .10 3. .

94. 3. .
94. 3-/2

101 .80 3-/2
96 .50 2-/2

100. 3. .
92 .60 4. .

100 .40 4. .
100. 3. .
100 .10 5. .
100 .30 5. .
100 .80 2-/2

Verzins!. Lose, in 0/«.

93 .10
98 .70
93 .30
95 .50
07 .50
96 .

100 .
100 .
ICH.

94 50
95 .50

100 .
100 .
100 .10
100 .80

93 .
94 .50

100 .60
96 .50

101 .
94 .80

100 .50
96 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1013 J6
do . S.14-15uk.l9 !4»
do . Ser . 1—5  »
do . » 6—8 veil . »
do. »9-lluk .l915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . »lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H, K,L»
M, N, P »
S »
T
O »

102 .30
102 .60

96 .30
96 .30
96 .30

102 .30
102 .60

96 .30
96 .30
96 .30

98 .20
98 .20
98 .20
98 .30
98 .50
SO.

Badische Prämien Tlilr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Tlilr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 li .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

157 .50

137 .
117 .

135 .

66 .30
136 .80
154 .

342 .
275 .

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ausb .-Ounzenh. fl. 7 —
Augsburger fl. 7 34 .80
Braunschweiger Thlr . 20
Finlandisch. Thlr . 10 123 .25
Mailänder Le 45

do. * 10
— Meininger - . fl. 7

Neuchätel Fr . iO
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 452 .

do . Cr . v. 58 Ö. fl. 100 376 .
— Pappenheiin Gräfl .s . fl. 7

Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400

— Ung . Staatsl. ö. fl. 100 —
— Venetianer Le 30 —

Qeldsorten. Brief. Geld.
Engl . Sovereig . p . St. 20 .47 20 .43
20 F •ancs-St. » 16 .27 16 .23
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .20
do. Kr . 20 St. » 17 . 16 .90

Gold -Dollars p . Doll. 4, 181 /a
Neue Russ .Imp . p .St. 215 .
Gold al niarco p . Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 96 .70 94 .70
uuenkaii . Noten

4 .21 V,(Doll. 5- 1000) p . D.
Amerikan . Noten

4 .213/4

(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .213/1 4 .211/4
Belg. Noten p . lOOFr. 81 .05
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .43-/2
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 25
Hol . Noten p . 100 fl. 168 .80
Ital. Noten p. 100 Le 81 .30 81 .20
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 . 84 .90
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (I U.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .25 81 .15
1 Kapital n . Zinsen i- Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 % Wechsel . Id  Mark.
Kurze Sicht , ü/j —3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Batikplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

168 .85 — 5 0/o
. Fr . 100 80 .90 — 4 0/o
Lire 100 81 .00 — 50/a

. Lstr . ! 20 .500 — 5%

. Ps . 100 — 5 0/o

. D. 100

. Fr . 100 81. — 3o/o

. Fr . 100 81. — 5 0/o
S R. 100 — 8%
. Kr . 100

84 .90 — 41/2O/t
Kr. tu. S. — —
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Wegen bedeutender Vergrosserung meiner Verkaufsräume bleibt mein

vom Montag, den 18. März,  ab auf einige Tage geschlossen
Die ln dieser Zeit beabsichtigten Einkäufe bitte ich vorher machen zu wollen.

La Schwenck , Mühlgasse 11—13

’g'cicpjio « atfäie.

in Koffern , Handkoffern u . Reisetaschen , Necessaires etc,
sowie in allen 3LedL©rwareai

JiattMs-, Spraeh- und Sehrsib-WranSalt,
21  Dotzhelinerstrasse 21 .

Wiesbaden College

Anfertigung eleganter
Herren ' Bekleidung nach iass.

Reichhaltiges Stofflager deutscher und englischer Herkunft.
Erstklassige Zuschneider.

Garantie für tadellosen Sitz . Mäßige Preise.

€*-eBrfifi ©r Börner,
4 Mauritiusstrasse 4.

Buchführung , Rechnen , Stenographie , Korrespondenz , Wechsel-
lehre , Kontorpraxis , Maschinenschreiben , Schönschreiben , >

Sprachen , Rechtschreibung , Versicherungskunde et c, etc . /
K199

Man rerlanse Pro <ioeU4eGrökte, garantiert frische Eier,
Stück 7 « . 8 Pf .,

25 Stück 1.70 U. 1.05 Mt.,
nritteigroße, garant. frische Eier,
Stück 8 Pf ., 25 Stück 1.45 Bit .,
bei größerer Abnahme bedeutend billiger.
Carl Jeckel , ^ ê̂ sfcl0*

Neben dem Palnst-Hotcl.

per Pfund ohne Glas,
garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort er¬
ledigt. Probieren mit verschiedenen

Ernten gern gestattet. 32
Carl Praetorins,

Bienenzüchter,
Wattmühtstr. 46. Tel. 3205.

LANDwntrae
SflHArTLICffB,

als: Spaten , Rechen. Kacken, Schaufel » .
Dungaabeln, Krappen re. ^re., sowr-
verzinkte Drahtgeflechte empfiehlt btlUgfi

Frans FliSssaer,
335

Telephon
2099.Dr . med . F . Franke >

] SSStffc chronische Haut- u.
Wellritzstraßc K

kauft nur
Feinste fVlatjestieringe

per StiicU 35 Pf .,
Malta - Kartoffeln

$”io . r « ff*f.

irauen sät 12
das ist die einzige, die den b®®®
Weltmarkt vchcrischt. Guß-
beichädigtcp.Dtz-50,75,85u.1.10. -«DMs . r. Droa., Man-
ritiusstr. Cli . Vauber , fkj
Drag., Kirchgaffe6. E107 MW

Ein br.. Plüschsofa mit Stühlen

WU (Bsingesehwnre , Krampfadern , Venen¬
entzündung , nässende und trockene
Flechten , Salzflnss , juckende Ausschläge,
Gelenkieiden , Elefantiasis ). Hie Beh &ndl-

’islPPv ung geschieht schmerzlos , ohne Operation,
Bettruhe u . Bernfsstörung!

Vertan gen Sie meine Schrift üb . Beinleiden!
j Wiesbaden , Kerostr . 35, nur Mittwoch u. Samstag 3—6. S

1to Kraft-Betrieb.,,sv
* Niederlage des
Bechstein-Concertflügels.

Jachtbai9,Taunusstr.55. Frickels FäsciiiiaSlesi
billig Rheingauevstratze 15, Stb . l. 3.Orabenstr . 16 u. Kougasse 22.

4 G SCIrchgasse 4© 9
gegenüber dem Mauritiusplatz



Nr. 118.

Abend-Ausgabe.
S. Matt. Wsbadentr Tagblstt.

Montag,
11. März 1907.

62 . Jahrgang.

Preußischer zan-tKg.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 9. März.
(Schluß aus Ser gestrigen Morgen-Ausgabe.)

Dir Beratung des
Eiscubahuetats

mtxb  bei Leu Zugverbindungen fortgesetzt.
Abg. v. Bülow -Homburg (nat .-lib .) wünscht bessere

Verbindung zwischen Frankfurt a. M. und Homburg
und zwischen den Städten Friedberg und Homburg.

Abg. Dt.  Lotichius (uat .-lib.) befürwortet einen
neuen Zug auf der Strecke Nioöerlahnstein - St . Goars¬
hausen - Wiesbaden - Homburg und einen neuen D-Zug
zwischen Berlin und Frankfurt a. M., der etwa um
10 Uhr vormittags Berlin verläßt.

Abg. Banmbach skonf.) bittet , daß die großen Schnell¬
züge Cassel-Frankfurt in Treysa halten.

Abg. Bartliug (nat .-lib.) bittet , die über Wiesbaden
laufenden Züge Frankfurt a. M. - Cöln nicht wieder
von dort zu verlegen.

Abg. Gerhardus (Zentr .) tritt für die Ausgestaltung
des Bahuverkehrs im Taunus und im Westerwald ein.

Abg. Cahensly (Zentr .) wünscht eine bessere Ber-
bindnng zwischen Limburg und Frankfurt a. M.

Abg. Marcour (Zentr .) wünscht eine bessere Ver¬
bindung zwischen Loblenz und Berlin.

Damit schließt die Debatte.
Es folgt eine Besprechung der Angelegenheiten der

Beamten und Arbeiter.  Hierzu liegt ein An¬
trag Trimborn  vor auf Gleichstellung der Eifenbahn-
sekretäre mit den Bahnhofsgüterkassenvorstehern , ein
Antrag K o p s ch auf Erhöhung des Gehaltes der Loko¬
motivführer.

Abg. Bockelberg (kons.) forderte straffe Disziplin im
EifenLahnbetriebe und energisches Einschreiten gegen
alle gegenteiligen Einflüsse und spricht sich gegen  die
Anträge aus.

Abg. Trimborn (Zentr .) begründet seinen Antrag
mit der eigentümlichen Stellung dieser auf den Etat
gesetzten Beamteu.

Minister Breitenbach sagt Berücksichtigung bei der
demnächstigen allgemeinen Neuregelung der Gehälter zu.

Abg. Gvldjchmidt (freis. Bolksp .) spricht sich aner¬
kennend über das Bestreben des verstorbenen Ministers
v. Budde zur Besserstellung der Beamten und Arbeiter
aus . Leider habe er seine Wünsche nicht immer gegen¬
über dem Finanzminister durchsetzen können. Dem Ber-
kehrsminister unterstehen 441 MO Kräfte . Man Hütte bei
dem bedeutenden Uberschuß für 1907 doch nicht nötig,
so zu knausern . Das Mehr von 40 Millionen an Löhnen
in diesem Etat , wovon 17 Millionen auf die Arbeiter
fallen, ergibt bei Berücksichtigung der Neuanstellungen
8 Pfennig pro Kopf und Tag.  Wir haben des¬
halb unseren Antrag eingebracht. Die Lokomotivführer,
die eine so verantwortungsvolle Aufgabe haben, müssen
bei der Gehaltsaufbesserung an erster Stelle stehen. An
den jetzigen Gehaltserhöhungen sind namentlich die
mittleren Vcauiten des Außendienstes beteiligt . Aber
gerade die unteren , am geringsten g e -
stellten Beamten,  Bahnwärter , Weichensteller
ufw., werden auf die Zukunft vertröstet.  Meine
Freunde werden auch für den Antrag Trimborn stimmen.
Eine wichtige Frage ist der Schutz von Leben und Ge¬
sundheit der Eisenbahner . Im Fahre 1905 wurden durch
Eisenbahaunfälle 82 Reisende . getötet und 347 verletzt,
aber 416 Beamte und Arbeiter getötet und 877 verletzt.
Die Bah r̂postwagen sollten nicht noch länger zugleich als
Schutzwagen dienen. Bester würde sich als Schutzwagen
der Packwagen eignen. Ich begrüße die Urlaubsgewäh-
rung mit großer Freude , aber es scheint mir , daß die
Urlanbsordnung den Wünschen der Beamten nicht ganz
entspricht. Nach siebenjähriger Dien st zeit
sechs Tage Urlaub ist doch sehr wenig.  Am
bedenklichsten ist es, daß der Urlaub gewährt werden
kann,  so daß die Beamten vom Wohlwollen
der Vorgesetzten ab hängen.  Die Dienstöaner
der Beamten ist wenigstens etwas herabgedrückt, aber
die Verwaltung rechnet immer noch mit 30 Tagen im
Monat , während der Monat doch nicht nnr Arbeitstage
hat. Wir haben mit Herrn v. Bockelberg den Wunsch,
daß sozialdemokratischeBestrebungen im Eisenbahndienst
nicht Vorkommen, aber das kann man nicht durch drako¬
nische Maßregeln verhindern , sondern indem man
die Ursachen der Unzufriedenheit besei¬
tigt.

Minister Dreitenbach erklärt es für seine Ehren¬
pflicht, die letzten Wünsche seines Vorgängers hinsichtlich
der Fürsorge für die Arbeiter uud Beamten zu erfüllen.
(Beifall.) Der Minister gibt dann eine Übersicht über
die Einnahmen der Arbeiter , die in den letzten IO Jahren
mn 25 Prozent zugenommen haben, und schildert die
Vorzüge der Existenzsicherheit der staatlichen Arbeiter
gegenüber den Privatarbeitern . Der Minister vertei¬
digt dann sein Vorgehen gegen den süddeutschen Eisen¬
bahnerverband mit Hinweis auf die Verhandlungen des
Mannheimer Parteitages der Sozialdemokraten und auf
die Eisenbahnstreiks in Italien , Rußland und Bulgarien.
Die Disziplin müsse unter allen Umständen aufrecht er¬
halten werden.

Hierauf wird die Weiterberatnng auf Montag
11 Uhr vertagt . — Schluß 4% Uhr.

Vermischtes.
* Bon der 21. Wanderausstellung der Deutsche!, Land¬

wirtschaftsgesellschaft. Auf der deutschen landwirtschaft¬
lichen Wanderausstellung , welche in den Tagen vom 6.
bis. 11, Juni in Düsseldo . rf  stattfindet , werden, wie.

auf früheren Ausstellungen, auch wieder Militär-
pferde und Remonten  zur Vorstellung kommen,
um den Züchtern Gelegenheit zu geben, die Bedürfnisse
der Armee hinsichtlich der zu züchtenden Pferde kennen
zu lernen . Diese Vorführungen sind immer von Den
Sachverständigen und auch Nichtsachverständigen mit
großem Interesse entgegengenommen worden. Es wer¬
den erscheinen 12— 14 Remonten ans einem Remoute-
depot, diese werden an der Hand vorgeführt . Ferner
stellen das 2, Westfälische Hnsaren -Regiment in Krefeld
10 Pferde , die Westfälischen Ulanen in Düsseldorf eben¬
falls 10 Pferde , das 2. Westfälische Feld-Artillerie -Regi-
ment in Münster zwei bespannte Geschütze unb die Fuß¬
artillerie in Cöln ein mit schweren Pferden bespanntes
Geschütz. Die Kavallerie wirb alle Gangarten zeigen,
und die Artillerie wird mit bespannten Geschützen vor¬
geführt werden. Interessant wird auch die neuerdings ein»
geführte Bespannung der Festungsartillerie mit Kalt¬
blütern sein. —- Mit dem 28. Februar ist der Anmelde¬
termin für die 21. landwirtschaftliche Wanderausstellung
der Deutschen Ländwirtschaftsgesellschaft geschlossen,
das heißt es werden nur noch in gewissen Aus¬
nahmefällen Anmeldungen gegen doppeltes Standgeld
angenommen. Die Anmeldung von Tieren ist eine
reiche, die von Geräten und Maschinen eine Überreiche.
Die Anssicht, daß Anmeldungen für Geräte , die einen
größeren Platz beanspruchen, noch angenommen werden
können, ist insofern sehr gering , als der zur Verfügung
stehende Platz voll besetzt ist und nur bei Rücktritt von
Ausstellern noch Plätze ftei werden können. Jedenfalls
wird der von der Stadt Düsseldorf zur Verfügung ge¬
stellte Ausstellnngsplatz dicht besetzt sein uud demnach
ein vielseitiges BUd der Landwirtschaft und der land¬
wirtschaftlichen Maschinenindnstrie geben.

* Zur Katastrophe von Hock van Holland. Der
„Neuen Hamburger Ztg ." wird aus Rotterdam ge¬
drahtet : Der König von Belgien spendete 50 000 Frank
für die Hinterbliebenen Familien der Schiffskatastrophe
von Hoek van Holland . Die Sprengarbeiten  am
Wrack der „Berlin " hchben bisher nicht zur Auffindung
von Leichen geführt , die vermutlich abgetrieben worden
sind. Ein Beamter der englischen Regierung wohnt den
Bergungsarbeiten bei, da man hofft, die Leiche des
königlichen Kuriers Herbert mit den wichffgen Geheim-
akten zu finden. Durch zweimalige Sprengung , die in
den letzten Tagen an dem versunkenen Wrack der
„Berlin " vorgenommen wurden , ist bei der ersten
Sprengung der Oberbau weggerffscu, bei der zweiten
das Deck aufgesprengt worden, so daß Taucher ins
Innere gelangen können. Die Taucherarbeffen können
des stürmischen Wetters wegen nicht fortgesetzt werden.
Die geretteten Damen , Frau Schröter und Fräulein
Buttel , sind nach Berlin , Fräulein Gabler nach Dresden
abgereist.

* Das dunkle Paris . Der Streik der Elek-
trizitütsarbeiter  ist beigelegt. Bei Wieder¬
aufnahme der Arbeit gaben die Arbeiter die Erklärung
ab, daß bei Nichtinnehaltung der gemachten Zugeständ¬
nisse der Streik sofort wieder aufgenormnen werden
würde. Am Samstagabend gegen 11 Uhr brannten im
Zentrum wieder überall die elektrischen Lampen. Die
Zeitungen erscheinen zumeist mit bedeutenden Ver¬
spätungen ■—• Jaurtzs wird namens der vereinigten
Sozialisten die Regierung wegen ihrer Haltung gegen¬
über den streikenden Elektrizitätsarbeitern sowie wegen
Heranziehung von Militär bei Ausständen interpellieren.
Eine andere Interpellation soll über die Schließung der
Arbeffsbörse eiugebracht werden.

Kleine Chrorrilr.
Ein Geisteskranker im Eiscubahnzug. Zu einer auf¬

regenden Szene kam es unweit der Station Wald¬
bergen in dem nach Holland fahrenden Zuge. Aus einem
Coups 3. Klasse erschollen laute Hilferufe . Mehrere
Reiseiröe befanden sich in einem regelrechten Kampf mit
einem Geisteskranken, der seine beiden Wärter über¬
wältigt hatte und auf das Vahnpersonal eindrang . Zwei
von den Beamten wurden schwer verletzt. Als der Zug
hielt , sprang der Kranke aus dem Wagen und entkam
im Dunkel der Nacht.

Zum Überfall auf Miß Low. Die Brüsseler ' Polizei,
aufmerksam gemacht durch einen anonymen Brief , ver¬
haftete in der Person des' Italieners , der sich Antonio
nennt , den Attentäter ^ der Miß Low zwischen Turin und
Genf im Eisenbahncoüps überfiel.

Pocken. Die Pockenerkraukungen sind jetzt auch auf
die Metzer Vororte Plantisres und Quenleu über¬
gesprungen. Die Pockenfälle in der Stadt selbst nehmen
permanent zu.

Grotzfeucr in Paris . Das große Banmwollcnhaus
von Monzon in Paris , ein Gebäude von 150 Meter
Länge und 5 Stockwerken Höhe, ist am Freitag durch
eine Feuersbrunst zerstört worden.

Vorm Spiegel erschvsien. In Dresden tötete sich der
41jährige unverheiratete Amtsgcrichtsrat und Rcserve-
leutnant Richard Röhrborn vom Amtsgericht Dresücn-
Nenstadt in seiner Wohnung, indem er sich vor dem
Spiegel in die Schläfe schoß. Wahrscheinlich geschah die
Tat in geistiger Umnachtung.

Der Jahrestag von CourriSres . Anläßlich des
Jahrestages des Grubenunglücks von Courrisres fanden
.auf mehreren Lenser Friedhöfen Gedächtnisfeiern statt,
an welchen eine ungeheure Menge von Bergleuten tcil-
nahm. Die sozialistischen Deputierten Basly nno
Lamendin hielten Ansprachen, in welchen sie die Gruben-
gesellschasten heftig angriffen.

Die Gefahren des Meeres . Ein unbekannter Drei¬
master ist bei Nieuwediep gesunken. Bisher wurden drei
Leichen von Matrosen an Land gespült. — Der Darups er
„Marion " ist auf der Fahrt von Charleston nach Beaufort

bis zur Wasserlinie ausgebrannt . Acht Neger sind ver¬
brannt . — Das Feuerschiff von Borkum -Riff wurde von
einem anderen Schiffe angerannt und mutzte mit einem
Leck den Posten verlassen. Das Schiff ist nach Emden
unterwegs . — Das Barkschiff „Celox" ist auf der Fahrt
von Hamburg nach Barbados im Sturm auf Pensacola
mit seiner ganzen Besatzung untcrgegangen.

Verhafteter Weinkommisstonär. Der Weinkommff-
sionär Gustav Levy aus Klingenmünster wurde wegen
eines in einem Wcrnprozetz geleisteten Meineides fest¬
genommen. ,,

Gerichtssatt!.
Eine verwerfliche Art des gcschäftkichen Konkurrenz¬

kampfes.
Der Konkurrenzkampf unter Geschäftsleuten wird

manchmal, wie die jüngste Zeit besonders lehrte, , in sehr
häßlicher und verwerflicher Weise geführt. Dies zeigt
auch nachstehender Fall : Die Continental Caoffchouc
und Gutta Percha Comp., A.-G., zu Hannover f-Äri-
ziert und bringt Gummireifen für Automobile, Motor¬
räder und Fahrräder in den Handel, welche sie mit dem
gesetzlich geschützten Namen „Centinental Pneumatic"
bezeichnet. Ein Konkurrent dieser Gesellschaft (der
Fabrikant Albers zu Aachen), der ebenfalls Radreifen
fabriziert , sog. „Albers Pncumatic ", brachte im Februar
und April 1906 von Berlin und Cöln aus Tausende
von anonymen Postkarten an Automobil - und Motor¬
räderfabriken und Geschäfte, an Automobilklubs und
Einzelpersonen zum Versand, in denen in Photographte-
form ein Kontinental -Gummircffen öargcstellt war.
Dieser Reifen weist ans der dem Beschauer zngcwendetcu
Seite einen vollständigen Verschleiß auf. Neben dem¬
selben stehen in großer Druckschrift die Worte : „Nach
70 Kilometer Fahrt ". Auf Grund dieses Tatbestandes
erhob die genannte Gesellschaft gegen Albers aus Grund
des § 826 BGB . Klage, weil dieser ihr in einer gegen
die guten Sitten verstoßenden Weise Schaden zugefügt
habe. Der Klageantrag lantct : Dem Beklagten bei
Androhung von Geldstrafen, bezw. Haftstrafen, zu unter¬
sagen, in Zukunft auf Postkarten oder sonstigen in Wort
und Bild erscheinenden Druckschriften und Schriftstücken
die Behauptung aufzustcllen, daß der von der Klägerin
fabrizierte mit der Bezeichnung „Continental Pncu-
matic" in Handel und Verkehr gebrachte Gummireifen
nach 70 Kilometer Fahrt völlig defekt und unbrauchbar
werde. Das der Klage stattgebende Urteil der Kammer
für Handelssachen des Landgerichts zu Aachen wurde
durch Urteil des 10. Zivilsenats des Cölncr Obcrlandes-
gcrichts vom 12. Januar d. I . mit folgender Begrün¬
dung bestätigt: Es ist ein schwerer Verstoß gegen die
guten Sitten darin zu finden, daß der Beklagte in
feiger und hinterlistiger Weise dem gewöhnlichsten in
Handel und Verkehr zu bcpbachteridenAnstandc znwider-
gehandclt hat, indem er anonyme Postkarten an die
Interessentenkreise versandt hat, denn damit wollte er
eine Verteidigung gegen die von ihm gegen das
Jubrikat der Klägerin gerichteten Angriffe und die Ab¬
wendung der für diese nachteiligen Folgen des An¬
griffes unmöglich machen. Diesen Erfolg hat Be¬
klagter in diesem Falle auch erreicht. Ein Angebliches
nnlautercs Geschäfts-Verfahren der Klägerin , das Be¬
klagter behariptct, kann ihm, selbst wenn seine Be¬
hauptung richtig sein sollte, nicht das Recht zu seinem
versteckten, anonymen Verhalten , das der Klägerin die
Möglichkeit zu ihrer Verteidigung raubte , gesehen. In
dieser Bezic-Hung standen ihm andere erlaubte Mittel
wie Versand von Zirkularen an die Interessenten und
Artikel in der Fachpresse zur Verfügung . In Über¬
einstimmung mit der ständigen Rechtsprechung des
Reichsgerichts ist das Gericht der Ansicht, daß § 826 BGB.
nicht nur einen Anspruch auf Schadensersatz, sondern auch
auf Unterlassung wenigstens da gewährt, wo ein uner¬
laubtes Verhalten bereits verwirklicht wurde oder
weitere Eingriffe zu befürchten sind, wo 'mit der Klage
die Fortsetzung oder Vollendung der verübten , bezw. be¬
gonnenen Schädigung verhütet werden soll. § 826 BGB.
bietet demnach eine Ergänzung zu den Bestimmungen
des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb, die nicht
alle illoyalen Handlungen im geschäftlichen Verkehr,
sondern nur einzelne Auswüchse desselben treffen.

* Meineidig . Das Schwurgericht in °Darmstaöt ver¬
urteilte die Witwe Elise Knapp von Bensheim
wegen Meineids zu einem Jahre Gefängnis und den
Metzgcrmeister G. I . Frank  von Bensheim , der die
K. veranlaßt hatte, zu beschwören, daß das ungenießbare
Fleisch eines Schweines verbrannt worden sei, wegen
Verleitung znm Meineid zu einem Jahr vier Monate
Zuchthaus.

* Ein Lehrer als Mädchen- und Frauenmörder . Der
bereits wegen Lustmords, begangen an einem Schul¬
mädchen, zum Tode verurteilte Lehrer Müller  wurde
vom Schwurgericht in Bayreuth  nach mchr-
tägiger Verhandlung wegen Mordes an der Witwe
Enders zum Tode verurteilt.  Über die Schluß-
vcvhandlung des Prozesses berichten wir ausführlicher
in der Morgen -Ausgabe.

* Aurich, 9. Mürz . Das hiesige Schwurgericht
verurteilte noch zwei Mann , die sich im Dezember 1905
an den Tumulten anläßlich des damaligen großen
Streiks  im Emder Hasen beteiligt hatten, aber erst
jetzt wieder ermittelt werden konnten, wegen Land-
fr  i cd  e n s b ru  chs zu je 9 Monaten Gefängnis.

* Düsseldorf, 9. März . Die hiesige Strafkammer
verurteilte den Reifenden Karl Wagner  aus Wien,
der im hiesigen Museum Gold - und Silber¬
münzen  im Wer"e von über 4000 M. stahl und im
Hamburger Museum verhaftet wurde, zu 2Vz  Jahren
Gefängnis.
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^ ^ Eonjunktur in der Industrie — Marasmus an der Börse;
d r p iTl r - dl * merkwürdige Signatur des siebeniind-

wL rgsten Geschäftsjahres  unserer Bank.
sch»r7 T?'U 6S ? oc“ , eines Beweises bedurft hätte , dass die deut-
schen Börsen ihre für die ganze Nation und für das Ansehen des
totros fo 80 m.c™j?e Aufgabe nicht mehr genügend zu erfüllen

vfr-Ji?  ^1? dieser Le^ eis dui'Qil den Ver-Uuk des vergange-
doot 0lv,lrtS Aa/ tnJa^r?s lm  Allgemeinen , und der letzten Ausgabe
deutscher Anleihen im Besonderen erbracht worden . Jetzt end-
„ ~ V “Wehdem schon viel , schwer wieder gut zumachendes Unheil
gesenehen ist , darf die Hoffnung auf eine Reform der verfehlten
Borsengesetzgebung erstarken.
. . . S hatten in unserem vorigen Jahresbericht gesagt , dass
me hülfe neuer Unternehmungen die Kapitalbildung in den Ver¬
einigten Staaten , aber auch in Europa und . speziell in Deutsch¬
er . überholt habe . Diese Tatsache ist während des Berichts-
janres noch deutlicher zur Erscheinung gelangt und hat der ge¬
samten wirtschaftlichen Entwickelung den Stempel aufgedrüekt.

unehmenae Schwierigkeiten in dem Absatz festverzinslicher An-
agepapiere zwangen die deutschen Städte , den Zinsfuss ihrer

Anleihen von 31/ , auf 4 Prozent zu erhöhen ; entsprechende Er-
,™ SelL mussten natürlich ebenso für die Obligationen indu¬

strieller Gesellschaften bewilligt werden . Auch auf dem Aktien¬
markt war ein Mangel an Käufern zu verspüren , der sich nach
einer guten Ernte nur vorübergehend während des letzten Quar¬
tals des Berichtsjahres zu verlieren schien . Im übrigen sind,

1*0 ^müMnder Beschäftigung aller Werke und trotz vielfach
erhöhter Dividenden , die Kurse der meisten Aktienpapiere ebenso
wie die Preise festverzinslicher Effekten zurückgegangen . War
es unter diesen Umständen verhältnismässig leicht , lohnende An¬
lagen iür die uns an vertrauten grossen Kapitalien zu finden , so
mussten infolge übertriebener Konkurrenz auch unverhältnis¬
massig hohe Zinsen auf Guthaben und Einlagen vergütet werden,
ihe zunehmende Knappheit an anlagesuchenden Kapitalien
wurde m erster Linie von dem Baugewerbe und im Beleihungs-
geschäft von Immobilien empfunden ; daneben auch natürlich
von der gesamten , für die mächtig gesteigerten Betriebe kapital¬
suchenden Industrie .. Die Steigerung der Rohstoffpreise hat in
zahlreichen Fällen die Erhöhung der Preise für Fabrikate weit
überholt ; für einzelne wichtige Metalle z. B . sind die Weltmarkt¬
preise auf einem .Niveau angelangt , welcher auf den Verbrauch
einschränkend wirken muss . Das Wirken der zahlreichen in-

,dustriellen Syndikate und Kartelle ist im allgemeinen ein segens¬
reiches , weil .ausgleichendes gewesen ; es ist zu wünschen , dass
auch auf individuelle Differenzierung und ausreichende Sorgfalt
Dei Behandlung namentlich der ausländischen Kundschaft noch
mehr hingearbeitet werde.

Die ^deutsche Einfuhr (ohne Einrechnung der Edelmetalle)
ist um /22 Millionen , dagegen die Ausfuhr (ebenso ) nur um 394
Millionen gestiegen , und der lieberschuss der Einfuhr , von 1726
Millionen gegen 1398 Millionen Mark im Vorjahre , beweist zwar
den gestiegenen Wohlstand , bietet aber auch eine Warnung.

Noch einschneidender als in Deutschland sind die geschil¬
derten y erhältnisse in den Vereinigten Staaten empfunden wor-
den , bei glänzender Ernte und unübertroffener Lebhaftigkeit in
aer Industrie Kursrückgänge zahlreicher Effekten und fühlbarer
Mangel an genügendem Kapital ; die angesehensten Eisenbahn-
Gesellschaften der Union mussten den Zinsfuss für die Auf¬
nahme von Anleihen um ein volles Prozent erhöhen.

■ Da die Ursachen der gespannten Verhältnisse auf den Kapi¬
talmarkt keine vorübergehenden sind , vielmehr sich nur allmäh¬
lich durch Sparsamkeit und Einschränkung beseitigen lassen , so
vermögen wir für das laufende Geschäftsjahr kaum ein Anhalten
der glänzenden Konjunktur zu erhoffen , obgleich die Spekulation
pich von Uebertreibungen femgehalten hat.

Auf die einzelnen Zweige unseres Geschäfts eingehend , er¬
wähnen wir das Folgende:
. Dnser Gesamtumsatz  betrug 83,59 Milliarden gegen
‘ i,2 Milliarden Mark im Vorjahre.

TJeherseeiselies Geschäft . Unsere diesem Gescbäfts-
weig m erster Linie dienenden Filialen in London,
Hamburg und Bremen  haben sich weiter günstig ent¬
wickelt . Der erhöhte Geldwert brachte namentlich in London
und Hamburg vermehrte Einnahmen aus zinstragenden Anlagen
in Wechseln und , Vorschüssen auf Wertpapiere.

Die Deutsche Ueberseeiseiie Bank hat sehr befrie¬
digend gearbeitet und bringt 9 Prozent Dividende in Vorschlag,
gegen 8 Prozent in den Vorjahren . In Peru  wurden neue
Filialen in (J a I I a o und Arequipa  errichtet ; in Argen¬
tinien  eine Filiale in T u c u m a n ; in Chile  eine weitere
Filiale in Puerto Montt;  endlich dehnte die Bank ihren
Wirkungskreis auf Uruguay  aus durch Errichtung einer
Filiale in Montevideo.  Die Filiale in Mexiko  wurde im
Verein mit nordamerikanischen und mexikanischen Freunden in
eine mexikanische Aktienbank umgewandelt.

Die im Jahre 1905 von uns im Verein mit befreundeten Fir¬
men gegründete Zentralamerika Bank Aktiengesellschaft ent¬
schloss sich im Berichtsjahre zur Aufgabe ihres Tätigkeitspro¬
gramms , als sie bei ihren Vorarbeiten zur Eröffnung von Nieder¬
lassungen in Guatemala und San Salvador feststellte , dass im
Gegensatz zu der vorher vielfach bestandenen Annahme , nach der
eine genügende Konsolidierung der allgemeinen Verhältnisse in
diesen Ländern vorhanden zu sein schien , tatsächlich mit einer
weiteren starken Unsicherheit der politischen und damit der
wirtschaftlichen Verhältnisse gerechnet werden müsse — einer
Unsicherheit , welche den Aufbau einer soliden Banktätigkeit un¬
möglich machte . Die Gesellschaft änderte ihre Firma in „ Aktien¬
gesellschaft für überseeische Bau Unternehmungen ” um und be¬
fasst sich nunmehr mit der Vorbereitung , Ausführung und
Finanzierung von Eisenbahn -Bauten , Verkehrs - und Industrie-
Anlagen besonders in überseeischen Ländern.

Inländisches Geschäft . Die Zahl unserer Konto¬
korrent - Verbindungen bei der Zentrale,  ein¬
schliesslich der bei unseren Depositenkassen in Berlin und seinen
Vororten eröffneten Rechnungen , betrug am Schluss des Be¬
richtsjahres 120 442 gegen 101 389 im Vorjahre.

Die Zahl der bei unserer Bank überhaupt geführten Konten
belief sich beim Jahresschlüsse auf 164 494 gegen 139 451 Ende 1905.

Die starke Zunahme unserer Accepte und Debitoren ist
namentlich auf die gestiegene Einfuhr und die erhöhten Waren¬
preise zurückzuführen.

Der Reichsbank -Diskont erreichte im Durchschnitt den Satz
von 5,14 Proz ., d . i . 1,33 Proz . mehr als im Vorjahre ; der Privat-
Diskont in Berlin erhöhte sieh von durchschnittlich 2,85 Proz . in
1905 auf durchschnittlich 4,04 Proz . Wir erzielten auf Darlehen
und Effektenreports in Berlin im Durchschnitt 5,12 Proz . gegen
mur 4,03 Proz . im Vorjahr.
: Während des Berichtsjahres gingen bei der Zentrale an
'Wechseln ein und aus : 2 719 200 Stück im Gesamtbeträge von
M . 14 589 857 566. 13; mithin betrug ein Abschnitt im Durch¬
schnitt M . 5365. 50 gegen M . 5112. 30 im vergangenen Jahre . Wie
früher , sind auch diesmal in die obige Durchschnittsberechnung
nicht aufgenommen die kurzfristigen , keine Zinsscheine tragenden
ReichssehatzanWeisungen , in denen wir zur Anlage unserer
flüssigen Mittel bedeutende Beträge zu investieren pflegen.

Die Frankfurter Filiale  hat wiederum bei einer
grösseren Anzahl von mitgewirkt.

Unsere Filialen in Dresden , Leipzig und Mün¬
chen  haben befriedigend gearbeitet . Unsere junge Filiale in
Nürnberg  erbaut ein eigenes Haus . Zum 1. Juli errichteten
wir unter Uebernahme der Geschäfte der Firma Buhler & Hey¬
mahn eine Depositenkasse in Augsburg.

Die Zahl unserer Beamten  ist von 3693 im Vorjahre
auf 4096 Ende 1906 gestiegen.

Unser Berliner Neubau  soll im . laufenden Jahre be¬
zogen werden ; er ist bestimmt , ausser unserer Haupt -Depositen¬
kasse eine ganze Anzahl weiterer Abteilungen aufzunehmen , für
welche unsere seitherigen Räume nicht mehr genügen . In An¬
betracht der bedeutenden , für diesen und für Ergänzungsbauten
bei den Filialen erforderlichen Aufwendungen empfehlen wir der
Generalversammlung die in dem Gewinn - und Verlust -Konto vor-
gesehene Abschreibung von M. 2 216 873. 21 auf Immobilien.

hur Steuer n und Ab gaben  hatten wir M . 2 165 157. 25
zu bezahlen : für Stempel sind ausserhalb des Unkosten -Kontos
zu Lasten der betr . Konten erlegt worden : M . 5 205.173. 77.

Der Ertrag unserer Dauernden Beteiligungen
enthält die Dividende für 1905 aus unserem Besitz von Aktien

oer Deutschen Ueberseeischen Bank (8 Proz .),
der Bergiseh Märkischen Bank (SL/k Proz .),
des Schlesischen Bankvereins (7V2 Proz .),
der Hannoverschen Bank (01/ , Proz .),
der Daisburg -Ruhrorter Bank (5 Proz .) ,
des Essener Bankvereins (7 Proz .),
der Essener Kredit -Anstalt (8y 2 Proz .),
der Rheinischen Kreditbank (7 Proz .),
der Emder Bank (9 Proz .),
der Niederlausitzer Kredit - und Sparbank A.-G. (5 Proz .),
der Oldenburgischen Spar - und Leihbank (9 Proz .),
der -Süddeutschen Bank (6 Proz .)

und der Deutschen Treuhand -Gesellschaft (15 Proz .) .
Diese sämtlichen Institute haben somit die gleiche oder eine

höhere Dividende gegeben , als in dem vorangegangenen Jahre
un<i befinden sieh in erfreulicher Entwickelung.

Der Schlesische Bankverein  feierte am 17. Juli
das lest seines 50jährigen , erfolgreichen Bestehens . Der Ertrag
unserer Beteiligung an Aktien der Privatbank zu Gotha
wird gemäss unserer Gepflogenheit erstmals im neuen Jahre er¬scheinen.

Die erhebliche Vermehrung unserer Anlage in Aktien der
befreundeten Institute ist hauptsächlich auf die Erhöhung des
Kapitals der Bergiseh Märkischen Bank  von 60 auf
75 Millionen zurückzuführen ; wir übernahmen die auf unseren
alten Bestand entfallenden jungen Aktien . Ferner haben wir
unsere Beteiligung an Aktien der Essener Kredit - An¬
stalt,  sowie der Niederlausitzer Kredit - und
Sparbank  erhöht . Neu hinzugekommen sind Beteiligungen
bei der Braunschweigischen Privatbank,  sowie bei
der uns seit Jahrzehnten nahestehenden Württemberg-
ischen Vereinsbank.  Endlich haben wir die vierte
Serie der Aktien der Deutschen Ueberseeischen
Bank  voll einbezahlt , sowie eine weitere zweite Einzahlung von
25 Prozent auf M . 2 000 000 Aktien der Süddeutschen
Bank  geleistet.

Unsere Ivommanditen  haben befriedigend gearbeitet.
Unsere Kommandite in Madrid , Guillermo Vogel  y C i a.,
deren Chef nach jahrelanger , erfolgreicher Tätigkeit in Spanien
nach Deutschland zurückzukehren wünscht , wird demnächst zu
einer Filiale der Deutschen Ueberseeischen Bank umgewandelt.
Wir erwarten von dieser Neuorganisation auch eine Ergänzung
im spanischen Geschäft für die Filiale der Deutschen Uebersee¬
ischen Bank in Barcelona.

Die Gesellschaft für elektrische Hoch - und
Untergrundbahnen  hat für das Jahr 1905 eine Dividende
von 4V2 Proz . verteilt und dürfte für das Berichtsjahr ihren
Aktionären abermals ein erhöhtes Erträgnis anbieten können.
Die Steigerung des Verkehrs auf der Bahn hält auch im neuen
Jahre an , und die Erfahrung , dass trotz der grossen Schneefälle
des laufenden Winters der Betrieb bis auf eine Stockung von
weniger als drei Stunden unverändert aufrecht erhalten werden
konnte , hat dem Unternehmen neue Freunde zugeführt . Der
Bau der Strecke vom Potsdamer Platz in die Mitte der Stadt
nach _dem Spittelmarkt ist von beiden Enden aus energisch in
Angriff genommen worden.

Die Gesellschaft A . G o e r z & Co . Ltd.  war mit Erfolg be¬
müht , sich auch ausserhalb Transvaals zu betätigen . Am Wit-
watersrand blieb die Lage nach wie vor unbefriedigend ; eine
Dividende wird die Gesellschaft auch für das verflossene Jahr
nicht zur Verteilung bringen können.

Die Deutsch - Oesterreichischen Mannes-
mannröhren - Werke  haben ihre Unterbilanz getilgt und
für das Geschäftsjahr 1905/06 zum. ersten Male eine Dividende
verteilt . Wir haben einen Teil unseres Bestandes zur Einführung
an der Berliner Börse hergegeben . Der Absatz der Gesellschaft
hat im neuen Geschäftsjahre weiter zugenommen und ihre Aus¬
sichten sind günstige.

Wir haben im Verein mit den beteiligten Instituten im ver¬
gangenen Sommer die Aktien der Betriebsgesellschaft
der orientalischen Eisenbahnen  mit Erfolg an den
deutschen und schweizerischen Börsen eingeführt . Die Gesell¬
schaft hatte befriedigende Einnahmen und wird für das Berichts¬
jahr eine etwas höhere Dividende verteilen als zuvor . Die
Schlichtung des alten Streites zwischen der Gesellschaft und der
türkischen Regierung harrt noch immer ihrer Erledigung , um die
wir nicht aufhören , uns zu bemühen . Auch die Macedon-
ischen Eisenbahnen  hatten wieder gute Einnahmen , und
von all den sensationellen und nur zu oft . tendenziösen Mel¬
dungen über Unruhen und Elend in Maeedonicn ist auf den uns
nahestehenden , beinahe das ganze Land durchziehenden Bahnen
nichts zu bemerken , als deren militärische Bewachung . Die
Anatolische Eisenbahn  wies dagegen , infolge schlechter
Ernten , einen Rückgang ihrer Einnahmen auf , wird aber trotz¬
dem die gleiche Dividende wie im Vorjahr verteilen können . In
Haidar -Paeha ist ein grosses Bahnhofs - und Verwaltungsgebäude
im Bau.

Die Steaua Romana , Aktien - Gesellschaft
für Petroleum - Industrie  verteilte zwar infolge der
anhaltend schwierigen Verhältnisse auf den Petroleummärkten
nur 6 Proz . Dividende gegen 8 Proz . in den Vorjahren , aber die
Entwickelung der Gesellschaft ist eine befriedigende , und auch
im Verkaufsgeschäft sind die Aussichten bessere , nachdem es. ge¬
lungen ist , in der Europäischen Petroleum - Union
G. m. b . H . die hauptsächlichsten russischen Petroleum -Produ¬
zenten , insbesondere die Firma Nobel und die Rothsehildsche
Petroleum -Gesellschaft , mit den der Steaua Romana nahestehen¬
den Verkaufsorganisationen zu vereinigen.

Von jiesien Konsortialgeschäften , an welchen wir uns
im Berichtsjahre als Mitkontrahenten oder Emittenten beteiligt
haben , und die grösstenteils im Berichtsjahre abgewickelt wurden,
sind die folgenden zu erwähnen:
Uebernahme von

31/ s Proz . Deutscher Reichsauleihe,
3V2 Proz . Preussischen Konsuls,
3’/ 2 Proz . Bayerischer Staatsanleihe,
3*/ , Proz . Württembergischer Staatsanleihe,
4 Proz . Lübecker Staatsanleihe,
4 Proz . Anleihe der Provinz Westfalen,
3y 2 Proz . Anleihe der Stadt Berlin,
3*/ s Proz . Anleihe der Stadt Charlottenburg,
3V2 Proz . und 4 Proz . Anleihen der Städte Bonn , C8ln, Duis¬

burg , Düsseldorf , Leipzig (Leipziger Filiale ), Magdeburg,
Mannheim , München (Bayerische Filiale ), Thorn , sowie des
Verbandes Deutsch -Wilmersdorf , Schmargendorf , Zehlen¬
dorf und Teltow,

4 Proz . Pfandbriefen der Preussischen Boden -Credit -Actien-
Bank und der Mecklenburgischen Hypotheken - u . Wechsel-
Bank,

4y 5 Proz . Anleihe der Republik Chile,
6 Proz . Anleihe der Republik Peru,

3V2 Proz . Obligationen der Halberstadt -Blankenburger Eisen¬
bahn -Gesellschaft,

4 Proz . Bonds der Chicago, Rock. Island & Pacific R . R . Co.,
4 Proz . Bonds der Southern Pacific R . R . Co.,
3V2 Proz . Obligationen der Gesellschaft für elektrische Hoch-

und Untergrundbahnen,
4 Proz . Obligationen d. Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft,
4 Proz . Obligationen des Rheinisch -Westfälischen Elektrizi¬

tätswerks,
41/ » Proz . Obligationen der Siemens -Schuekertwerke,
41/ , Proz . Obligationen der Vereinigten Elbschiffahrts -Gesell-

schaft A .-G. (Dresdner Filiale ),
41/ , Proz . Obligationen der Deutsch -Böhm . Kohlen - und

Brikett -Werke A .-G., der Steingutfabrik Sörnewitz und der
Vereinigten Smyrna -Teppieh -Fabriken A.-G. (Dresdner

Filiale ),
Aktien und Obligationen der Brown , Boveri & Co. A.-G.,
i 1/ 2 Proz . Anleihe des Haspel - Eisen - und Stahlwerks und der

Deutseli -Oesterreichischen Mannesmannröhren -Werke,
4 Proz . Anleihe der A.-G. für Hüttenbetrieb Meiderich , der

Gewerkschaft Ver . Constantin der Grosse , der Königsbom
A .-G.,

5 Proz . Anleihe der Steaua Romana und der Gewerkschaft
Frisch Glück,

Aktien der South -West Afriea Co. Ltd.
Einführung von

31/ » Proz . Anleihen der Städte Dresden und Offenburg,
4 Proz . Pfandbriefen der Landschaft der Provinz Sachsen,
4 Proz . Pfandbriefen der . Hannoverschen Boden -Kreditbank,
3y 2 Proz . und 4 Proz . Pfandbriefen der Hypothekenbank in

Hamburg,
Neuen Shares der Baltimore & Ohio R . R . Co.,
Aktien der 'Braunschweigischen Bank - und Iyredit -Anstalt

A .-G.,
Neuen Aktien des Schlesischen Bankvereins und der Deutsch-

Asiatischen Bank,
Aktien der Compania Barcelonesa de Electricidad,
Aktien der Deutsch -Oesterreichischen Mannesmannröhren-

Werke , der Chemischen Fabrik Griesheim -Eleetron (Frank¬
furter Filiale ), der Fortuna A.-G. für Braunkohlen -Bergbau
und Brikettfabrikation , der Hohenlohewerke A .-G., der
Vereinigten Fränkischen Schuhfabriken , der Kupferwerke
Deutschland , der Arthur Koppel A .-G., der Deutschen
Waggon -Leih -Anstalt,

Neuen Aktien der Speicherei - und Speditions -A .-G. Risa
(Dresdner Filiale ),

Konvertierung der
4 Proz . Türkischen Prioritäts -Anleihe,
5 Proz . Italienischen Rente.

Kapital - Erhöhung
der Halberstadt -Blankenburger Eisenbahn -Gesellschaft , ,
der Commerzbank in Lübeck,
der Württembergisehen Vereinsbank,
des Chemnitzer Bankvereins,
der Bayerischen Handelsbank,
des Wiener Bank -Vereins,
der Danziger Privat -Aetien -Bank,
der Essener .Credit -Anstalt,
der Norddeutschen , Credit -Anstalt,
der Rheinischen Credit -Bank,
der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft,
der Deutseh -Ueberseeischen -Elektrizitäts -Gesellschaft,
der Bergmann Elektrizitäts -Werke A .-G.,
der Berliner Elektrizitäts -Werke,
der Berlin -Anhaitischen Maschinenbau A .-G.,
der Deutschen Dampfscliiffahrts -Gesellschaft Hansa (Bremer

Filiale ),
der Essener Steinkohlenbergwerke A .-G.,
der Stettiner Chamottefabrik A .-G. vorm . Didier,
der Deutschen Continental -Gas-Gesellseliaft.
der Rombacher Hüttenwerke,
des Wasserwerks für das nördliche Westfälische Kohlen¬

revier,
der Vereinigten Berlin -Frankfurter Gummiwaren -Fabriken,
der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt A.-G.,
des Norddeutschen Lloyd,
der Nordstern Lebensversicherungs A .-G.

Gründung
der Bodengesellschaft am Hochbahnhof Schönhauser Allee.
Von älterem Komsortialgeseliäftea sind im Berichts¬

jahre u. a . abgerechnet worden : unsere Beteiligungen an
3V2 Proz . Anleihe den Stadt Worms,
4 Proz . Japanischer Anleihe,
Obligationen d. Eisenbahn Hamah -Aleppo (Jonction Bagdad ),
Aktien der Hypothekenbank in Hamburg,
Aktien der Norddeutschen Credit -Anstalt,
Aktien des Wiener Bank -Vereins,
Aktien der Magdeburger Privatbank,
Aktien der Schweizerischen Kreditanstalt,
4 Proz . Obligationen der Hüsteuer Gewerkschaft A .-G., der

Harpener Bergbau A .-G., der Gewerkschaften Dorstfeld
und Graf Schwerin , der Gelsenkirchener Bergwerks -A .-G.,

Aktien der Aluminium -Industrie A .-G. und der Rima -Murany
Eisenwerks -Gesellschaft.

Unser Konsortial - Konto (Zentrale und Filialen ) bestand
am Jahresschlüsse aus:

48 Beteiligungen an Staats -, Kommunal¬
papieren und Eisenbahn -Geschäften , ein-
gezahlt . . M . 16 946 643. 76

197 Beteiligungen an Aktien und Obligationen
verschiedener Gesellschaften , eingezahlt . M. 24 374 884. 24

16 Beteiligungen an Grundstücksgeschäften,
eingezahlt. - ■ M . 4 620 016. 89

zusam men M . 45 341 544. 86

Das Konto eigener Effekten (Zentrale und Filialen ) setzt
sich zusammen aus:

Staats - und Kommunalpapieren inkl . verzinslichen Reichsschatz¬
scheinen in 92 Gattungen . M . 64 120 749. 13

Pfandbriefen und Eisenbahn -Obligationen in
56 Gattungen . M . 3 094 590. 55

Eisenbahn -, Bank - und Industrie -Aktien in
99 Gattungen . - M . 4 310 854. 82

Obligationen industrieller Unternehmungen
in 37 Gattungen . M . 893 751. 80

Diversen. - - M . 11 28. 60
zusammen M . 72 421 Ö74. 90

Die Zunahme unseres Effekten -Kontos entfällt ausschliesslich
auf Anleihen und verzinsliche Schatzanwei¬
sungen des Reiches und deutscher Bundes-
s t a a t e n.

Unser Aufsichtsrat hat zwei geschätzte Mitglieder verloren:
Herr Geheimer Kommerzienrat Ernst Hergersberg  und
Herr Landtagsabgeordneter Ernst v. Eynern  wurden unserm
Kreise zu unserem schmerzlichen Bedauern durch den Tod ent¬
rissen.

Dagegen wurden in der ordentlichen Generalversammlung am
28. März 1906 in unseren Aufsjchtsrat neu gewählt die Herren

Kommerzienrat Max Steinthal,  unser früherer hoch¬
verehrter Kollege,

Kommerzienrat Eduard Beit,  Mitinhaber des Bank¬
hauses Lazai -d Speyer -Ellissen in Frankfurt a, M.,
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Geheimer Regierungsrat Dr. Kurt Zander,  seitheriger
Generaldirektor der Anatolischen Eisenbahn-Gesellschaft.

Unser langjähriger Mitarbeiter , Herr E. Heinemann,
wurde im März in den Zentralvorstand berufen, ebenso durch
Beschluss unseres Aufsichtsrates vom 29. Dezbr. Herr Gustav
Schröter,  welcher seit vielen Jahren unseren hiesigen Depo¬
sitenkassen vorsteht.

Als stellvertretendes Vorstandsmitglied gewannen wir Herrn
Oscar Schütter,  seitherigen Direktor der Essener Credit-
Anstalt.

In London wurde Herr Ed . Bitter  zum stellvertretenden
Direktionsmitglied befördert.

Einschliesslich des Vortrages aus 1905 von
M 1 040 718. 42, sowie nach Absetzung der den
Vorstandsmitgliedern, Direktoren und Be¬
amten der Zentrale undEilialen vertragsmässig
zustehenden Gewinnanteile, welche wie ge¬
wöhnlich über Handlungs-Unkostenkonto ver¬
bucht worden sind, und nach Vornahme der
Abschreibungen auf Bankgebäude und Mobi¬
lien beläuft sich das Erträgnis des Jahres
1906 auf.

Hiervon erhalten zunächst
die Aktionäre 51/ , pCt.
Dividende auf Mark
180 000 000.— (nach § 36b
der Satzungen) . . . .
ferner laut Generalver¬
sammlungsbeschluss vom
27. November 19054 pCt.

M. 400 000. — „ 10 300000 . —

M. 29 147 876. 04

M. 9900000 . -

p. r . t . auf M. 20 000 000.—
neue Aktien Serie X . .

Von den verbleibenden. M. 18847876. 04
beantragen wir

der ordentlichen
Reserve B 10 pCt., mit M. 1884 787. 60
zu überweisen und zur
Abrundung der Gesamt¬
reserven auf 100 Mill. „ 1016 662,28der Kontokorrent -Reserve
zuzuführen ferner dem
Aufsichtsrat für Remune¬
rationen an die Ange¬
stellten .
zu überweisen und für den
Dr. Georg von Siemens-
schen Pensions- u. Unter¬
stützungsfonds, sowie für
Wob lf ah rts -Einrichtun gen

für die Beamten die Sum¬
me von . 500 000. ■

1750 000. -

5 151 439. 83
zur Verfügung zu stellen.

Von dem übrig bleibenden Betrage von . . .
abzüglich M. 1 115 791.— Vortrag auf neue
Rechnung, erhalten (nach § 36d der Satz¬
ungen) der Aufsichtsrat und die Lokalaus¬
schüsse in Bremen und Hamburg 7 pCt. Ge¬
winnanteil mit.

Wir schlagen vor, von den restlichen . . .

M. 13 696 436. 16

880 645. 16
M. 12 815 791. —

61/ . pCt. Superdividendeauf M. 180 000 000. ^ ^ ^ ^
zu verteilen und den Ueberschuss von . . M.. 1 115 791. —
auf neue Rechnung vorzutragen.
Es würde demnach erhalten : . ,

jede Aktie der Serien I -IX : 12 “/o Dividende
d. h. auf Nom. M. 600: M. 72—,
d. h. auf Nom. M. 1200: M. 144. ,
d. h. auf Nom. M. 1600: M. 192. , , ,

sowie jede Aktie der Serie X 4 pCt. nach Massgabe der Hohe
und des Zeitraums der auf sie geleisteten Einzahlungen,

d. h. auf Nom. M. 1200: M. 24.—,
d. h. auf Nom. M. 1600: M. 32.—.
Wenn die Generalversammlungunsere Anträge genehmigt, so

würde sich unsere Gesamtreserve erhöhen auf:
1. Ordentliche Reserve A . M- 66 388 031. 30
2. Ordentliche Reserve B . M- 26 595 316. 42
3. Kontokorrent -Reserve . M. 7 016 652. 28

zusammen M. 100 000 000. ■*—*
_50 pCt. des Aktienkapitals von M. 200 000 000.—.

In den „Dauernden Beteiligungen“ ruht rt Ä nu
jetzigen Kursen eine weitere Reserve von über 60 Millionen Mark-

Berlin , im Februar 1907.

Der Vorstand der Deutschen Bank.
A. Gwinnor. E. Heinemann . C. Klönne. R. Koch*

P, Mankiewitz . L. Roland-Lücke. G. Schröter.
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zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige

ordentliche General-Versammlung
findet Freitag , den 22 . d. M ., abends 8 ^ Uhr , im Garten¬
saale des Restaurants „Friedrichshof " , , Friedrichstraße35, statt,
wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit cinladen.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1906.
2) Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahresrcchnung

für 1906.
3) Entlastung des Vorstandes für die 1906er Rechnung.
4) Abänderung der Paragraphen8, 14, 24 und 38, Absatz6 u. 11,

§ 41 und 50 der Statuten.
5) Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes und Fest¬

setzung der Dividende pro 1906.
6) Erneute Festsetzung des Höchstbetrages der den Verein belastenden-

Anlehen und Spareinlagen.
7) Neuwahl von 4 Anfsichtsratsmitgliedern an Stelle der staluten-

gemäß ausscheidenden Herren: KaufmannF . de Fallois , Bau¬
unternehmer Jesef Ochs , Weinhändler Ludwig Sattler
und Seifcnfabrikant Wilhelm Horn.

Die Jahresrechnung pro 1906 liegt vom 13. März er. ab bis ein¬
schließlich 21. März er. in unseren Geschäftsräumen, Mauriliusstraße 5,
den Mitgliedern zur Einsicht offen. F 370

Wiesbaden , den 11. März 1907.
Der Aufsichtsrat des

Allacmeineil Vorschuß- u. Spnrkaffcil-Vcrcins
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Albert Woiff , Vorsitzender.

Alle Diejenigen, welche sich mit dem Studium der französischen
Sprache beschäftigen — und dies tut in Deutschland jede gebildete
Familie — sowie Hotels, Lesezirkel u. s. w., sollten es nicht versäumen,
bei der S*o *4 ein Abonnement aul die in weiten Kreisen bestens ein¬
geführte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinende poli¬
tische Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ)

(Deutsche Postzeitungsliste Nr. i. 325)
zu bestellen. aI1

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur
und erhalten deren Abonnenten als wöchentliche Gratisbeilage das
illustrierte Pariser Wochenblatt ,,b « Voleair Jllnstre“

vollständig kostenfrei

gebeten . Br08otlürc „f .eltendigei Urammotik , Schul-
methode für die lebenden Sprachen“ (Separat-Abdrnck aus der Zeit¬
schrift „Der Unterricht “), Potsdam 1902, A. Stein, 8. 80, äussert sich Pro¬
fessor SC. BBänsser -Mannheim folgendermassen:

„Wirksamste aktuelle Sprache giebt auch die
Zei( un£ . Französische Zeitungen, die in Deutsch¬
land erscheinen, wie z. E. die „Gazette de Lorraine“ (Journal
de Metz) eignen sich nach unserer Erfahrung ganz be¬
sonders hierzu, sie sind aktueller als französische Zeitungen
aus Frankreich , und zwar weil sie deutsche Dinge französisch
besprechen.“

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probenummern auf Wunsch
gratis zur Verfügung. Man verlange solche von der Geschäftsstelle der

Uitzctle de ILorrasne ( Journal de Metz)
in Metz.
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Dienstag

Friedrich-
, straßc.

MetzeliliMe.
Brautkränze

in ar. Auswnbl in allen Preislagen,
auch einzelne Myrihcnblätter u. Blüten.

Kmistblum-ng-schast BS. r . Santen,
_M fttmt ins ftvn steS ._

2 reizende Tischchen zu ver-Aliltii . kaufenAlbrecktstraße6, L

Geffentlicher Vortrag
Dienstag , den 12 . März , abends 8 1/* Uhr, im Prodesaal der

„Wartburg ": ^
Thema: „ Die ewige Daucr rmd chüttiglreit des göLlTichen Gesetzes^

(2' Mose 20: 1—17. — Älaih. 5 : 17—18).
Zutritt frei für Jedermar̂l. 11. Fenner.

PolT̂ovalcr Tisch, 6 Stühle,
m. gr. Tuch zu vk. Brsmarckr. 19, 3 r.

akulatur
.. dnr Zentner ML4.-

zn iiabsn ia Tagblatt-Verlag.
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Anstalt, 0

Teppicli-Klopfwerk§
von 83 i

liaügsetîKeMein!
Läilcn:

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,
»Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, Ä

Taunusstraße 55.
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©eüe 1Ä. Montag, 11 . März 1T67. WiesjmdrKZN TaglriM. NSend-Ansgave, 2. Blatt. Nr . HZ»

Zur

^Hälfte
•v. ^

^ v> %>

billige Tage
Tom 1. bis 3 ©. Mars:

Ausnahme-Preise
auf eine grosse Partie

Sisasasgegenstänöe , SPortemoairaaiies,
SSäg-anrem - sinäl ^ ig -arettem » Etuis,
gclireifcmappeni , E*l »otogr . - Stationen
is . -Allmms , Eiristall -Sölacoms , SBosen
und Sclaalesi , Parfüm - Eerstäuüer,

UremJämaselsiBieii , ISreaaetais usw.

auf besonderen Tischen aasgsiegi

4*y%w \ > N
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G
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3

Unentbehrlich für Jedermann!

ScSi &stz
bei Benutzung des Fernsprechers gegen
Ansteckungsgefahr und Uebertragung

von Krankheiten.

| Mosbachs
1«felcfon'iScHulz-

J ^ appe ^
s. qesch.

3 ^ 0

Telefon
Jf?119.

Ali ein-Vertretung:

Eu ICSISMS ii  GE - z
Optiseh -mechanisoh . Institut,

Gegr . 1824. Wiesbaden , Tel . 3579.
Langsame 16.

li vor Eingang ier Meilen
mein Lager zu räumen, gewähre ich auf:

Sämtliche Gürte! in Leder, Gummi und Fantasie,
«wiea»f Bijouterien: Schliessen, Ketten, Broschen,

Hutnadeln etc., Pompadours und Fächer
Ms 15 . März einen Mahatt von

=  Hederin © =

Lixusmöbel
in Eiche, Mahagoni oder Nussbaumholz,
geschmackvoll entworfen und sauber

gearbeitet.

207 .
Einiges sogar unter Einkaufspreis!

Es bietet dieser Verkauf eine günstige Gelegenheit, da obengenannte Waren
geschmackvolle , erstklassige Fabrikate sind . 281

l\  Wergasse. D. MZTA, letepsse2t.

liandlurlihalter,
Kleiderleisten,
Tücherleästen,
I’aneelbrctter,

zirka 100 verschiedene neue ge¬
schmackvolle Muster von 60 Pf.

das Stück an.

taaftas Wim.

K 65

Spezialität
moderne
Tischchen
in riesiger
Auswahl

von 3.— Mk.
bis 16.— Mk.

Kirchpsse
48.

Wa

Großes Lpezialhaus
in Menßeiten:

Kinderwagen» Sportwagen , Kinderbetten,
Kinderstühle, Klapp-, Balkon- nnd G .irteu,
,Röbel, Send- und Leiterwagen, Triumph- u. Progreß-
Klappstühle. weltberühmte Schmidts Waschmaschine

und Waschmangel, 160,000 im Gebrauch.
@# m«meife werden ausgekittet und alle Reparaturen

billig ausgeführt.
WW~  Kein Laden, daher sehr billige Preise.

Krankenwagen zu verkaufen und zu vermieten mit
und ohne Bedienung. Billige Preise. 292

Adolf A !©xf 9 DMhllGsl 5.
2 Minuten vom Kochbrnnnen. —Telephon 2658.

pgBMB M— gMB«

Für's Parkett.
Beste Bohncrm'asse, nur Wachs

und reines Terpentinöl, 1-Vfd.-
Dose «5 Pf.

Cirinr, naßwischbare Boden¬
wichse. 176

Varkettrose, Parkettfee re. rc.
Luxemburg-

Drogerie
Kaiser

veranstaltet am
SO. und II. iärz er. im Restaurant„Friedrichshof1

vom E 461

TerelB ier MMdler rai VoplfrenMe Wieshiäen.
Ber Vorstand.

Bit iH SM Sie?-Meist
ist der MaBstab. — Wollen Sie sich die an-
ziehende Frische der Jugend bewahren, so ver¬
wenden Sie Poudre Actina de CoSogne
(parfümirt), eine hervorragende Ntuheit auf

| wissenschaftlicher Grundlage zur Konservierung
j und Verschönerung des Teints, und vermei-’ den Sie alle Reispuder, die die Poren versto¬

pfen und dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt
machen. — Actina ist von ausgezeichneter
Wirkung bei unreinem Teint, Rauheit, Rötung,
Ausschlag,Hitzbläschenusw.MiteinemStückchen
weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen.

iefina-Puder‘■KÄMT
Grosse Ersparnis an Puder infolge der neuen Art der Verpackung (gesetzt,
gesell.) Ein bewährtes Mittel zur Hauptpflege der Kinder (Wundscin), zur
Pflege der Pässe . Beseitigt jeden Schweissgeruch. — Eine Annehmlichkeit
nach dem Bade und der Rasur . — Von den Ärzten empfohlen.

Preis d. Dose parf . Mk . 1.20 (in 4 Farben ), unparf . 90 Pf ., in Streubeuteln
20 Pf . — Apotheker Klnaas Fiora -Drog ., Gr. Burgstr . 5, Drog . tSoctoias,
Taunusstr . 25, Drog . 8Mi »»«» », Mauritiusstr . 3, (Apoth.
q.  Portzehl ), Bheinstraße 55, Dr . M. Albersheim , Wilhelmstrlsae 80. F 108

jft % KotzL 'enbanöLung M y*
X  C . Weygfstiidf , '

^ 7 Nerostraße 38 . fRmgfret! Tel. 2617. Tel. 2207. Ringfrei!

tu prma engl. u. belg.SS ? Fn'Ißöttckr, 1 1 Billigste BezWsqiielle in prma engl, u
laijer -Fr .-Ring 52, Tel . 2SE 1 j 1 AnLr . - RuHrtvHleN UNS Briketts.

auuw»a«n£s »K»a«»cBrswnc«t3ärvieicsJBi4.t

§chRhW« LKhKU§ SranZ Umtmp f Mchekberg f.
Großer RS «« n«gsverka «f» 'C.S . Ä 273



Nr . 118. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagblait.

Herreu -Stiefel
zum Schnüren . . . . Mk. 8 . 00

mit Gummizug . . . . Mk. 4 . 50

Echte Boxkalb . Mk. 8« 50

Konfirmanden-
€t :efel für Knaben und Mädchen.

Wichsleder für . . . . Mk . 4 -. 50

Chevrcauxledcr für . . . Mk. <B* 50

Elegante Boxhorfe für . Mk. G . ^ 0
Beachten Sie bitte die Preise im -Fenster

34 Kirchgasse 34,
gegenüber dem Warenhaus.

Schuhbazar 4 . I îese
_ (das bla ue Sch ild nicht  übersehen ).

Tapeten«
undStndemn-

Beste
selss * billig .̂

Julius Bernstein,
Kirchgassc 54 . 253

Montag , 11 . März 1907. Seite 13.

Fertige Federkissen, Federbetten,
Daunenpiumeaus, Daunendecken,

Pikeedecken, Wolldecken,
vorzügliche Haar-Matratzen fertigt

G. H . Lugenbühi,
Inh .: C . W . E,iig ;ent >ülil,

Marktstrasse LS , SScke Grakenstrasse B. K161

Ä
Enorm billig kaufen

Sie Nähmaschinen,
Waschmaschinen n.
Fayrräver , sowie Zu¬
behör bei Friedrich
Mayer , Rheinftr . 48
(fein Laden ).

^Tadelloses K195

Getrocknetes Tafelobst
Grosse süsse Pflaumen

(Sultan.) V2 Ko. 25 u. 30. Pf.
Grosse Pßnumen ohne Steine

'/ - Ko. 50 Pf.
Grosse Bordeanx -Pflatim.

*/» Ko. 40, 50 u. 60 Pf.
Extra -prisna Rin ^ äpfel

l/» Ko. 60. 60 u. 70 Pf.
Fxtra -iirinsa BSokräpfel

V» Ko. 75 Pf.
la Itttl . Btrünellen

lh  Ko . 85 u. 90 Pf.
Ba Grosse Aprikosen

V. Ko. 100 u. 120 Pf.
la Caliform . Hirnen

V« Ko. 80 Pf.
©bst -Konservem.

Fertiges Apf 'el -B&ompot
2-Pfd.-Dose 80 Pf.

Biaiser -Pflaumen ohne Steine
2-Pfd.-Dose 65 Pf.

BBeideiöeeren
2-Pfd,-Dose 65 Pf.

Reineclauden
2-Ptd .-Dose 85 Pf.

Ba Preiselbeeren , belesen,
lO-Pfd.-Dose 4 Mk.

Wilh . Heinr . Bircl «,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Kernseifen,
vollständig trocken, gar . chemisch rein,
sparsamster Verbrauch — grösste Wasch¬
kraft bei absoluter Schonung der Wäsche.
Gustav Erkel, C. W. Potks Naciif.,

gegr. 1811, 2427
Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und

feiner Toilette -Seifen,
Langgasse IS — Telephon S1.

(Einzige Scifen -Fabrik am Platze .)

¥M Priv.MetaW
Beginn neuer Kurse

zu Anfang u. Mitte jeden Monats.
Kleine Kurse. Unterricht für

Damen und Herren in allen
Zweigen der Ilandelswissen-
schaften mit Einzel-Unterweisung
jedes Schülers, resp. Schülerin, in
allen Fächern . Pension im
elgjeaaeaa Hause.

iäerma . äSeiaa,
Mitglied des Verbands deutscher

Handelslehrer, Bücherrevisor.
30-jähr. Erfahrung in der Praxis.

Telephon 3080.
Stellenvermittelung kostenlos.

Q.C IM GEBRAUCH.

2. Zirhang der3. Klasse 216. Kgl. Preaß. Koltrrie.
kLom 8. bis 9. Mürz 1907.) Nur dir Gewinne über l «l Mk. find den betreffend«

Nummern in Klammem beigefiigt. (Ohne Gewähr .)
9 . März 1907, vormittags . Nachdruck verboten.

Sv« 88 427 773 853 1012 217 38 730 856 [1000] 902 2248 405 16 18
40 825 63 840 97 944 3097 218 [400] 83 [400] 86 333 430 523 614 764 802
949 4050 74 115 [400] 436 604 860 938 86 5175 97 445 834 6055 333
451 97 539 755 [400] 831 56 944 »178 269 334 658 764 8152 57 227 624
0705 957

10301 426 83 93 616 11095 113 268 423 51 605 18 955 12021
107 63 64 84 220 95 328 59 656 97 882 13312 97 470 645 73 727 34 98
932 14004 295 371 88 425 89 577 790 [400] 15126 509 37 692 859 992
16112 13 302 [300] 4 588 681 735 870 948 17002 [300] 323 29 660 838 49
80 18117 50 263 337 417 606 9 36 847 918 35 10269 398 474 742

26177 [300] 96 [300] 414 55 88 518 21294 96 306 500 28 667 709 885
957 22103 202 686 734 90 801 24 905 23222 360 85 95 430 79 839 [3001
24087 302 24 738 64 862 25108 456 510 620 812 48 26059 82 14001 121
223 372 543 [300] 629 768 955 27193 414 [300] 69 692 994 28228 503
601 823 944 29494 646 52 724

30160 250 306 434 43 47 69 504 752 858 31075 257 321 463 874 973
82081 86 521 54 678 844 33004 146 322 443 839 916 99 84145 54 233
364 418 805 35037 [300] 241 70 401 11 776 891 36167 241 414 704 45
930 46 37198 267 374 448 564 662 94 [400] 38034 58 191 686 769 815
89028 62 598 704 47 56 87

40066 160 347 445 88 507 661 707 862 914 41150 505 634 36 42170
442 584 678 743 857 904 48056 334 402 610 15 59 739 870 44075 217
353 437 75 563 845 961 99 45151 247 434 90 566 718 980 46378 544
[300] 47 58 78 605 32 86 47295 511 648 74 778 845 48210 529 40 53 621
969 49364 619 775

50065 72 73 432 99 541 608 38 83 51011 431 590 955 52102
61 210 363 83 514 21 626 717 802 16 58 91 53106 94 325 99 590 648
813 913 54209 345 442 744 870 [300] 956 55140 58 200 327 67 647 [300]
710 79 871 929 56104 458 81 695 5 7046 730 52 62 86 885 58006 244
399 1500] 408 30 64 585 678 813 [300] 29 908 66 59181 322 92 476 90
595 736 832 55

60077 273 422 510 909 [300] 61076 166 228 45 304 406 538 617 995
62131 32 49 91 291 775 63358 [300] 419 621 48 81 910 63 64061 333
451 594 691 65085 151 257 60 303 34 [300] 401 7 68 511 628 46 66538
749 7ß 822 89 67104 439 57 [300] 640 76 830 « 8018 71 134 320 47
85 604 21 63 945 69491 804 916

70003 32 101 84 [300] 263 337 869 85 984 71 218 20 372 489 94 518
23 727 73 80 97 831 72481 [400] 628 73296 3.37 529 50 783 819 74348 64
561 75227 408 622 756 809 944 66 76266 360 532 733 926 77062 258 86
381 758 962 78037 114 82 83 296 368 423 551 79043 175 294 317 41176 695 98 955

80007 597 81083 228 68 636 90 950 82203 349 463 589 752 838 87
941 83092 [300] 194 347 [400] 459 [400] 603 27 710 30 [500] 81 880 84011
35 49 110 58 92 314 17 43 67 529 70 600 53 744 55 825 915 85034 294
397 80721 49 992 87177 337 713 29 8 8426 555 85 834 81 89094 107
36 441 573 667 832

90226 31 466 611 49 889 935 91604 [400] 51 93 826 92101 95 239
422 701 8 813 93039 75 4o5 61 81 504 17 [50001 27 75 91 646 [300] 740
879 99 910 94487 718 19 90 805 60 95238 379 511 82 836 37 85
96050 298 456 560 609 770 92 97145 275 339 439 58 508 675 725 42
08243 [500] 84 445 80 [300] 91 669 929 44 52 09023 74 266 68 494 546
• 100013 24 168 769 830 101081 191 95 334 411 923 41 102006
12 39 117 216 68 99 373 423 39 [300] 705 62 93 903 103105 [400] 505
622 31 748 104014 [3000] 68 205 [300] 12 370 95 513 745 877 86 971
105040 615 [300] 746 106119 212 85 526 772 948 107296 661 108031
150 227 399 404 89 567 72 [400] 609 45 51 99 740 871 109203 372 715 928

110009 129 15001 51 56 969 111422 542 689 754 112091 279 579
800 ! 618 33 745 113575 636 [3001,845 938 114351 545 691 844 115060187 351 617 775 841 47 976 116262 710 74 875 915 117111 361 777
816 32 68 72 997 118282 316 29 49 782 801 91 926 84 119001 105 61
83 99 363 511 66 728 [300] 841 74 969

190092 408 52 787 121176 89 496 622 813 122228 380 485 556
637 7f6 933 55 123116 58 241 431 536 625 759 [300] 92 941 52 124061
331 57 445 609 848 125057 469 81 571 954 58 128043 262 612 834 87
1'47101 2 62 80 390 92 607 8 21 727 91 128036 84 521 687 883 989 [300]129004 172 498 667 712

130232 48 426 578 80 633 [300] 702 6 45 916 131214 531 [1000] 841

iS ^ S MS 705 879 7M m  900  1381Ü3 04 268 345 [3°0! 505 913
„ „ 140163 381 141454 543 698 736 827 50 985 142341 449 80 683
841 801 143086 140 227 63 924 84 1.441)54 102 54 312 536 70 600 53 97
145168 202 497 723 935 [500] 65 148007 127 58 304 [3001 417 516 654

_ 148007 [500] 63 83
140035 109 38 333 64 419 545

764 872 147001 189 283 342 410 87 567 87 622
208 26 70 350 412 42 519 72 851 81 933 -
738 842 53 87 912

150046 215 151052 161 [60000] 248 SO 465 523 33 89 618 22. 857
152015 [300] 159 761 928 [300] 153024 70 229 358 684 813 44 37 [3001
154130 345 506 [300] 667 835 968 155008 76 121 76 694 150060 104
629 741 896 157055 394 96 425 895 158044 476 678 824 150105 65329 59 442 59 80 548 611 706 68 887 904

160126 54 68 86 317 22 406 21 [1000! 751 845 923 25 101 06«
107 [300] 207 311 49 438 63 82 [400] 607 23 34 721 847 50 931 78 162025
[400] 336 56 469 602 794 830 103057 199 [300] 351 639 164006 131
804 83 660 800 33 83 [400] 955 165134 [300] 337 656 [300] 935 50605«
128 36 247 [500] 89 787 971 82 167046 217 325 449 748 932 85 168359
553 [300] 789 160136 71 [300] 217 47 1300] 363 596 612 22 68 873

170133 219 404 96 697 801 [400] 80 171123 37 340 444 65 630 84
616 [300] 35 797 922 172195 354 933 38 173348 [300] 650 55 748 822
175152 214 342 598 779 176008 103 322 40 426 55 63 629 45 892
177041 214 60 397 474 800 [300] 178134 93 506 170412 553 94 669
737 823

180861 983 181074 142 344 50 91 667 834 66 76 182330 409 555
[300] 83 648 55 891 982 183001 28 207 47 343 543 622 62 806 [3001
184317 44 608 735 836 185050 391 687 867 927 1860S1 272 509 63«
187082 93 266 93 557 694 981 [300] 94 188106 87 235 324 439 86 699
707 189225 333

100050 332 433 43 786 191188 439 655 93[400] 707 102528 691 753
868 193005 90 147 248 73 535 616 62 793 838 194044 379 89 447 610
754 834 60 900 195216 320 459 679 759 807 66 106552 74 652 760 62
78 197059 239 60 602 [300] 198012 406 20 630 765 954 94 199090 116
418 50 63 504 7 631 789

200093 227 [3000] 90 344 70 412 [300] 570 683 742 61 970 201088
130 344 433 47 77 531 627 71 816 54 93 924 86 20 2093 [300] 163 289
331 486 547 758 2 03031 158 85 339 416 673 737 884 204538 634 97
823 952 88 205037 174 385 584 93 946 206107 204 [500] 23 30 49 441
528 614 837 2 07230 338 475 88 [300] 208378 669 88 737 92 20sM
314 33 71 500 10 882 933

210046 74 668 84 211019 121 [3001 61 [3001 88 274 438 53 585 63»
74 725 807 212160 225 69 334 525 83 [300] 628 60 873 900 213371 7*
662 214128 57 64 83 352 531 86 602 61 79 974 79 215411 671 722 851
986 218159 213 305 486 607 773 830 35 961 94 21 7298 369 453 [3001
618 52 89 811 26 911 23 36 65 218269 302 878 210112 [1000] 4M 72

220175 242 374 429 666 729 69 221209 88 387 626 86 223021
79 700 39 223337 50 401 30 54 590 781 99 224120 577 762 867 958
92 225328 405 77 505 10 649 789 [300] 226021 642 845 905 9 £400] 87
227196 218 60 323 437 43 603 775 812 [300] 228151 204 402 4 40 533
926 220031 864 [1000] 943

230040 175 76 307 [400] 18 [300] 469 99 670 800 924 231208 476 528
660 99 718 831  970 232189 487 791 882 233224 303 685 708 65 851
234113 43 54 292 462 74 600 830 33 913 235264 72 315 405 650 72
714 236101 260 346 55 440 766 943 96 23 7068 192 314 531 661 710
32 68 984 238127 228 363 89 602 727 901 68 230337 518 45 79 94 650
720 59 870 92 958 £300] 87
„ 240294 [400] 399 499 [300] 501 27 757 835 241041 88 240146 433 51180 772 927 82 242526 [300] 684 851 912 59 80 243131 344 62 475
673 884 [300] 244035 44 170 [400] 229 452 628 92 984 245105 83 410
654 714 899 991 246002 184 220 24 29 319 916 2 17182 349 447 [30M
515 850 248018 79 144 45 319 404 554 792 804 249356 442 633 74 932

250216 399 746 841 44 926 251353 99 551 686 801 59 [400] 252060
370 486 927 253149 63 230 413 96 839 254032 67 174 225 598 755 (4001
803 29 47 983 255023 85 874 978 2 56025 45 389 567 69 623 51 90 740
[300] 257273 [400] 498 610 55 941 258043 68 350 573 635 78 99 992
259414 687 705 831

260082 161 307 56 412 550 679 94 925 37 261014 175 336 41 50 530
58 764 923 2 62139 364 695 704 263044 267 309 455 66 860 2 64071
256 544 735 144- 884 265274 88 020 .[300] 950 2 66168 226 565 830
267068 112 86 227 29 426 594 646 731 803 924 268051 76 [500] 230 50
335 626 752 946 2 69290 310 99 863

270233 320 625 888 955 271023 35 205 39 807 914 23 54 57 272189
307 549 96 642 94 273076 117 229 [300] 356 529 650 2 74116 815 901
275244 67 631 96 927 276192 313 528 96 737 72 868 989 27701«
97 109 304 642 72 755 81 [300] 90 807 924 278007 10 214 311 526 626
28 749 87 270155 81 260 420 30 547 96 70-1 60 [300] 90 947 57

280195 241 517 23 93 689 758 824 281099 137 209 485 588 [300] 606
713 84 911 282011 171 553 778 989 283086 158 [300] 60 452 [300]
792 953 284006 54 534 [300] 610 93 896 285033 37 349 501 727 37
286021 48 67 191 235 416 82 83 654 888 974 [300] 287065 [300] 314 488
•70 57U ooo öUl !&7

ffctiftrt-Tt »«: g,i der NachmittagSM- vom8. Mä̂ a-5 34892 903 38 51 statt
34803 51 92 938, 79735 79635, 115879[tat: 115979. 175518 mtt 300 Mb

2. Ziehung der8. Klasse 216. Kgl. Prkllh. fottme.
Etom 8 , dir 9. März 1907.) Nur die Gewinn « aber 14« Mk. find den detreffmd«

Nummern in Klammem beigelügt. (Ohne Gewähr .)
s . März 1907, nachmittags . Nachdruck verboten.

23 39 63 101 [300] 5 [500] 327 67 670 700 1056 280 82 301 403 597
792 835 78 2086 437 622 37 737 42 805 964 3076 131 [1000] 214 512 723
89 970 4037 91 135 659 95 949 5682 782 829 6177 226 90 383 465 92
509 734 943 7042 146 396 477 [400] 564 608 75 782 8156 214 44 358 509
884 919 »091 395 815

10022 109 229 521 603 11 11024 68 592 870 970 12261 341 864 962
13046 64 71 HO 40 80 97 200 357 59 423 68 77 573 634 [300] 838 962
14434 .566 680 981 15097 148 216 348 406 517 53 16122 290 346 401
678 625 742 806 17339 708 962 18097 218 300 759 912 19135 59 201
30 499 674 864
. 20050 » 0 66 267 21208 [500] 20 460 557 675 [300] 790 22054 252[300] 584 636 92 756 23007 30 206 49 451 524 720 837 24145 311 64
417 25 514 616 67 81 865 2 5387 449 684 751 988 26170 89 389 574 605
740 835 917 30 85 27077 91 [300] 432 604 77 90 742 932 28047 148 87
626 42 771 817 85 29044 220 396 481 810 957

3O026 146 524 623 65 850 969 31030 [300] 51 229 351 [300] 68 527
676 [4001 928 32097 233 45 306 479 89 695 33404 95 533 '615 716 807
13 34435 [300] 716 35218 49 438 763 79 36149 306 417 22 575 612 951
87039 159 211 48 [400] 415 [300] 577 97 860 90 38052 556 793 802 39161
67:437 568 77 96 611

40078 213 369 493 757 853 913 41026 36 140 553 806 20 930 91
42011 112 16 64 231 35 39 311 [300] 98 465 534 [3001 47 43032 187 242
300 478 [3001 642 784 44022 76 191 245 376 414 38 96 667 813 25 45209
517 607 48 726 64 881 934 46047 155 389 443 47091 335 56 86 493 557
603 78 [4001 916 48 48110 596 920 49133 206 842 52

50009 269 305 7 30 [400J 559 829 940 51036 99 171 230 406 531 732
939 52169 [300] 270 438 531 90 655 53048 96 487 570 54041 194 325
43 673 789 925 55055 634 813 56220 35 453 588 600 795 917 77 57136
79 266 3091400] 34 451 90 638 [400[ 733 51 93 803 58021 125 320 92 498
[400! 799 984 59215 51 670 763 811 49

60044 50 78 440 582 636 857 61418 610 783 851 903 [500] 17 62195
307 55 590 612 734 808 951 70 63190 761 991 64045 243 371 89 465
503 646 711 63 838 65035 (300) 100 342 49 625 740 54 84 916 [300]
66066 301 7 420 938 77 6 7050 775 835 6 8016 129 62 314 22 78 414 590
633 [300] 92 [300) 807 955 65 69076 118 20 351 99 447 542 690 744

70046 486 502 760 931 41 71152 208 [500] 396 571 752 974 72234
353 70 408 34 88 521 707 73270 494 [1000] 545 916 74153 285 341 403
577 656 71 988 75083 191 616 750 928 76141 328 50 539 46 667 703 38
41 868 77039 64 191 280 94 384 469 81 552 789 834 78108 17 56 883
[3000] 90-2 79265 374 462 508 621 58 726

80036 [300] 502 37 700 54 [30001 880 81022 89 229 91 493 554 66 843
82286 318 423 749 835 45 49 951 60 83068 339 72 900 95 84058 82 320
695 70o S00 16 980 85079 176 253 489 651 745 67 802 86220 425 [1000]
659 770 [500] 88 936 87029 186 212 50 411 590 616 719 803 88036 271
303 15 429 43 528 805 89114 525 85 96 [400] 668 765 958

»0055 164 70 306 514 657 730 91054 [500] 95 273 93 396 660 82 974
[400] 92403 507 872 »3013 242 73 391 417 698 718 967 »4264 529 92
786 $56 952 95069 520 55 710 21 887 983 90120 235 536 705 817 992
»7333 67 435 741 57 845 990 98002 95 111 39 678 967 » 9461 72 91 590
612 801 24
__ 100089 233 85 320 [300] 585 816 49 961 101010 83 148 75 326 410
[300] 13 603 102884 928 57 103196 257 336 99 408 13 607 739 801 62
104096 136 268 426 [300) 521 41 637 767 807 26 914 26 105189 284 301
63 939 106068 121 65 271 421 987 107112 274 458 583 778 820 89 [300]
108143 228 541 82 604 958 100018 89 388 89 597 800 939

110005 92 236 381 811 936 111088 [300] 125 94 419 24 656 793 982
91 ll ~0o2 79 474 567 645 76 841 60 945 113052 189 509 866 [3000]114294 317 [300) 27 070 84 879 115039 61 172 376 116228 32 416 28
683 <49 8n1 117001 64 145 645 836 118177 78 271 91 358 549 858
110293 346 [SOOJ 541 612 98 777 949 79 82

151174 340
841 57 93 963
‘i 219 409 768
i 49 695 779

96 353 688

950 'i '* 7Ö69"M 223 40*68~ 53T609 708 451ß®i !00is « 074918654002085
129028 [300] 54 206 63 370 78 471 [300) 632 791 929 08

130304 409 508 57 663 131140 253 60 400 31 873 89 92 130075 179
95 257 433 34 553 735 62 907 22 133047 83 657 955 1340 <>6 340 92 446
606 70 874 135070 288 334 442 54 547 624 92 807 130335 46g «31 q«
137224 55 504 714 842 [300] 59 72 77 138113 91 216 37 306 451 861139061 69 73 141 51 353 430 691 844 dUb 4o1 Bbl

140170 205 371 694 817 36 921 27 68 141002 188 2->5 67 346 75 79
479 687 623 753 142061 180 570 990 [3001 143080 {§00188 149 427 <562

98 767 809 985 144074 153 57 394 400 22 564 649 90 839 55 14501«
227 35 435 613 702 900 75 146010 468 818 734 85 14 7234 80 327 91
800 16 84 934 148019 127 40 306 506 607 87 717 30 90 £3001 827 34
149112 73 341 418 [80A 782 836

150166 260 78 896 434 581 [300] 773 92 914 49 66 67
571 72 705 34 839 959 152018 182 383 618 flOOOOO] 722
153392 493 817 154066 399 400 90 621 856 956 155110
922 31 150130 207 495 679 [300] 706 880 995 1572
158014 85 [300] 433 503 602 46 738 891 158208 43 67867 953
„„ 160M6 445 686 904 161262 344 60 421 517 603 49 904 162251 545
69 163000 195 202 448 623 70 164183 511 35 790 165003 214 325 905
166137 216 508 99 643 841 965 167581 645 717 79 168062 207 36 49
356 484 560 799 955 160037 223 402 67 |40Oj 510 39 [300] 623 32 832 61
-470143  302 607 718 70 839 909 171 029 120 236 510 69 610 837
172004 146 544 840 965 173034 151 236 332 464 585 715 [SM] 90
174033 106 393 543 638 46 54 73 96 705 867 88 175022 77 94 348 611
59 720 916 176020 191 485 553 611 727 177190 349 406 638 757 968
178021 106 305 38 4M 523 600 92 179187 234 380 88 595 619 [30Q!

180102 46 73 93 [500] 372 472 766 832 47 954 181010 84 [300] 285
333 34 [400] 441 616 32 770 941 182012 35 40 180 217 92 582 652 870
913 23 183012 137 43 [300] 284 382 408 81 508 629 35 939 57 184073
[4C0] 142 251 88 332 421 954 185225 97 333 67 508 764 863 186458 611
187244 82 342 556 662 828 [300] 988 188016 53 214 362 96 407 18931766 880
, 190041 352 525 87 642 53 728 801 21 191176 78 532 56 78 781 848
rSOO) 192126 374 540 941 193171 280 992 194223 82 783 857

‘ ^ 106038 134 245 88 314 23
198902 117 23 490 581

20 0014 449 514 817 99 913 201068 170 285 202106 304 573 88 798

25 99 931 SO 2O903Ö 227 457 (300)
, 210039 159 362 [3001 544 76 836 [300] 49 99 980 [500] 85 211062 70
193 483 589 724 69 21 2358 477 98 522 662 827 957 213092 £300] 151 54
80 659 954 23 4125 92 233 467 21 5009 90 308 470 507 58 725 81 VT?
216220 [1000] 313 90 500 [500] 5 6 14 [BOO] 90 628 737 850 73  21705«
372 730 218014 307 10 23 423 614 76 762 70 912 32 67 21 9198 202 6 76

byu 715 18
»20011 65 5!4 657 221064 114 277 367 490 706 38 54 58 950 222207

sfwfwÄ ” -iss « säsi
Bfifas m  s .» « • « » * — » «

280025 30 101 78 285 387 606 858 281029 82 230 34 75 «49 700 824
916 282043 396 414 520 2 83105 94 230 455 773 820 284135 205 4(8
1300] 508 235008 95 521 710 13001 22 [300] 64 889 2 36037 77 95 214 16
329 472 675 775 912 46 237002 305 33 51 410 72 575 812 238042 133
56 588 697 768 855 239243 379 493 547 641 771 914 35

24 0014 159 205 66 329 60 692 [300] 241198 218 410 522 53 603 I
242131 40 51 433 96 533 670 97 243136 221 348 423 542 71 695 [
244015 215 32 72 96 654 713 891 967 245051 [300] 111 91 645 68 [_
996 240131 212 389 410 44 547 52 [300] 840 247203 632 66 785 817 66
91 248422 636 985 249364 426 [300] 562 67 607 997
„ 250037 836 251177 [400J 212 630 2 52065 94 105 [500] 214 340 431
597 640 822 2 53081 264 401 27 527 58 64 614 49 73 828 72 254090 106
71 273 77 85 315 27 417 92 591 646 872 [3001 952 94 255107 308 91 5<*>24 610 256038 56 252 [300] 342 446 [300] 729 60 ranni 0.
114 943 258452 580 686 259060 90 389 429
933 [400]

260048 185 435 587 261209 366 528 51 608 701 929 S«2k»4g 36«
98 [300] 581 668 973 26 3301 [300] 415 41 553 75 652 915 264439 571
826 77 265558 [300] 643 894 500] 967 266304 766 [300] 70 815 »67133
268 79 490 530 89 867 [400] 83 [300] 268016 339 498 841 9a 2 »» o70365 558 929

270521 71 631 709 950 70 271036 173 365 589 656 72 824 41 911
272159 364 98 430 .600 752 273045 432 654 710 909 27409 » 424 7»
505 88 93 603 275108 74. 339 87 524 36 637 276021 301 8 63 449 510
67-7 79 [30p] 857 2 77492 971 27 8028 455 861 279204 868 464 534 70DO/ *7ü iw 03—

280057 220 317 521 54 691 729 999 281 900 4887 359 43« 5H1
282128 75 462 658 993 28 3007 250 68 351 [4W] 411 737 823 75 28407?
138 203 69 343 552 534 705 88 801 971 285141 439 527 58 651 939 280159
211 53 61 408 705 811 287060 659 771 872 85 2Sb -59

2>ic Ziehung der 4. »luile*16. Kat. Prcnz. Loncri«beginnt am S. «sril i

[4001 918 81
733 50 " 257078

89 843 88



Im Roman-Feuilleton des Berliner Tage¬
blattes erscheint zum nächsten Quartal
Pierre Lolis lertlmter Romaa
aus dem Haremsleben . Dieses Werk ist
seiner Tendenz wegen von türkischer Seite
sehr angefochten worden und hat in Paris
- - einen Sangen Prozess --------
zur Folge gehabt . Die P. Loti eigene farben-
glüheude melodische Sprache macht die
Lektüre zu einem wahrhaft hohen Genuss.

Das ^Berliner Tageblatt“
erscheint mit 6 Gratis-Wochen-Beibiättern.

Montag: Der Zeitgeist ; Mittwoch: Yechn . Rundschau;
Donnerstag: Der Weltspiegel ; Freitag: ULK ; Sonn¬
abend: Haas Hof Garten ; Sonntag: Der Weltspiegel.

Preussische Pfandbrief -Bank

Monta g, 11. März 1907.Seite 14.

SSilauz pro 2SSOtS.
AUiiva.

Hypotheken zur Deckung für Hypotheken -Pfandbriefe
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken - Certifikate
Freie Hypotheken.
Kommunal-Dariehne zur Deckung für Kommunal-Obl.
Kleinbahnen-Darlehne zur Deckung für Kleinbahnen
Bestand eigener Emissionspapiere.
Ilassen -Bestand . .
Wechsel (M. 2,111,000 auf erste Bankhäuser ) . .
Bestand an verlosten Effekten, Kupons und Sorten
Anlage in inländischen Staats -Anleihen . . . .
Guthaben hei Bankhäusern gegen Effekten . .
Debitoren (M. 1,780,022.92 gegen Effekten und

M. 139,298.32 inzwischen beglichen) . . . .
■Zinsen etc. fällig am 2. Januar 1907 . . . . .
Zinsen rückständig aus dem Jahre 1906 . . . .
.Bankgebäude Voßstraße 1 . .
Inventar . . .

Obi

zum Zinsfufee von 4 % .
" „ „ 3°/*°/o
n „ „ 3 :/ä°/o
» ,, „ 4 °/o  .
» « )i h‘/*°:o
>> II I! 4 °/® ■
II II ii o Û°/o

3lh 7°
4 °/o .
SV*%

JPtassivffl .,
Aktien-Kapital.
Hypotheken -Pfandbriefe
Hypotheken-Pfandbrief'e
Hypotheken-Pfandbriefe
jHypotheken-Certifikate
Hypotheken -Certifikate
Kommun al-Obligationen
Kommunal-Obligationen
Kommunal-Obligationen
Kleinbahnen-Obligationen
Kleinbahnen-Oblig-ationen
Gekündigte, noch einzulösende Emissionspapiere
Zinsen auf verausgabte Emissionspapiere . . . .
Rückständige Dividendenscheine . .
Kreditoren.
Depositen.
Hypothek auf dem Bankgebäude, rückzahlbar 1911
Kapital -Reserve.
Außerordentliche Reserve . . . .
Reserve für Beamten-Pensionen.
Rückstellung des Agios aus verkauften Em.-Papieren
Rückstellung des Disagios aus zurüokgek. Em.-Papie
^Rückstellung von Provisionen . . .
^Rückstellung für besondere Bedürfnisse
'Reingewinn.

262378785
5983900
3847200

31509299
7268754
1682517
1101250
2354627
309506

1942523
6156000

2012565
2734789

41859
1500000

100
330823629

18000000
159242400
33582500
60688800
179(8200
4187700
4478400
5498900

20538500
6158000
367000
203200

3142515
2835

2992941
700111
750000

2000000
1200000
341284
93; 08,8

1046628
410000
353777i

614*847!

68

03

1830823629
Berlin , den 31. Dezember 1906.

Preaissäscliie Pfandbrief -Bank.
Dannenbaum. Gortan. Zimmermann. E511

TotaiÄ ais verkauf
seu jedem asinseiiissfoaFeH Preis

Spangenberg ’sches Konservatorium für Musik,
Wilfeelnjätrasg «; 13.

Mittwoch , den 13. März 1907, abends 8 Uhr, in der
Aula der hoSacrnra Töchterschule * 6755

JSralims -lTeier
zum Gedächtnis des am 3. April 1897 verstorbenen Meisters.
E“r'0 "r« Erim ; J . Brahms, sein Leben und Wirken . K!avisr¬
und Gesangswerke von Brahms. Wer Eintritt ist frei.

wegen Aufgabe der hiesigen Filiale und Abbruch des Hauses!

Passende Konfirmation »- und Reise-GescJienlte.
Grosses Eag -er in

Gold -, Silber - und Stalil - Sihmi , Bröselten , HSimg-en , Ohr*
Biragen , Ilhrhetten , tolllers , Armbändern , -Anhängern,

Operngläsern etc , etc.

Laden - Einrichtung
zu verkaufen. daeob Sraek

34 Wiihelrostraße 34.
NB. Für jedo gekaufte Taschenuhr übernimmt die erhaltene schriftliche

Garantie mein Geschäft in Frankfurt a. M., Kaiserstraße 65.
PüjP“" Eigene Werkstätte für Reparaturen.

Vorgöglidjftes 3nfertlonsorgon

Weitaus verbreiterte aller Leipziger
Hages -Zeitungen und eine der ver=

breitetften Zeitungen Deutschlands
Vorzüglich unterr . , gern gelesenes Morgenblott :: Mitardeiter
an allen gröberen Plätzen Oeufschlandsund des Auslandes ::
Zatzirelchs eigene Depeschen:: Überaus reichhaltiger jnhait
:: fesselnd geschriedeneLeitartikel :: Interessante Uomane ::
tägliches Leui' lstaa :: Sale LHeaier» und Mnsik-Kritiken

ca. 90,000  Abonnenten
ca . 65,000  Abonnenten in Leipzig und ca.
25,000 auswärts in ca. 2800 postorten Deutsch¬
lands und des Auslandes :: Seit 10 fahren

sin Zuwachs von ca. 51,000 Abonnenten jf
’V röglich ausführlicher Rursjettel der Leipziger, aMÄ

a :: :: Berliner und Dresdner Börse :: ::
> . LiusküHrlicher valkswirischaktlichsr a

HAK W. teil :: Effekten -Veriasüngs. jfäm ? jß
sWAh \ litte :: Kursberichte von jg {& jffj 'iji
Hn . vv Bew«Vorb, Sranftfurt,
"YjT ' Wä . "V Laudon, Wien, -S 2 ^ -

Balle etc. AMmsT  araffiMKA

Abonnementspreis:
vierteijätjrl . (T). 3.60

probenummern
wie auch Kostenanschläge
für Inserate durch die
Baupt-Lxped. peferssiein-
«eg >g gratis und tranko

Wisslradstrer Tagklalt. Abend-Ausgabe , 8 . Blatt. Nr . 118.

Die flachsten
Partemonnaies
sind unftreitif) die
beliebtestenu.gang¬
barsten. Diesesm
jed.Weise praktische
Genre ist besondere
Spezialität meines
Geschäftes, daher

stets denkbar größte Auswahl bis zu
den feinsten Leder-Fabrikaten. Als
praktisches Konsirmations- Geschenk
empfehle meine Brieftasche mit
Einrichtung. Preis Mk. 4.50.
W . SSeiclielt , Gr. Burgstr. 6,

Offenbacher Lederwarenhans.

Farben , Lacke und
' Firnisse , Bleiweiss und g.bunte Farben,

Leinöl , Terpentinöi,
Glaspapier , L ? ,

|a cölr .er - und
(Vllschlelm , j.

, Copallacke , t/j
1 Möbellack « f) A

G> 0 &

empfehlen zu den billigsten Preisen.
Ia Möbellack Kilo 1. SO

hei franko Lieferung.
August RBrig L Sie.,

Wiesbaden,
Lack - , Färbers - und Kittfabrik,

Pinsel und IVSalutensHien.
Fernsprecher zum Comptoir No. 2500. t>o

„ zur Fabrik u. d.Lager No. 3350. §§

Korpulenz
(Fettleibigkeit) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeitcn,
verhindertu. beseitigt ohne Bernfs-
störung und sdsädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Zeir-n.Eiilfettiptee„Facus

Zu beziehen: 189
Nur Kneipp-Kims,

59 Rheinstratze 59.
m  mW sföwwi

WüvgevlircHs
Mbel-

EmrichiuMen
in hervorragend fdjöuer

Auswahl,
zu beziehen am
viNigste» bei

JllpSWfl,,
, Wekritzstr. 20.

Telephon
3271.

Glycerill-SWeftlmüch-Aeffe
ans der Kgl. B. Hof-Pnrsümcrie-Fabrik
Li. LS. Kt underlich , Nürnberg.
3 Prämien, dabei 2 Staats -Medaillen,
Renommee seit nun 40I . Unentbehrlich
zur lKrlangnng jugendfrischen, ge^
schmeidigen, blendend reinen Teints,
h 35 Pf . Terpincol-Seelen-Scife ä 50 Pf .,
das Beste gegen Mitesser. Drogerie
<>«*« s iUe , Moritzstraße 12. 3027

Hoffet Reiseartike!.
Krankeu-Möbel
Berka ufu .Mrete
Auch Bcttische und
Zimmer- Klosetts

leihweise.
E>. SLo' huer,

Wcbergasse8, 5üh.
L -Tel. 3229. Repar.

pr ompt und bill ig.
Buch üb.d.Ehe geg.Klnderseg. l ‘/,äRf.

Wo Blutst. 2c. Buch Frauenarztl 1/*Mk.
SiestaverlagE®r . M. S8 Hamburg.

Um die zahlreichen jetzt cintrcffen-
den sßrühjahrswarcn unlerzu-
bringen, sind wir genötigt, die
Restbestände an Schuhwaren voriger
Saison zu räumen.

Wir geben deshalb für wenige
Tage einige Posten diverser feinerer
Stiefel für nahezu die Hälfte der
bisherigen Preise ab.

Ei » Posten feinee DaMeu-Miefel ^für
Ein Posten feiner Herren-Stiefel

für 6 und 8'

Feit $ Co? KchNhwarettharrs„Union"-
Ecke

Gold,, 33  Langgasje 33, Ecke
Goldgasse.

bester hygienischer
Korsett-Ersatz

von Agnes Fleischer -Griebel u. Lesemeister,
beseitigt starken Leib u. Hüften vollständig u. gibt

stolze , elastische Haltung.
Von Professoren u. Aerzten warm empfohlen, spez*
von Geheimrat Prof. Dr. E. von Leiden, Prof. Dr-
i\L Mendelsohn, Dr. Lahmann u. vielen Anderem
als feeste Stiitae ioär tüea Steife bei einer

großen Reihe von Krankheiten. K189
Alleiaverkarafs

tc A «§ f § SS 3 Wiesbaden,Taunusstr.2.

KosifiriBaiideii-KIeiderstoffe,
schwarz u. weife, große Auswahl.

Christoph-Lack,
alsFussboden-Anstrich bestens bewährt,
sofort trocknend und geruchlos,
von ^ edersnann leäcüit u-
wendbar , ia gelbbrauner , mahagoui,
nussbaum und eichen Karbe, strich-
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben ausser
Gebrauch zu setzen, «ta der tsm-
anscaehänf - Äxerracli «««ui rtsa.s
langsame Trocknen , das der
tSieifnrfee rasstl dem 39eläack

eig -esi , vermieden wird.
JFram * Cliriitopb , Bäeriin.
JOlelSBlg, ’© Siiederlage

für Wiesbaden:

Broprie Uns , 25.
Telenlian 'SlHfS. 316

V.

= Wefsse Köcke « =
G . H . Lugenbühl,

Inh. : C. » K.uigenSsiil !!,
Sfarktstrasse LS , SScke © nafeenstrasse. K161

_>

Kaufen Sie nor 1
Schmidts Patent

Pendel■Waschmascfetae
nait Ussterarstrfefo oder

Helssdampf■Wasctosliiae
mit Hartholz-üUfteitrom&ie!. Qr

T.e  diesen Konstruktionen besitzen Sie dann , ohne Mehrauslagen , das
Baste, was es gibt . — Za  haben in fast allen einschlägigen Geschäften.Verkaufsstellen weist auch au jedem Platao kostonlos aaeli



Freitag , den IS * März,
abends 8 Uhr,

in der Aula der
Höheren Töchterschule:

Letzter öffentlicher Vortrag
HZerr Mcier -Q-räfe . ESerlin:

M5er Wert des französischen Impressionismus für die
moderne Hnn stent Wicklung.

Eintrittskarten für Xichtiuitglieder ä S Mk . sind an der
Kasse, sowie in den Kunst- und Buchhandlungen von II . Blanker.
•®* Actuaryus , Feiler & ( iecks . tSisbert Hioertershäuser und
Aietor zu haben . Eine Anzahl reservierter Plätze ä 3 MIc. (für Mitgliedera 1 Mk.) bei Herrn I». Xoertersliäuser und an der Hasse * F 391

empfehlen wir in grösster MHSfter -Aia&W'aBBl
und in den neaae ^teia © essiiss :x x x x

Abgepasst, engl. Tüll . Fenster
Engl. (ü!l-Stückware . Meter
Abgepasst, Spachtel . Fenster
Hocheleg. Fantasie -Gardinen,

abgepasst . . . . FensterIn Frickels Fssclihalle, Grabenstr. SO,
frisch ein »etroffen:

rffldue Mckefflilehe 5' 8 ® } PfÄ ' « « ** * ’ 5  S3 L--f.
«Krosse Schclllische 3t »- 5 » Ff.

la fetten Kaheljan 20  Ff., ff Seelaclis 20  Pf.,
Hopf 5 3®f „ im Ausschnitt IM B*f . per JPfd . tevarer.

lEclate Sprotten Pfd . -HO Pff .«
8 - Pfd . - Kl » te Mk . L. ZO.

Frische Seemuschein 100 Stück 50 Pf.
Allerfein . Matjesheringe 8t . 35 Ff ., Anguilotti ( marin . Aal.

Erserm fällige Preise

Englisch Tüll
Spachtel - Tüll
Band (Lacet)
Madras Stores

Eßiorm billige Preis ©:

in Plüsch, gestickt . Garnitur 6 .©©~
in Filztuch u. Tuch . Garnitur 5 .5 ©-
in hellen seidenart . Stoffen

Garnitur IO.€ ©
in Leinen u. Halbleinen,

Künstler-Garnituren 1©Ortsgruppe Wiesbaden.
. Mittwoch , den 13. März , abends 9S Uhr , findet im Restaurant

Frredrichshof , Gnrtensaal, Friebrichstrasie 35, eine
Enorm billige Preis ©:

Oeffeniliche Versammlung
für HanVZUttgsgehilfeu

in soliden (Qualitäten und allerneuesten Dessins.
Sofagrösss . a ©—15 M.
Wohnzimmergrösse . . . . ä 18 —S5 M.
Salongrässe. ä 3 ©—65 M.
Saalgrösse. ä 45 —15 © M.Thema: „Was erwarten die Deutschen Handlnngs

Kehiifen vom neuen Reichstags
mit anschließender Diskussion/

Rednerl Herr Faul Elberding aus Köln a . Rh.
Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein

Ter Vorstand.

En ©rm IsilSige Preise

Brüssel,Veiouru.Tapestry Mtr. 3.75— 4M.
Holländer und Jute-Läufer Mtr.5 ©Pf.—1.5 ©M.
Kokos, 67 und 90 cm br. Mtr.l ©© „—2 .25 M
Linoleum, 67 u. 90 cm br. Mtr. 75 „ —Ü.25M-
Linoleum, 200 cm breit Mtr. 2 .6 ©—7M.

Im Aufträge de» gerichtlich bestellten Vormundes versteigere ich morgen
Dienstag , den 12. Mär ; er. , vormittags 9‘t Uhr und nachmittags 27* Uhr,
anfangend u. A. folgende sehr gute Mobilien, Weißzeug, Silber , Porzellan usw,
!als: Silberne Messeer, üöffcl, Gabeln, Suppen- und Kaffeelöffel, Servtel rnrinae,
Teesiebe, Schmuckdose, Tablcttchen, Cbristofle-Messerb'änke, Gabeln, Zuckerschaufcln
feuchter, Kork nhalter. Flaschcnunrerjätze, Huilliers, Elkcnbeinmesser- und -Gabeln
lKristall-Wcin-, Sherry -, Champagner- und Wassergläser LtristaU-Kclche, -Schalen,
Naschen, -Karaffen, -Leuchter, diverse einzelne Glaser, sehr feines Porzellan, wie
Suppen - u. flache Teller, lange Platten , Kucken-, Dessert- it. Obstteller. Schüsset-
;d)eit, Tassnl, Teekanne», 2 antike Vasen, 2 Bierkrüge, 1 Kaffecservic», Stehlampe,
L goldene Herren-Udren, 2 silberne Kandelaber, 1 silberner Taiclaussatz, verschiedene
.Münzen, 2 Mikroskope, 1 goldene Brosche mit Diainantroscn, 2 goldene Hals¬
ketten. 1 Anhänger, dann Tisch- u. B .ttwäsche, als Vorhänge. Bettbezüge, Klssen-
hezüge, Hand- und Betiücher. Beld .-ckcn. 2 Taseltiichcr mit je 24 Servietten,
1 Tafeltuch mit 18 Servietten , 6 Ti ich- und Tafeltiicher mit je 12 Servietten
per;cl)tebenr einzelne Tischtücher, Servietten, bunte Tisch- u. Bettdecken usw. usw.,
sodann 1 helle Schlaszimmereinrichtnug, bestehend ans 2 Betten, 1 Spiegelschrank,
Waschtoilette, 2 Nachttische. 2 Stühle und 2 Handtuchhalter, 1 eleganter Bücher¬
schrank, 1 Diplomatenlischu. 2 Stühle , 1 Salongarnitur . Sota , 4 Sessel, 1 grober
Cuivre poli-Spiegel, 1 Vertiko, 1 achteck. Salontisch, 1 Prunkjchräncheu, 1 Diwan,
4 Rusihtti mbeiten mit hohem Haupt, 2 Fremde: betten, I tannenes Schlafzimmer,
bestehend aus 2 Bettstellen mir stlahnien, Waschtoilette, 2 Nachttische und 1 zwei¬
türiger Kleiderschrank, 2 sehr gute cchrc Brüsseler Teppiche (Eü><6), Vorlagen,
1 Notenständer, litt pp-, Näh- und andere Tische, Stühle , verschiedeneOclgemälde,
Aguarell, Kupferstiche, 1 lomplctte elegante Küchcncinrichtnng, sowie einzelne
sstüchenschränke, Tische, Anrichte und Wandbretter, 2 gusteiicrn: Badewannen,
>1 Holzbadewanne, versch. Waschbüttcn. sowie verschiedenes Köchengeschirr öffentlich
meistbietend freiwillig gegen gleich bar- Zahlung in meinem Verstcigerung-llokale

2 Blerchstraße 2, dahier.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Aullion.

Adam Bender,
Auktionator tt . Taxator.

Telephon 1847. Geschäftslokal Bleichstrabe 2.

Eiregsrm feiBElg© Preise

Grosses Sortiment in persischen Blumen
Stilmustern . ©—1

in Karamani u. imit, Kelimdecken

in Plüsch-, fJioquette- u. SVlohairdecken

Hey eröffnst! Mau eröffnet!

am Marktplatz, Museumsfr. 3, an der Wilhelmstr.

Voraügliclie liiiciie.
Delikatessen ' der Saison . — Prim » Weine.

Saal und Salons 35c
für grössere und kleinere Gesellschaften.

Besitzer Hermann Glretiker.

iE&ESSB®

I EiraoriOT feiSiiige Preise.

in Wolle und Gobelin . .
in Tuen und Filz . . . .

j in Plüsch , gestickt . . .
in franzäs . Geschmack . .

Esraorm biiSige Preise»

iaquartl , Halbwolle . . .
| Jaquard , Beine Wolle . .

Ksmeelhaar.
j Jaquard , Baumwolle . .

Eeiersn isiüige Preise.

[ c ati -8 mit Hormal -Jaconett-
Futter.

Seidensatin m. Halbwoll - u.
Wollfüllung.

Daunendecken .

Enorm biSSige Preise.
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LvrLtÄ»8 zu Wiesbaden.

Montag, den 11. März.
Abonnements-Konzerte

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ocrrertüre zu „Le

eheval de bronze“ , D. F . Aubf
2.  Inti -odnctkm und Ge¬

bet aus „Rienzi“ . . Eich.'Wagn
6. Phantasie aus „Der

Barbier von Sevilla“ G. Rossini.

5. Ouvertüre zu „Dichter
und Bauer“ . . . .

6. Phantasie aus „Die
Hochzeit des Figaro“

7. Le re veil du lion,

F . v. Suppe.

Abends 8 Uhr:
L Ouvertüre zu „Prome¬

theus“ . L. v. Beethoven.
2. L Finale aus „Faust “ Oh. Gouno
3. Ballettmusik a. „Ueber

allen Zauber Liebe“ . E. Lassen.
4. Harfners Abendsang . W. Kienzl.
5. Ouvertüre zu „Die

sizilianisohe Vesper“ G. Verdi.
6. Meditation . . J . S.Bach-Gouno...

Violine-Solo: Herr Konzertmeister
A. v. d. Voort.

7. Tonbilder aus „Die
Walküre “ . . . . Bioh .Wagner

8. Freut euch des Lebens,
Walzer . Joli. Strauß.

Pol . Schreibtisch o. Aufs., 150 I.,
m. {mm . Tuch. Brsmar ckring 19, 3 r.

Lkden - Einrichtung
billig zu verkaufenI

Wegen Aufgabe des Schmuckw.-
Geschäftes am Hiesigen Platze Tbeke,
Glas - Aufsatz, Schaukasten, Fenster-
Verschluß, Gestelle, Platten , Tisch. Sofa,
Stühle , Ofen, Markise rc. rc.

Broch , Wilhelmstr. 24,
b. 10 Uhr bis 1 Uhr vorm.

__ 11- v,  2_ ,j__ „_ 7__„ nachm.
Kompl. Einrichtung

rat ^Zmarrengeschüft zu verlausen.
Ernst Wes che, Dotzheimer straße 32.

Loden-Einrichtung
1 Spezereiw .-Gesch., m. Eisschr., zu
bexl H. Kaesebier , Ao rkstr aße 2, 1.
„ Fahrrad «. Anzüge b. f, H.
brllra zu verkaufen . Näheres im
Tagbll-Berlag. _ Se

Fahrrad.
..Patria ", für 45 9Jlt  sof . zu ver¬
kaufen. Näh. Nerostraße 21, 1.

Gebe » Ulasche >r
kauft stets L - Äraaz , Hcllmund-
straße 15,_ Htd. 1 St.  _

i.j. Höhe a.jedermann direkt
v. Kapit. a. Ratenrückzahlg.
beschafft laadiweislich
n. reell : A. Blüher,Wiesbad.,

Dotz heimerstraße 32, P. r.
5—60Ö0~2Uör!

sucht l«ng. strebsamer Hotelfachmarm
zwecks Etablierung baldigst zu leihen.
Off . u. C. 381 an den Tagbl .-Berlag.

Für Korrtorarb . , Bücher-
re. sucht ält . Fräulein nachm.

Beschäftigung. Offerten unter U. 3 ©»
an den Taabl .-Verlag.

Frauenleiden,
> diskrete, beseitigt. Off. unter « . 3L«

an den Taabl.-Ver!aa.
Eltvillerstraße 4, 2, M., s. sch. 2-Z^

W. m. Kbb. wegzuqsh. per 1. Aprrk
N üdes hei >nerstratze 3

r schöne 6-Zimmer-Wohnung, Part ., auf
1. April zu vermstten.

Someenbergerftraste 43,
, 1. Etage, 5—6-Z.-Wohnunq auf 1. April

zu vermieten. Näh. 2. Etage. 1957

Kirchgasse 24
eine kleine Werkstatt zu vermieten. Näh.
im Nähmaschinen-Laden.

Schöner Laden,
für jedes Geschäft passend, sofort oder
auf später billig zu vermieten. Näheres
Bmmenladen Rheinstraße 43.
Ädlerstraße 35, P ., sch. saub. Schlst.
Bertramstraße 14, 2 l ., q. mbl. fsim.
Bleichstratze 27̂ ,1 L, erh. sg. L. Log.
Jahnstratze 25, 2. fev. m. Zim. zu v.

2—3-Zimmer -Wohnnng
v. Lnherl . Beamt --Fam . p. 1. 7. in od.
Nähe Weilstr ., in ruh . Hause, ges.
Off . m. Pr . u. B. 380 a. d. Tgbk-Vl.

Schnetderknrsus,
gediegen, gesucht. . Offert , m. Preis
u. näh. Angab. Rheinstraße 48, 2.

Tülllemrbelterin,7N
gesucht Moritzstraße 20, 2.

Herren -Hemden-Räherin»
perfekt, gesucht Rheinstraße 48, 2.
Mündig od. schriftl. Anqeboie.

Junges geb. Mädchen
a. g. Fam . frndet Gelegenh. ff. Küche
u. Haushaltung zu erlernen . Pension
Hella, Rheinstraße 26.

Tüchtiger, absolut zuverlässiger, selb¬
ständiger

Ziwmerparlier
per sofort oder Ende dieses Monats
gesucht. Off. mit Zeugnisabschriften ».
Gehaltsansprüchen unter » ? » an
den Tagbl^Verlag. <Nr. 6096 Mz.) F 36

Lohnenden Verdienst
GUreO der Sfiwieit

irr Wiesvndrrr (vom 15./8. bis 15./4.)
finden eine große Anzahl tücht. Arbeiter
in der Möbeltransportbranche.

Näheres bei S.  Rettenmaster,
Spediteur , Wiesbaden . 6748

Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht Medizinal -Drogerie A. Cratz,
Langgasse 29.

Verloren : Hainerweg , Alwinen - od.
Solmsstraße eine silb. Tula -Damen¬
uhr mit gold. Kettch. u. 3 Granatkug.
Abzug, geg. Belohn. Hainerweg 7.

Reu! Phrenologm! i
berühmteste der Gegenwart.

Zu sprechen zu jeder Tageszeit.
Hsllnlundstr . 18, .Httzs . nur 1. Et.

Habe Sie am D. nicht richtig er¬
kannt . Ich habe doch nichts gewünscht,
nur so gemeint . -

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 3. März : dem
Geschäftsdieuer Georg Ostler e. S„
Georg. Am 3. März : dem Monteur
Julius Fitzner e. S „ Heinrich Julius
Friedrich . Am 4. März : dem Fuhr¬
mann Karl Gaffga e. ©., Ludwig.
Am 3. März : dem Kutscher Georg
Jungels e. S ., Georg. Am 5. März:
dem Fuhrmann Karl Werner e. T.,
Emilie Eliiabrihe . Am 4. März:
dem Herrnschneider Friedrich Henri
e. S ., Georg Friedrich . Am 4. März:
dem Glasergehilsen Karl Bender e.
S ., Karl Emil Robert . Am 4. März:
dem Restaurateur Wilhelm Pasaual
e. T ., Lotti Marie . Am 4. März:
dem Kammermusiker Otto Siegert e.
S ., Otto Georg Lothar . Am 6. März:
dem Rechtsanwalt August Stempel
e. S . Am 4. März : dem Gastwirt
Hermann Büscher e. T ., Christina
Elisabeth . Am 6. März : dem Gärt¬
ner Leonhard Johannes Göller e. T.,
Maria Barbara.

Aufgeboten:  Tüncher Her
mann Maus hier mit Auguste Weide
mann hier . Bureaugehilfe Peter
Kraß in Rüdesheim mit Helma
Trautmann hier . Optiker Hermann
Thiedge hier mit Minna Walch hier.
Zimmermann Friedrich Grün hier
mit Luise Schenk hier . Nachtportier
Sebastian Heinz hier mit Katharine
Hörner hier . Gärtner Gustav Lud¬
wig Lutz in Baperhof mit Wilhelmine
Käßmann in Odersbach. Hilfs
Weichensteller: Ludwig Hahn in Hahn-
stätten mit Philippine Schäfer in
Gutenacker. Laboratoriums - Diener
Wilhelm Theis hier mit Luise Kraut
hier . Kellner Josef Stahl hier mit
Katharine Harot hier . Kaufmann
Gottfried Frischen in Frankfurt a. M.
mit Anna Honert hier.

Verehelicht:  Am 7. März:
fionar , Jakob . Ohler inStadtmissi

Neunkirchen mit Sophia Petri hier.
Schuhmachergehilfe Wilhelm Ritter
hier mit Margareta Hüller hier . Am
9. März : Hotelier Hermann Berges
in Halle a. S . mit Jda Kurtz hier.
Sattler Johann Lammert hier mit
Susanne Meuer hier . Bildhauer
Wilhelm Rossel hier mit Mina
Zimmer hier . Privatter Dr . für.
Friedrich Eifas hier mit Käthe
Stengel hier . Spenglergehilfe Karl
Brühl hier mit Johanna Dieser hier.
Restaurateur Bernhard Groß in
Rotterdam mit Agnes Brand hier.

Gestorben:  Am 7. März : Pan-

ad?n

Jfebnlor-dtihalatoritim,
Taimusstr. 57 , gegenüber d. Röderstr. (8—!, 3—6.)

Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!

Aus den Biebricher Zivilstands-
Registern.

Aufgeboten:  Der Magazinier
Karl Julius Adolf Trillhof und
Christine Johannetie Kahle, beide
hier . Der Straßenbahn - Schaffner
Adam Krekel hier und Katharine

Eisenbach in Wiesbaden . Der Fabrik¬
arbeiter Robert Laurenttus Schmitt
und Katharine Schluck, beide hier.
Der Buchbinder Johann Bernhard
Büttner hier und Anna Maria Bar¬
bara Kreß in Wiesbaden . Der
Taglöhner Karl Wilhelm Neeb hier
und Katharine Henriette Klein in
Roth.

V e r e h e-l i cht : Am 2. März:
Der Tüncher Wilhelm Heinrich
Lippert und Margarete Marsula,
beide hier . Der Kutscher Martin
David Henrich u. Katharine Blanto,
beide hier . Der Fuhrmann Friedrich
Ludwig Dürnberger und Charlotte
Klein, beide hier.

Gstorben:  Am 28. Febr . : Tag¬
löhner Guiseppe Primeoyq , 29 I.
Am 3. März : Babette Dänisch, 10 M.
Am 4. März : Privatiere Marie
Therese Buch, geb. Buch, 71 I . Am
6. März : Schlosser Eduard Jenschke,
24 I . Am 7. März : Taglöhner Karl
Balzer , 52 I . Am 8. März : Anna
Katharina Haas , 2 M.

Danksagung.
Für die überaus reiche

und herzliche Teilnahme
beim Kranksein nnd Hin¬
scheiden meiner geliebten
Frau , spreche ich hier¬
mit meinen tiefgefühlten
Dank ans.

Karl Leuckefeld,
Stadtmissionar.

, -■>

Statt jeder besonderen Anzeige.

Ein strammer Junge angekommen.
Max Scheffel und Frau,

Ella, geb. Dignssse.

Statt jeder besonderen Anzeige:

Tilly Stemmler
Heinrich Schmidt

Verlobte.
Wiesbaden, im März iqo *j.

Kranzplatz — Luisenplatz.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, besonders dem

Krieger- und Mil ' tär -Verein, sowie dein Sängerchor des Turnverein
sagen herzlichen Dank.

Familie Albert SchMtz.

Dankjagmrg.
Für die überaus vielen Beweise bergt. Teilnahme bei dem uns

so schwer bettoffcnen Verluste sagen wir allen Denen, die unserem
teueren Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen, insbesondere Herrn
Dekan Eibaäi für seine trostreichen Worte am Grabe, dem Gastwirte-
Verein Wiesbaden, besonders Hrn. Rest. Köhler für seine warmen
Worte des Nachrufs, den Gesangvereinen für ihren erhebenden Grab¬
gesang, allen übrigen Vereinen und Korporationen, sowie für die
überaus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden aufrichtigen, tief¬
gefühlten Dank.

Dotzheim, den8. März 1907.
Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Arrgnst Mrve.

FretndeB ! a»W © äraeIeimIs B
Kuranstalt Dr . Abend.

Naegele, Gutsbes., Neumülsle.
Bellevne.

Nussbanm, Bechtsanw. Dr., Hanau.
Hotel Bender.

Eisenmenger, Frk Lehrerin, Frank¬furt.
Hotel Riemer.

Krayerhoff van der Leur, Marine-
Offizier a. D. m. Fr ., Hilversum. —
/we.mer, Kev. m. Fam., New York. —
Nestings, Offizier m. Fr ., Saarlouis.

Schwarzer Bock.
v. Zamory, Exzeih, Generalleutnant

m. Fr ., Potsdam. — Treumann,
Kommerzienrat, Waren. — Lewy,
Rent., Dresden.

Kuranstalt Dietenmüble.
Döhle, Fr ., Eschwege.

Hotel Einhorn.
Lessler, Kfm., Mannheim.— Schacht,

Kfm., Hamburg. — Gluck, Kfm.,Frankfurt.
Englischer Hof.

Cosquin, Paris. — Goldfinger, Kfm.
m Fr „ Köln. — v, Poser, Frl .,
Bmgeran.

Hotel Erbprinz.
Gross, Kfm. m. Sohn, Hamburg. —

König, Basel. — Hildebrand, Frl .,Grossen-Ritte.
Grüner Wald.

Lindau, Kim., Barmen. — Lammers,
Kfm , Schwerin. — Kohn, Kkrn„
Berlin. — Silberbauer, Kfm., Paris . —
Perlich, Kfm., Berlin. — Höming,
Kfm., Köln. — Klein, Kfm., Idar . —
Markgraf, Kfm., Berlin. — Beckert,
Kfm , Haida. — Köln, Kfm., Ham¬
burg. — Creutz, Kfm., Karlsruhe . —
Blum, Kfm., Paris. — Eisig, Kfm.,
Köln. — Blum, Kfm., Strassburg. —
Hentsehel, Kfm., Schneeberg. — Nies-
sen, Ing., Höhr . — Dossier, Kfm., St.
Johann. — Strengert , Kfm., St.
Johann. — Müller, Kmf., Leipzig. —
Schlüter, Kfm., Barmen. — van Dam,
Kfm , Hamburg. — Rahnstadt , Frl.,
Frankfurt . — Wasserburger, Kfm»
J£q1h.— Brandt , Kfm , Düsseldorf,

Europäischer Hof.
Förster, Landesökonomierat, Kassel.

■— Singer, Kfm., Wien. — Mosebaeh,
Kfm., Köln.

Hotel Fuhr.
Schwere, lvfm., Krefeld. —■ Feege,

Kfm., Kassel. — Luyken, Dr. med.,
Bern. — Weinert , Kfm., Köln. —
Beinecke, Kfm., Köln. — Möller, Frl .,
Frankfurt . — Bohrmann, Lüdenscheid.

Hotel Happel.
Walter , Kfm., Köln. — Strobel,

Kfm., München. — Humbert, Kfm.,
Hamburg.

Hotel HohenzoIlern.
Langenbach, Kommerzienrat m. Fr .,Worms.

Vier Jahreszeiten
zum Busch, Direktor, Warschau.

Hotel Imperial.
Lönholdt, Frl ., Frankfurt . — Hen-

ningson, Fr ., Kiga.
Kaiserbad.

v. Grabowski, Gutsbes. m.  Frau,
Polen. — Wimmer-Engmann, Fr .,
Mülhausen (Eis.). — Walther , Ing.,
Bern. — Schulte, Dir., Elberfeld.

Kaiser kof.
Peupot, Frankreich . — War bürg,

Bankier m. ffr ., Hamburg. — Claude,
Frankreich. — Dawson, m. Bed-, Lon¬
don. — Rappard, Frl ., Frankreich. —
Feist, Direktor, Berlin. — Loubinsky,
Fr ., Petersburg. — v. Miwscheinowsky,
Petersburg. — Feist, Berlin.

Goldenes Kreuz.
Schneider, Kfm , Oberhausen.

Weisse Lilien.
Spangenberger, Fabrik ., Aschaffen¬

burg.
Hotel Meier.

Banmann, Kfm., Duisburg. —
Borgemeister, Kfm., Duisburg. —
Heuser, Frl ., Berlin. — Hallermann,
Kfm. m Fr ., Köln.

Metropole n . Monopol.
Hörner, m. Fr „ Barmen. — Bühler,

Bent . m. Fam., Augsburg. — von
Lucke, Landrat , Marienberg. —
Brasse, Dortmund. — Wittstock , Kfm.,
Berlin. — Stryhus, m. Fr ., Tiel.

Hotel Hassan u . Hotel Geeilte.
Baron v. Kubinsky, Grossgrundbes.

m. Fam. n. Bed., Böhmen. — Petsch,
Bent . m. Fr ., Berlin. — Morian, m.
Fr ., Berlin. — Herrmann, m. Bed.,
Paris.

Honnenhof.
Justitz , Kfm., Stuttgart . — An-

heinsser, Kfm., Pforzheim — Neu¬
mann, Koblenz. — Renker, Fabrikant
m. Fr ., Worms.

Palast - HoteL
Merzbach, Bechtsanw. Dr. m. Frau,

Frankfurt . — Jaeger, Fabrikant m.
Fr ., Barmen.

Pariser Hof.
Seisser, Kgl. Förster , Neuwhiihshaus.

Pfälzer Hof.
Schäfer, Kfm., Flacht. — Kämpfer,

Kfm. m. Fr ., Heidelberg.
Dr . Plessners Kurhaus.

Gieser, Frankfurt . — Matthes, Fr .,
Frankfurt . — Gutsches, Frl ., Frank¬
furt.

Zur guten Quelle.
Thielmann, Dillenburg.

Hotel Quisisana.
Dignowitz, Fr . Bent ., Köln.

Rhein - Hotel.
Grab, Fabrikant , Grevelsberg. —

v. Cohausen, Berlin. — v. Kempis,
Oberförster, Katzenelnbogen. — Frhr.
v. Teuf fei, Baurat, Karlsruhe. — Frhr.
v. Teuffel, Staatspräsident a. D.,
Karlsruhe . — Grasso, Oberförster,Hahnstätten.

Römer Bad.
Schliche, Kfm. m. Fr ., Chemnitz.

Hotel Rose.
Donkin, m. Fr . u. Bed., London. —

Koenigswerther, Frl . m. Bed., Frank¬
furt . — Kaehler, Fr ., Hanau. — von
Bömberg, Prof., Tübingen. — von
Boch, Fr . Geh. Bat , Mettlach. ■— von
Poch, Fabrikant m. Pr ., Me .dach. —
IP --, Hanptm., Linköping. — Bhodes,
2 Hm ., Carlisle. , — y . Rohrscheidt,
Exzell., Generalleut, z.- D ., Berlin. —
Donkin, Frl ., London. — Trotter , Fr .,
London. — Büeklers, m Fr ., Düren.
— Bedat, Frk, Frankfurt . — Stillinz,Frankfurt.

Weiss .es Ross.
Sagebaul, Braunschweig.

Hotel Sächsischer Hof.
Hessig, Kfm. m. Fr., Leipzig.

Savoy - Hotel.
Libnick, m. Fam., Wilna. —• Ussisch-

kin, Ing., Odessa. — Flatow, Fabrik,
m. Fr ., Berlin.

Schntzenhof.
Gronhoff, Reehtsanw., Ahlen. —

Stautzenbaeh, Rendant, Schwelm.
Schweinsbergs

Hotel Holländischer Hof.
Mangold, Kfm., Kassel. — de Roche-

blanche, Paris . — Dömig, Architekt,
Kassel. — Otto, Kfm., Mühlhausen.

Tanmhäuser.
Volpers, Kfm., München. — Nickel,

Kfm., München. — Viertel, Beferend.,
Göttingen. — Graubner, Kfm., m. Fr .,Elberfeld.

Taunus - HoteL
Schmidt, Dr. med., Kreuznach. —

Cords, Kfm., Düsseldorf. —• Mauer,
Frl . Bent ., Frankfurt . — Macker,
Kfm., Kreuznach. — van Ryn, Kfm.,
Lisse. — Ulmo, Kfm. m. Fr ., Paris . —
Funck, Fr . Bent . m Tocht., Zwei¬
brücken. — Hahn, Kfm., Berlin. —
Holf, Kfm., M.-Gladbach. — de Koo,
Kfm., Hilversum. — Bahrendt, Kfm,
Danzig.

Hotel Union.
Nottmayer, Kfm., Frankfurt . —

Scharfer, Kfm , Hanau.
Vittoria - Hotel n . BaLhaus.
Chamberlain, London. — Frhr . von

Hurter , Justizrat , Elberfeld. — Offen¬
berg, Baron, Libau. — Funcke, Köln.
— Offenberg, Baronin, Libau. —
Philgus, Oberstleut., Neisse. — von
Hurter , Freifrau, Elberfeld.

Hotel Vogel.
Ilaussknecht , Kfm., Frankfurt . —

Lichterbeck, Kfm., Neuwied.
Hotel Wilhelm » .

Aekte,.. Fr . Operasängerin m. Bed.,Paris.
In Privathäusem«

Büdingenstrasse 8:
Lange, Rent., Langenschwalbach.

Villa Carmen:
Moeller, Fr . Dr., Schlangenbad.

Villa Columbia:
Heinzerling, Fr . Prof., Siegen.

Villa Frank:
Beyersbach, Fr . m. Tocht., Hamburg.

— v. Altenstadt , Fr . General m. Bed.,Medunischken.
Christliches Hospiz I:

v. Kempski-Raeoszyn, Fr., Freuden¬holm.
Pension Kordina:

von Twardovski, Generalmajor z. D,
m. Fr ., Freiburg i. B.

Luisenstrasse 3:
Müller, Fr . m. Tocht., Leipzig.

Pension Primavera:
Schweitzer, Justizrat Dr. m. Frau.Elberfeld.

Rheinbahnstrasse 4, 1:
Gerding, Frl . Bent., Hannover.

Villa Roma:
Hirsch, Fr . m. Kind u. Bed., Frank¬furt.

Villa Rupprecnt:
Knudsen, Fr . Generaldirektor, Sulit-

jelma. — Wagner, Frl ., Nürnberg. —
von Beöczy, Frk, Wolau. — Knudsen,
Frk, Sulitjelma. —■ Baronin v. Win-
disch, Fr . Oberst m. Jungfer, Stutt¬
gart.

Sonnenbergerstrasse 12:
Freitag von Loryshoven, Fr . Baronin,

Russland. — Schmidt, Leut., Inster¬
burg.

Privathotel Splendide:
Daehlen, Frl . Bent ., Düsseldorf. —

v. Horn, Hauptm., Freiburg. —
Bechtel, Hauptm. a. D., Speyer. —
van den Byinken, Frk . Bent., Dresden.
— Waltjen, Landrichter m. Fr ., Lands¬
berg a. W.

Stiftstrasse 26:
Schmitter, Kfm. m. Fr ., Brüssel.

Taunusstrasse 22:
Benham, Fr ., London.

Villa Violetta:
Waltersdorf, Mühlenbes. m. Frau,

Arnstadt . — Bartels, Stud. jur ., Mün¬
chen. — Bartels, Fr . Rent. Dr., Ham¬
burg.
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